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8 1 Gegenstand und Geltungsbereich des Vertrages

1. Gegenstand dieses Vertrages gemald 8 127 Abs. 2 SGB V ist die aufzahlungsfreie
Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wirttemberg sowie aller durch die
AOK Baden-Wirttemberg betreuten Anspruchsberechtigten (nachfolgend Versi-
cherte genannt) gemaf} 8 33 SGB V mit den in der Anlage 1 genannten Hilfsmitteln
zur Beinprothesenversorgung entsprechend den Qualitatsanforderungen innerhalb
der Produktgruppe 24 ,Beinprothesen” des Hilfsmittelverzeichnisses nach § 139
SGB V in der jeweils gultigen Fassung.

2. Die nachfolgend benannten Anlagen sind wesentlicher Bestandteil dieses Vertra-
ges:
Anlage 1: Vergutungsvereinbarung
Anlage 2: Beitrittserklarung Verbandsmitglieder
Anlage 3: Anforderungen Beitrittsstufe 2
Anlage 4: Definition der Struktur- und Funktionsbauteile und des
Zubehors
Anlage 5: Musterkostenvoranschlag
Anlage 6: Versorgungsdokumentation
Anlage 7: Mehrkostenerklarung
Anlage 8a: Patienten-/Versichertenfragebogen Interimsprothese
Anlage 8b: Patienten-/Versichertenfragebogen Definitivprothese
Anlage 9: Profilerhebungsbogen inkl. Mobilitatserhebungsbogen
Anlage 10: Verlaufsdokumentation Interimsprothesen
Anlage 11a: Mal3blatt Ful3prothesen
Anlage 11b: Mafblatt Unterschenkelprothesen
Anlage 11c: Mal3blatt Knie-Ex-Prothesen
Anlage 11d: Malf3blatt Oberschenkelprothesen
Anlage 11le: Maflblatt HUft-Ex-Prothesen
Anlage 12: Erlauterungen des Einsatzes von Videoaufnahmen bei

Beinprothesenversorgungen
Anlage 13: Einverstandniserklarung Videoaufnahmen

3. Die Anlagen 2 - 13 werden zur Erleichterung der Kommunikation bzw. Administrati-
on zwischen den Vertragsparteien verwendet. Diese Anlagen kénnen in ihrem Lay-
out von der im Vertrag abgebildeten Variante abweichen. Die vorgegebenen Inhalte
mussen jedoch enthalten sein; inhaltliche Anderungen und/oder Ergéanzungen sind
nicht zulassig.
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4, Der Geltungsbereich dieses Vertrages umfasst alle vertragsgegenstandlichen Ver-
sorgungen fur Versicherte der AOK Baden-Wirttemberg im Bereich der Bundesre-
publik Deutschland.

5. Dieser Vertrag gilt fir die Mitgliedsbetriebe des Verbandes, soweit sie diesem Ver-
trag beigetreten sind (Anlage 2) (im Folgenden ,Vertragspartner genannt). Fir je-
den Filialbetrieb des Vertragspartners ist der Beitritt zu diesem Vertrag jeweils
gesondert zu erklaren. Filialbetriebe sind Betriebsstatten, in denen Leistungen nach
diesem Vertrag erbracht werden. Der Beitritt ist gegeniber der AOK Baden-
Wirttemberg in schriftlicher Form zu erklaren, nebst der Verpflichtung, die Vertrags-
inhalte in ihrer jeweils aktuellen Fassung uneingeschrankt anzuerkennen. Der je-
weilige Mitgliedsbetrieb des Verbandes sendet die Beitrittserklarung mit dem
dazugehdrigen Praqualifizierungszertifikat sowie den Nachweisen zu einschlagigen
vertragsspezifischen Anforderungen gemaR § 2 des Vertrages an das zustandige
CompetenceCenter Hilfsmittel (CC Hilfsmittel) der AOK Baden-Wirttemberg. Der
jeweilige Mitgliedsbetrieb des Verbandes erhélt von der AOK Baden-Wirttemberg
eine Bestatigung Uber den erfolgreichen Beitritt. Der Beitritt wird erst ab Datum des
Bestatigungsschreibens wirksam.

6. Andere Leistungserbringer haben gemal3 § 127 Abs. 2a SGB V die Mdglichkeit,
diesem Vertrag Uber das jeweils zustandige CC Hilfsmittel der AOK Baden-
Wirttemberg zu gleichen Bedingungen beizutreten. Das jeweils zustandige CC
Hilfsmittel richtet sich nach dem Sitz des Leistungserbringers bzw. dem Sitz der ab-
rechnenden Filiale (Postleitzahl). Eine ausfihrliche Ubersicht hierzu sowie die Vor-
lage zur Erklarung des Beitritts sind unter http://www.aok-
gesundheitspartner.de/bw/hilfsmittel/beitritt/ abrufbar. Fur etwaige Filialbetriebe des
Leistungserbringers ist der Beitritt jeweils gesondert zu diesem Vertrag zu erklaren.
Filialbetriebe sind Betriebsstatten, in denen Leistungen nach diesem Vertrag er-
bracht werden. Nach diesem Absatz beigetretene Leistungserbringer gelten nach
diesem Vertrag ebenfalls als Vertragspartner.

7. Zwischen dem Verband und der AOK Baden-Wirttemberg vereinbarte spatere
Anderungen dieses Vertrages oder seiner Anlagen gelten auch fiir die am Vertrag
teilnehmenden Mitglieder des Verbandes. Fur nach Abs. 6 beigetretene Leistungs-
erbringer gelten die vorgenannten Anderungen nur, soweit die beigetretenen Leis-
tungserbringer nicht von ihrem Sonderkiindigungsrecht nach Abs. 8 Gebrauch
gemacht haben.

8. Ein nach Abs. 6 beigetretener Leistungserbringer kann tber das Kuindigungsrecht
nach § 20 Abs. 2 hinaus sein Vertragsverhaltnis innerhalb von 4 Wochen nach
schriftlicher Bekanntgabe einer Anderung dieses Vertrages ohne Angabe von
Griunden schriftlich gegentber der AOK Baden-Wirttemberg kindigen.

§ 2 Leistungsvoraussetzungen

1. Voraussetzung fur die Leistungserbringung nach diesem Vertrag ist, dass der Ver-
tragspartner die Anforderungen fiir eine ausreichende, zweckmafige und funkti-
onsgerechte Herstellung, Abgabe und Anpassung der vertragsgegenstandlichen
Hilfsmittel gemald § 126 Abs. 1 Satz 2 SGB V erflllt. Dabei sind die Anforderungen
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nach 8§ 126 Abs. 1 Satz 3 SGB V i. V. m. den Empfehlungen des Spitzenverband
Bund der Krankenkassen (GKV-SV) in der jeweils guiltigen Fassung fur die gesamte
Vertragslaufzeit einzuhalten.

2. Zur Sicherstellung einer bedarfsgerechten und qualitatsorientierten Beinprothesen-
versorgung, die dem aktuellen Stand der medizinischen und technischen Erkennt-
nisse entspricht, haben die Vertragsparteien differenzierte Anforderungen an die
Eignung der Vertragspartner und deren Leistungserbringung definiert. Unter Be-
ricksichtigung dieser Anforderungen ist der Beitritt zu diesem Vertrag mit unter-
schiedlichem Leistungsumfang, d. h. in zwei alternativen Stufen, mdglich:

a. Der Beitritt nach Beitrittsstufe 1 berechtigt den Vertragspartner zur Versorgung
der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg mit den in der Anlage 1 als ,Bei-
trittsstufe 1“ gekennzeichneten Hilfsmitteln zur Beinprothesenversorgung. Als
Eignungsnachweis fur diese Beitrittsstufe ist das entsprechende Praqualifizie-
rungszertifikat ausreichend.

b. Der Beitritt nach Beitrittsstufe 2 berechtigt den Vertragspartner zur Versorgung
der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg mit den in der Anlage 1 als ,Bei-
trittsstufe 1“ und ,Beitrittsstufe 2" gekennzeichneten Hilfsmitteln zur Beinprothe-
senversorgung. Zur Sicherung der Qualitat dieser komplexeren Versorgungen
der ,Beitrittsstufe 2" sind neben dem Nachweis der entsprechenden Praqualifi-
zierung zusatzlich erweiterte sachliche und fachliche Voraussetzungen zu erful-
len und nachzuweisen (Anlage 3).

3. Der Vertragspartner ist nach Mal3gabe dieses Vertrages nur zur Abgabe derjenigen
Hilfsmittel berechtigt, fir welche er die Eignung nach den vorgenannten Regelun-
gen gegenuber der AOK Baden-Wiurttemberg nachgewiesen und die AOK Baden-
Wirttemberg seinen Beitritt insoweit schriftlich bestétigt hat und darf Verordnungen
nur fur diese Produktbereiche entgegen nehmen.

4, Sofern der Vertragspartner die Leistungserbringung nach diesem Vertrag Uber
mehrere Betriebsstatten sicherstellt, so gelten die vorgenannten Anforderungen fur
jede einzelne Betriebsstatte. Der Vertragspartner ist dartber hinaus verpflichtet, der
AOK Baden-Wirttemberg unverziglich das Institutionskennzeichen fir jede versor-
gende Betriebsstatte mitzuteilen.

5. Der Vertragspartner setzt in ausreichender Anzahl qualifizierte Mitarbeiter/innen zur
direkten personlichen produktbezogenen Einweisung und Beratung der Versicher-
ten bzw. der betreuenden Personen ein.

6. Der Vertragspartner tragt daftir Sorge, dass sich die Mitarbeiter/innen in Bezug auf
die vertragsgegenstandlichen Hilfsmittel regelmé&Rig fortbilden. Die Qualifikation der
Mitarbeiter/innen ist der AOK Baden- Wurttemberg auf Verlangen in geeigneter
Form schriftlich nachzuweisen.

7. Der Vertragspartner hat das Vorliegen der vorgenannten Anforderungen wahrend
des gesamten Vertragszeitraumes sicherzustellen. Anderungen, welche die Eig-
nung des Vertragspartners geman § 2 berthren, hat der Vertragspartner dem zu-
standigen CC Hilfsmittel unverzuglich mitzuteilen.
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§ 3 Grundsatze der Leistungserbringung

1. Der Vertragspartner gewéhrleistet die ausreichende, zweckmalfige und wirtschaftli-
che Versorgung mit aufzahlungsfreien Hilfsmitteln gemafl 8§ 33 SGB Vi. V. m. § 12
SGB V.

2. Der AOK Baden-Wirttemberg bleibt es aufgrund des Wirtschaftlichkeitsgebotes
vorbehalten, fur Hilfsmittel, die in der Anlage 1 aufgefihrt, jedoch nicht mit Preisen
geregelt sind, Alternativangebote analog 8§ 127 Abs. 3 SGB V einzuholen. Der erst-
anbietende Vertragspartner hat das Recht auf Einreichung eines nachgebesserten
Angebots, das die AOK Baden-Wiurttemberg bei der Entscheidung tber die Leis-
tungsgewahrung bericksichtigen muss.

3. Der Vertragspartner behandelt alle Versicherten nach den gleichen Grundsatzen;
eine Risikoselektion ist ausgeschlossen. Der Vertragspartner darf Versorgungen, zu
denen er nach Mal3gabe dieses Vertrags berechtigt ist, nur dann ablehnen, wenn
das personliche Vertrauensverhaltnis zwischen dem Vertragspartner und dem Ver-
sicherten durch konkrete Vorkommnisse nachhaltig gestort ist.

4, Die Vertragspartner dirfen nur Materialien und Artikel einwandfreier Qualitat (Quali-
tatsstandards nach dem Hilfsmittelverzeichnis) verwenden und abgeben. Sie haben
die in der Anlage 1 ausgewiesenen Leistungsbeschreibungen einzuhalten. Die De-
finition der in der Leistungsbeschreibung beinhalteten Struktur- sowie Funktions-
bauteile und des Zubehdrs ergibt sich aus Anlage 4.

5. Der Vertragspartner verpflichtet sich, die jeweils aktuellen einschlagigen
Vorschriften des Medizinproduktegesetzes (MPG), der Medizinprodukte-
Betreiberverordnung (MPBetreibV), der Verordnung tber die Verschreibungspflicht
von Medizinprodukten (MPVerschrV), der Medizinprodukte-Verordnung (MPV), der
Medizinprodukte-Sicherheitsplanverordnung, der DIMDI-Vorschriften (DIMDIV), der
Hygiene-Sterilvorschriften und des Arbeitssicherheitsgesetzes sowie die Empfeh-
lungen des GKV-SV zum Hilfsmittelverzeichnis nach § 139 SGB V in der jeweils
gultigen Fassung einzuhalten. Fur alle Versorgungen von Versicherten nach diesem
Vertrag werden die aus den medizinprodukterechtlichen Pflichten eines Betreibers
nach § 3 Abs. 2S. 1i. V. m. Abs. 1 MPBetreibV resultierenden Aufgaben hiermit
gemal 8§ 3 Abs. 2 S. 2 MPBetreibV auf den Vertragspartner Ubertragen, der das je-
weilige Hilfsmittel bereitstellt.

6. Die AOK Baden-Wiirttemberg behélt sich vor, genehmigungspflichtige Hilfsmittel-
versorgungen hinsichtlich der sozialmedizinischen Indikation durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenversicherung (MDK) prifen zu lassen. Der
Vertragspartner stellt dafir dem MDK die seitens des MDK fir notwendig erachte-
ten Unterlagen unverziglich und kostenfrei zur Verfiigung. Fur die Ubersendung
von Videoaufnahmen von Beinprothesenversorgungen durch den Vertragspartner
an den MDK sind dartiber hinaus die Anlagen 12 und 13 zu beachten.

7. Die AOK Baden-Wirttemberg ist berechtigt, die Qualitat der Versorgung in der ihr
geeignet erscheinenden Form (u. a. durch Versichertenbefragung) zu Uberprtfen
oder Uberprufen zu lassen. Insbesondere kann sie fur fachliche Prifungen nach
8 275 Abs. 3 SGB V den MDK und/oder eigene Orthopadietechnik-Fachkrafte der
AOK Baden-Wirttemberg beauftragen. Anfragen der AOK Baden-Wirttemberg o-
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der des MDK zu Versorgungsfallen bzw. zur Versorgungsqualitat sind unverzuglich
und kostenfrei durch den Vertragspartner zu beantworten. Im Ubrigen ist die Rege-
lung des § 15 zu beachten.

§ 4 Arztliche Verordnung

1. Der Versorgung mit Hilfsmitteln nach diesem Vertrag ist die Richtlinie des Gemein-
samen Bundesausschusses uber die Verordnung von Hilfsmitteln in der vertrags-
arztlichen Versorgung gemaf 8 92 Abs.1 Nr. 6 SGB V (Hilfsmittel-Richtlinie) in der
jeweils gultigen Fassung zu Grunde zu legen.

2. Fur die Versorgung des jeweiligen Versicherten ist eine Verordnung (Muster 16)
eines an der vertragsarztlichen Versorgung teilnehmenden Arztes erforderlich; glei-
ches qilt fir Reparaturen und Probeversorgungen. Neben den Verordnungen (Mus-
ter 16) zugelassener Vertragsarzte akzeptiert die AOK Baden-Wirttemberg auch
nicht-férmliche arztliche Bescheinigungen durch zugelassene stationare oder teil-
stationare Einrichtungen, sofern das Hilfsmittel im Einzelfall zur Entlassung bendtigt
wird (Entlassverordnung). In diesen Fallen kann die Form der Verordnung vom
Muster 16 abweichen; es miussen jedoch mindestens alle Inhalte des Musters 16
vorhanden sein. Nicht zul&ssig sind Ankreuzformulare, vorgefertigte Vordrucke oder
Musterverordnungen von Herstellern.

3. Der behandelnde Arzt hat grundséatzlich die fir die Versorgung notwendige Pro-
duktart zu verordnen. Die Auswahl der geeigneten Hilfsmittel obliegt dem Vertrags-
partner nach MalRgabe dieses Vertrages.

4, Die vom Arzt auf der Verordnung angegebene Indikation bestimmt die Versorgung
des Versicherten. Sofern vom Arzt keine Indikation angegeben wurde, ist der Ver-
tragspartner berechtigt, den Arzt um Nachtrag zu bitten.

5. Die Verordnung gilt ausschlieflich fur die Person, fir die sie ausgestellt wurde.

6. Anderungen oder Erganzungen der ausgestellten Verordnung dirfen nur durch den
ausstellenden Arzt selbst oder den jeweils verantwortlichen arztlichen Vertreter vor-
genommen werden und bedurfen einer erneuten Arztunterschrift mit Datumsanga-
be.

7. Wird die Versorgung nicht innerhalb von 28 Kalendertagen nach Ausstellung der
Verordnung bzw. 7 Kalendertagen nach Ausstellung der Entlassverordnung vom
Vertragspartner aufgenommen, verliert die Verordnung ihre Giltigkeit. Bei geneh-
migungspflichtigen Versorgungen gilt die Frist als gewahrt, wenn die Verordnung
innerhalb dieses Zeitraums bei der AOK Baden-Wirttemberg eingeht.

8. Gefalschte Verordnungen oder Verordnungen auf missbrauchlich benutzten Ver-
ordnungsblattern durfen nicht beliefert und abgerechnet werden, wenn die Fal-
schung oder der Missbrauch bei Wahrung der erforderlichen Sorgfalt erkennbar
war.
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8 5 Genehmigung

1. Die Abgabe eines Hilfsmittels nach diesem Vertrag bedarf grundsatzlich der vorhe-
rigen Genehmigung der AOK Baden-Wirttemberg und ist mittels Kostenvoran-
schlag beim zustandigen CC Hilfsmittel der AOK Baden-Wirttemberg einzureichen.

2. Die Erstellung und Ubermittlung des Kostenvoranschlags hat fiir die AOK Baden-
Wirttemberg kostenfrei zu erfolgen. Der Kostenvoranschlag enthélt mindestens die
Angaben der Anlage 5. Bei jedem Kostenvoranschlag ist die jeweilige Hilfsmittelpo-
sitionsnummer, welche die Art des Hilfsmittels abbildet (Grundposition), voranzu-
stellen. Bei Reparaturen (Verwendungskennzeichen 01) ist diese Position mit einem
Preis von 0,01 Euro zu versehen.

3. Beabsichtigte Anderungen einer bereits genehmigten Versorgung, die durch Ande-
rung des Gesundheitszustandes des Versicherten begriindet sind, sind zur vorheri-
gen Genehmigung mittels eines entsprechenden Nachtrags bei der AOK Baden-
Wirttemberg einzureichen.

4. Die Vertragsparteien streben die Nutzung des elektronischen Kostenvoran-
schlagsverfahrens (eKVA) an.

5. Beim eKVA ist der Kostenvorschlag in der von der AOK Baden-Wirttemberg vorge-
sehenen Form zu Ubermitteln. Weiterfihrende Informationen zum eKVA sowie die
allgemeinen und fachlichen Liefervorgaben der AOK Baden-Wirttemberg sind im

Gesundheitspartnerportal unter http://www.aok-gesundheitspartner.de abrufbar. Die
Angaben zur Spezifikation Anwendungsort, zur Artikelnummer des Herstellers und
zum Hersteller-Listenpreis sind im Feld ,Bemerkungen* anzugeben.

6. Dem Kostenvoranschlag sind folgende Unterlagen beizufligen:

- vertragsarztliche Verordnung bzw. Entlassverordnung sowie
- die in diesem Vertrag in den 88 7 bis 10 vorgesehenen Unterlagen.

Bei Ubermittlung im Rahmen des eKVAs sind diese Unterlagen als Image beizufii-
gen.

7. Weitere Einzelheiten zur Genehmigung von Beinprothesen sind den Regelungen in
den 88 7 bis 10 dieses Vertrages zu entnehmen.

8 6 Art und Umfang der Versorgung

1. Der Vertragspartner trifft die individuelle Produktauswahl in Abstimmung mit dem
Versicherten.

2. Jede Versorgung nach diesem Vertrag umfasst neben der Anfertigung der Beinpro-
these inshesondere

a. die individuelle, bedarfsgerechte Beratung des Versicherten bzw. dessen be-
treuende(r) Person(en), bei Bedarf vor Ort und wahrend der gesamten Versor-
gungszeit,
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b. die Bedarfsermittlung im Einzelfall, falls erforderlich mittels Testung von mehre-
ren unterschiedlichen Funktionsbauteilen,

c. die Ausbildung des Versicherten in den Gebrauch des Hilfsmittels zur individuel-
len, bedarfsgerechten Versorgung,

d. die Einweisung des Versicherten und die Uberlassung einer Gebrauchsanwei-
sung sowie ggf. produkt-/ therapiebezogene Informationen in deutscher Sprache
gemal den Anforderungen des MPG und der MPBetreibV,

e. die dauerhaft lesbare Kennzeichnung der Prothese mit dem Fertigungsdatum
(Monat/Jahr), dem Namen des Versicherten und dem Namen des Vertragspart-
ners vor Abgabe an den Versicherten,

f. sofern zutreffend, das Fihren des Bestandsverzeichnisses nach § 13 MPBe-
treibV

g. die Uberwachung der jeweiligen Wartungsintervalle nach verbindlichen Herstel-
lervorgaben bzw. gemal den Anforderungen des MPG und der MPBetreibV, die
Durchfihrung und Dokumentation der Wartung.

Bei fehlender Mitwirkung des Versicherten, z.B. wenn der Versicherte nicht zu
erreichen ist oder nicht auf die Aufforderungen des Vertragspartners reagiert,
setzt sich der Vertragspartner 3 Monate vor Ablauf des Wartungsintervalls mit
dem zustandigen CC Hilfsmittel in Verbindung. Voraussetzung hierfur ist, dass
der Versicherte rechtzeitig, mindestens zweimal zur Mitwirkung durch den Ver-
tragspartner aufgefordert wurde. Der Vertragspartner hat dies zu dokumentieren
und nachzuweisen. Das CC Hilfsmittel entscheidet Uber die weitere Fortfuhrung
der Versorgung und teilt diese Entscheidung dem Vertragspartner umgehend
mit,

h. die Erstellung von Patientendokumentationen und die sonstigen in diesem Ver-
trag und den Anlagen geregelten Unterlagen.

3. Der Vertragspartner lasst sich den Empfang des gebrauchs- und funktionsfahigen
Hilfsmittels vom Versicherten oder der Betreuungsperson unter Angabe des Da-
tums schriftlich bestatigen mittels Anlage 6 (Versorgungsdokumentation).

4, Wabhlt der Versicherte ein Hilfsmittel oder zusatzliche Leistungen, die Uber das Maf3
des Notwendigen hinausgehen, kénnen daraus ggf. entstehende Mehrkosten und
dadurch bedingte héhere Folgekosten dem Versicherten in Rechnung gestellt wer-
den (vgl. 8 33 Abs. 1 Satz 6 SGB V). Uber die Hohe der Mehrkosten informiert der
Vertragspartner den Versicherten und dokumentiert dies mittels der Anlage 7. Die
Mehrkostenerklarung ist vom Versicherten zu unterschreiben und verbleibt beim
Vertragspartner. Die Erklarung des Versicherten ist auf Verlangen der AOK Baden-
Wirttemberg vorzulegen.

5. Sollte der Versicherte den Vertragspartner wechseln, geht die Verpflichtung aus § 3
Abs. 5 Satz 2 des Vertrages vom bisherigen Vertragspartner auf den neu versor-
genden Vertragspartner Uber. Der neu versorgende Vertragspartner ist verpflichtet,
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dem bisherigen Vertragspartner und der AOK Baden-Wirttemberg den Vertrags-
partnerwechsel anzuzeigen. Der bisher versorgende Vertragspartner ist verpflichtet,
die nach MPG und MPBetreibV relevanten versichertenbezogenen Unterlagen dem
neu versorgenden Vertragspartner bzw. bei Bedarf im Einzelfall auch der AOK Ba-
den-Wurttemberg, umgehend zur Verfiigung zu stellen.

8 7 Interimsversorgung

1. Die Interimsprothese stellt die postoperative Hilfsmittelversorgung des Versicherten
wahrend der prothetischen Interimsphase dar und dient der Vorbereitung einer De-
finitivversorgung mit einer Beinprothese. Voraussetzung fur die Interimsversorgung
ist der erfolgreiche Abschluss der Wundheilung (abgeheilte Narbe mit gezogenen
Faden). Die prothetische Interimsphase betragt in der Regel sechs Monate; nach
einer Nachamputation beginnt eine neue Interimsphase.

2. Liegt dem Vertragspartner eine arztliche Verordnung uber eine Interimsprothese
vor, soll vor der Erstellung eines Kostenvoranschlages der zustandige AOK-
Hilfsmittelberater informiert werden. Bei Einwilligung des Versicherten wird der
AOK-Hilfsmittelberater in das Beratungsgesprach eingebunden.

3. Seitens der AOK Baden-Wirttemberg wird daraufhin ein Fragebogen an den Versi-
cherten (Anlage 8a) Ubersandt, den dieser ausgefullt an den Vertragspartner tber-
geben soll; die Angaben werden vom Vertragspartner bei der Versorgungsplanung
einbezogen.

4. Vor Einreichung eines Kostenvoranschlags zur Versorgung mit einer Interimspro-
these muss der Profilerhebungsbogen (Anlage 9) vom Vertragspartner vollstandig
erhoben werden. Dieser beinhaltet die Feststellung des Mobilitatsgrades des Versi-
cherten anhand der Mobilitdtserhebung unter Punkt 9 der Anlage 9.

5. Bei Einreichung des Kostenvoranschlages Uber eine Interimsprothese missen
folgende Anlagen mitgeliefert werden:

- Anlage 8a
- Anlage 9
- Anlage 11a-e (jeweiliges Mal3blatt)

6. Die Verlaufsdokumentation Interimsprothesen (Anlage 10) wird bei der Planung der
Interimsversorgung erhoben und ist in Bezug auf die Bewertung des Mobilitatsgra-
des vom Vertragspartner nach zwei Monaten und vier Monaten zu erganzen. Diese
Erganzungen sind vom Vertragspartner zu archivieren. Auf Anforderung sind diese
Bewertungen dem CC Hilfsmittel der AOK Baden-Wirttemberg als Nachweis vorzu-
legen.

7. Bei Interimsprothesen gilt eine Schaftpassformgarantie des Vertragspartners von
sechs Monaten, langstens bis Beendigung der Interimsversorgung. Sie beginnt mit
der Abgabe der Interimsschaftes an den Versicherten. Die Schaftpassformgarantie
gilt nicht bei operativen Stumpfkorrekturen, Stumpflangenveranderungen oder
Stumpfumfangsveranderungen, die tber die Festsetzungen im nachfolgenden
Schema hinausgehen:
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Interims- |Umfang Mal3- Veranderungsrate,
prothesen |Abweichung |abstande |bezogen auf die Anzahl der
Ort + /- genommenen Malie

UKB 5% 3cm > 50 %

Knie-Ex 8 % 3cm > 50 %

OKB 8 % 3cm > 50 %

Die Mal3e mussen die physiologischen Umfangsmal3e des Stumpfes abbilden, ohne
dass eine zusatzliche Zugspannung angewendet wird. Fur die Beantragung eines
weiteren Interimsschaftes ist das entsprechende Mafliblatt (Anlagen 11a-e) auszu-
fullen und dem Kostenvoranschlag beizufiigen.

Im Fall der Fertigstellung eines weiteren Interimsschaftes gilt eine erneute Schaft-
passformgarantie nach Satz 1.

8. Die im Rahmen der Interimsversorgung zur Verfugung gestellten Funktions- und
Strukturbauteile bleiben grundsatzlich im Eigentum des Vertragspartners. Der Ver-
tragspartner informiert den Versicherten beziehungsweise die Betreuungsperson
Uber die Eigentumsverhaltnisse sowie die weiteren Modalitaten entsprechend.

9. Der Vertragspartner berat den Versicherten tber die erforderlichen Malinahmen zur
Stumpfpflege und Stumpfhygiene sowie zum sachgerechten Umgang mit den Be-
standteilen der Beinprothese (Linern, Strimpfe, Funktions- und Strukturbauteile

usw.).
§ 8 Definitivversorgung
1. Die Definitivversorgung kann erst erfolgen, wenn sich die Stumpfverhaltnisse nach-
weislich stabilisiert haben und eine diesbezlgliche Veranderung nicht mehr zu er-
warten ist.
2. Liegt dem Vertragspartner eine arztliche Verordnung tber eine Definitivprothese

vor, so ist vor der Erstellung eines Kostenvoranschlages der zustandige AOK-
Hilfsmittelberater zu informieren. Bei Einwilligung des Versicherten wird der AOK-
Hilfsmittelberater in das Beratungsgesprach eingebunden.

3. Seitens der AOK Baden-Wirttemberg wird daraufhin ein Fragebogen an den Versi-
cherten (Anlage 8b) Ubersandt, den dieser ausgefullt an den Vertragspartner tber-
geben soll; die Angaben werden vom Vertragspartner bei der Versorgungsplanung
einbezogen.

4. Vor Einreichung eines Kostenvoranschlags zur Versorgung mit einer Definitivpro-
these muss der Profilerhebungsbogen (Anlage 9) vom Vertragspartner vollstandig
erhoben werden. Dieser beinhaltet die Feststellung des Mobilitatsgrades des Versi-
cherten anhand der Mobilitdtserhebung unter Punkt 9 der Anlage 9. Dartber hinaus
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muss bei der ersten Definitivversorgung auch die Verlaufsdokumentation Interim-
sprothesen (Anlage 10) eingereicht werden.

5. Bei der Einreichung eines Kostenvoranschlages tber eine Definitivversorgung mus-
sen folgende Unterlagen beigefligt werden:

- Anlage 8b

- Anlage 9 (zur ersten Definitivversorgung und bei Funktionsbauteilwechsel)
- zur ersten Definitivversorgung: Anlage 10

- Anlage 11a-e (jeweiliges Mal3blatt)

6. Bei der Definitivversorgung sind ausschlie3lich neue Funktions-/Strukturbauteile zu
verwenden.
7. Bei Definitivprothesen gilt eine Schaftpassformgarantie des Vertragspartners von

sechs Monaten. Sie beginnt mitder Abgabe des Schaftes an den Versicherten. Die
Schaftpassformgarantie gilt nicht bei operativen Stumpfkorrekturen, Stumpflangen-
veranderungen oder Stumpfumfangsveranderungen, die Uber die Festsetzungen im
nachfolgenden Schema hinausgehen:

Definitiv- Umfang MaR- Verdanderungsrate,
prothesen | Abweichung | abstinde | bezogen auf die Anzahl
Ort +/- der genommenen MaRe
Ful 35 % 3cm > 50 %

UKB 5% 3cm > 50 %

Knie-Ex 5% 3cm > 50 %

OKB 5% 3cm > 50 %

Die Mal3e mussen die physiologischen Umfangsmal3e des Stumpfes abbilden, ohne
dass eine zusatzliche Zugspannung angewendet wird. Fur die Beantragung eines
weiteren Definitivschaftes ist das entsprechende Mal3blatt (Anlagen 11a-e) auszu-
fullen und dem Kostenvoranschlag beizufiigen.

Im Fall der Fertigstellung eines weiteren Schaftes gilt eine erneute Schaftpassform-
garantie nach Satz 1.

8 9 Probeversorgung zur Funktionsbauteilerprobung

1. Eine Probeversorgung zur Funktionsbauteilerprobung im Sinne dieses Vertrages
kommt im jeweiligen Einzelfall nur in Betracht, wenn ein wesentlicher Gebrauchs-
vorteil im Alltag im Vergleich zur vorhandenen Versorgung zu erwarten ist. Insbe-
sondere kommen Funktionsbauteile aus den Abrechnungspositionsnummern
24.00.06.9406, 24.00.06.9407, 24.00.06.9418, 24.00.06.9419 oder 24.00.06.9420
der Anlage 1 in Betracht. Bei der Erprobung anderer als der vorgenannten Funkti-
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onsbauteile ist vor der Probeversorgung vom Vertragspartner eine ausfuhrliche Be-
grindung der zu erwartenden Funktionsverbesserung fur den Einzelfall zu formulie-
ren und dem Kostenvoranschlag beizufligen.

2. Voraussetzungen fur eine Probeversorgung mit Funktionsbauteilerprobung sind:

a. Der Anwender muss korperlich und kognitiv in der Lage sein, die vorhandene
Definitivprothese zu nutzen.

b. Eine Probeversorgung findet nur mit einem passgerechten Schaft und einem
korrekten statischen Aufbau statt. Die fur die Funktionsbauteilerprobung not-
wendigen Strukturbauteile sind vom Vertragspartner zur Verfiigung zu stellen.

c. Die zu testenden Funktionsbauteile mussen gegenuber den vorhandenen fr
den jeweiligen Einzelfall alltagsrelevante, wesentliche Funktions- bzw. Ge-
brauchsvorteile aufweisen.

3. Eine Probeversorgung ist flir den Versicherten in einem Zeitraum von 5 Jahren bei
Bedarf maximal 2x je Gelenkhdhe (Knie und/oder Ful3) genehmigungsféahig. Die
Versorgungsziele bzw. die damit angestrebten Verbesserungen werden vom Ver-
tragspartner gegentber der AOK Baden-Wirttemberg in dem Antrag dargestellt.

4, Bei der Probeversorgung wird der Versicherte Uber die wesentlichen Funktions-
bzw. Gebrauchsvorteile informiert und in die Anwendung eingewiesen. Eine Probe-
versorgung mit Funktionsbauteilerprobung dauert 14 Kalendertage und endet mit
einem Beratungsgesprach zwischen dem Versicherten, Vertragspartner und AOK-
Hilfsmittelberater.

8 10 Reparaturen/Ersatzversorgungen

1. Vor der Durchfiihrung einer Reparatur oder Ersatzversorgung ist der Vertrags-
partner verpflichtet, auf etwaige Garantie-/Gewahrleistungsanspriiche zu achten.
Die AOK Baden-Wirttemberg erhalt vom Vertragspartner einen schriftlichen Hin-
weis (beim eKVA-Verfahren im Bemerkungsfeld), wenn an einem Hilfsmittel ein
Schaden festgestellt oder vermutet wird, der auf unsachgemafi3e Behandlung bzw.
nicht bestimmungsgemal3en Gebrauch zuriickzufuhren ist.

2. Reparaturen oder Ersatzversorgungen bedurfen grundséatzlich der Genehmigung
mittels Kostenvoranschlag. Die AOK Baden-Wirttemberg kann ganz oder teilweise
auf die Genehmigung verzichten. Soweit auf die Genehmigung ganz oder teilweise
verzichtet wird, ist die AOK Baden-Wirttemberg berechtigt, den Verzicht gegeniber
dem Vertragspartner einseitig zu widerrufen. Der Widerruf wird dem Vertragspartner
vier Wochen vor Beginn der Genehmigungspflicht schriftlich erklart.

3. Anfallende Reparaturen oder Ersatzversorgungen sind kurzfristig und sachgerecht
auszufiihren. Bei Ersatzversorgungen sind ausschlie3lich neue Ersatzteile zu ver-
wenden. Ist eine Reparatur und/oder Wartung durch Vertragspartner vom Hersteller
fur Produkte ausgeschlossen, ist die Dokumentation dem Kostenvoranschlag beizu-
fugen.
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4.

Nach Durchfuihrung der Reparatur wird der gebrauchsfahige Zustand des Hilfsmit-
tels vom Versicherten mit Datumsangabe per Unterschrift bestatigt.

Notreparaturen sind zur Aufrechterhaltung der Funktionsfahigkeit der Prothese
ohne vorherige Genehmigung durchfiihrbar. Ausgetauschte Teile sind als Nachweis
der Notwendigkeit einer Notreparatur drei Monate durch den Vertragspartner aufzu-
bewahren und kénnen von der AOK Baden-Wirttemberg in den Raumen des Ver-
tragspartners angesehen werden; der Vertragspartner hat dies nach vorheriger
Ankundigung durch die AOK Baden-Wirttemberg zu ermdglichen und zu dulden.

§ 11 Vergltung

Die Vergutung der Leistungen nach diesem Vertrag richtet sich nach der Anlage 1.
Die Vertragspreise sind Nettopreise, zuztglich der jeweils gultigen gesetzlichen
Mehrwertsteuer.

Mit den Vertragspreisen sind alle anfallenden vertraglichen Leistungen und damit
im Zusammenhang stehenden Kosten, wie z. B. Versand- und Fahrtkosten, vollum-
fanglich abgegolten.

Der Vertragspartner hat Anspruch auf die Vergutung, soweit er die Versorgungsleis-
tungen nach diesem Vertrag ordnungsgemald und vollstandig erbracht hat. Verstirbt
der Versicherte vor Abgabe der individuell hergestellten Beinprothese oder wird
diese aus anderen Grinden, die nicht im Verantwortungsbereich des Vertragspart-
ners begriindet sind, nicht erforderlich bzw. nicht beendet, vergitet die AOK Baden-
Wirttemberg den bisher angefallenen Aufwand fir die individuelle handwerkliche
Herstellung des Prothesenschaftes und der formgebenden Prothesenverkleidung
(d. h. aufgewandte Arbeitszeit und verwendetes Material). In diesen Fallen reicht
der Vertragspartner einen Kostenvoranschlag mit detaillierter Kalkulation der bis
dahin erbrachten Leistungen zur Prifung ein und halt die Beinprothese fiur eine et-
waige Inaugenscheinnahme durch die AOK Baden-Wirttemberg bereit.

§ 12 Zuzahlung

Versicherte, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und mit einem Hilfsmittel ver-

sorgt werden, unterliegen der Zuzahlungspflicht, sofern sie nicht nach § 62 SGB V
von dieser befreit sind. Der Vertragspartner hat den Versicherten mit Uberlassung

des Hilfsmittels Uber die gesetzlichen Zuzahlungen gemaf 88 33 und 61 SGB V zu
informieren.

Die gesetzliche Zuzahlung ist vom Vertragspartner in Héhe von jeweils 10 % des
Vertragspreises, mindestens jeweils in H6he von 5,00 Euro bis hochstens jeweils in
Hohe von 10,00 Euro, einzuziehen.

Der Vertragspartner hat dem Versicherten den Erhalt der Zuzahlung kostenlos zu
quittieren.
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4.

Eine Uber die gesetzlichen Zuzahlungspflichten hinausgehende Forderung von
Entgelten fir die Versorgung gegeniiber dem Versicherten ist unzuldssig. Ausge-
nommen hiervon sind Mehrkosten gemaf 8 33 Abs. 1 Satz 6 SGB V.

§ 13 Abrechnung

Leistungen durfen nur abgerechnet werden, soweit sie vom Vertragspartner unter
Einhaltung der vertraglichen Regelungen erbracht wurden.

Der Tag der Abgabe des Hilfsmittels an den Versicherten gilt als Tag der Leis-
tungserbringung. Der Vertragspartner kann seine Leistungen ab dem darauffolgen-
den Tag der Leistungserbringung gegeniber dem zustandigen CC Hilfsmittel der
AOK Baden-Wirttemberg abrechnen.

Die Rechnungslegung hat der Vertragspartner mindestens einmal monatlich fur alle
Versorgungs- und Abrechnungsfélle in Form von Sammelrechnungen durchzuftih-
ren. Der Umfang einer Sammelrechnung ist grundsétzlich auf maximal 50 Verord-
nungen pro Rechnung zu begrenzen.

Fur das Abrechnungsverfahren gelten 8 302 SGB V und die Richtlinien der Spitzen-
verbande der Krankenkassen nach 8 302 SGB Abs. 2 SGB V tber Form und Inhalt
des Abrechnungsverfahrens (im Folgenden DTA-Richtlinien genannt) in der jeweils
gultigen Fassung. Der Schlissel Spezifikation Anwendungsort ist gemaf Anlage 3
der DTA-Richtlinien anzugeben, sofern das Hilfsmittel einem Anwendungsort zuge-
ordnet werden kann.

Bei jeder Abrechnung ist die jeweilige Hilfsmittelpositionsnummer, welche die Art
der Beinprothese abbildet (Grundposition = jeweiliger Schaft), voranzustellen. Bei
Reparaturen (Verwendungskennzeichen 01) ist diese Position mit einem Preis von
0,01 Euro zu versehen. Die Positionen dieses Vertrages sind mit dem zutreffenden
Abrechnungscode/Tarifkennzeichen (AC/TK) abzurechnen. Die Angabe des korrek-
ten Verwendungskennzeichens und der lebenslangen Arztnummer und Betriebs-
stattennummer ist dabei zwingend.

Die Abrechnung enthélt grundséatzlich folgende Bestandteile:

- Abrechnungsdaten (vgl. Anlage 1 der DTA-Richtlinien)

- Gesamtaufstellung (8 6 der DTA-Richtlinien)

- Begleitzettel der Urbelege (vgl. Anlage 4 der DTA-Richtlinien)
- Urbelege:

a. vertragsarztliche Verordnung bzw. Entlassverordnung im Original,

b. sofern die Versorgung genehmigungspflichtig ist und die Genehmigung nicht
per eKVA Ubermittelt wurde, der genehmigte Kostenvoranschlag,

c. Versorgungsdokumentation — Erklarung zum Erhalt des Hilfsmittels (Anlage
6).
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7.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Die maschinellen Datensatze gemalR § 13 Abs. 4 hat der Vertragspartner an die
zentrale Datenannahme- und Verteilstelle (DAV) der AOK Baden-Wurttemberg zu
ubermitteln. Die zahlungsbegriindenden Unterlagen gemal3 § 12 Abs. 6 (papierge-
bundenen Unterlagen) sind an das zustandige CC Hilfsmittel der AOK Baden-
Wirttemberg zu senden.

Werden die Abrechnungsdaten nicht auf elektronischem Wege tbertragen bzw.
nicht maschinell verwertbar Gbermittelt, stellt die AOK Baden-Wiurttemberg die mit
der Nacherfassung verbundenen Kosten dem Vertragspartner durch eine pauschale
Rechnungskirzung in Hohe von bis zu 5 v. H. des Rechnungsbetrages in Rech-
nung (8 303 SGB V); es sei denn, der Vertragspartner hat dies nicht zu vertreten.
Die Rechnung wird entsprechend gekdirzt.

Die gesetzliche Zuzahlung ist vom Gesamtbetrag abzuziehen und gesondert aus-
zuweisen.

Im Fall einer Versorgung, bei der der Versicherte Mehrkosten gemaf3 § 33 Abs. 1
Satz 6 SGB V zu tragen hat, hat der Vertragspartner bei der Abrechnung - abwei-
chend von dem jeweils in den Anlagen vereinbarten Verwendungskennzeichen -
das Kennzeichen 06 sowie die Hohe der mit dem Versicherten abgerechneten
Mehrkosten nach 8 33 Abs. 1 Satz 6 SGB V anzugeben. Die Umsetzung der Anlie-
ferung hat ab dem Zeitpunkt zu erfolgen, ab dem die technische Mdglichkeit nach
§ 302 SGB V dafur gegeben ist.

Fur Anspruchsberechtigte nach den verschiedenen Versorgungsgesetzen sowie fur
Betreute nach dem zwischenstaatlichen Krankenversicherungsrecht ist eine zusatz-
liche Einzelrechnung in Papierform durch den Vertragspartner zu erstellen (vgl. § 2

Abs. 2 der DTA-Richtlinien).

Das Zahlungsziel betragt 28 Tage. Die Zahlungsfrist beginnt erst nach Eingang aller
erforderlichen Abrechnungsbestandteile. Ist die Abrechnung fehlerbehaftet oder un-
vollstandig, behalt sich die AOK Baden-Wurttemberg vor, diese zur Prifung und
Uberarbeitung an den Vertragspartner zuriick zu senden. Der Beginn der Zahlungs-
frist verschiebt sich entsprechend. Bei Rechnungsbegleichung durch Uberweisung
gilt die Frist als gewahrt, wenn der Auftrag innerhalb der Zahlungsfrist gegentber
dem Geldinstitut erteilt wurde. Fallt das Ende der Zahlungsfrist auf einen Sonn-
abend, einen Sonntag oder einen gesetzlichen Feiertag, so verschiebt sich das
Fristende auf den nachstfolgenden Arbeitstag.

Dem Vertragspartner obliegt die Beweispflicht fur die ordnungsgemalie Anlieferung
des Datentragers (Abrechnungsdaten) und der papiergebundenen Unterlagen.

Die Zahlung erfolgt — auch wenn nicht ausdricklich darauf hingewiesen wird — in
jedem Fall unter Vorbehalt der sachlichen und rechnerischen Prifung der AOK Ba-
den-Wiurttemberg. Rechnungsreduzierungen/-absetzungen durch die AOK Baden-
Wirttemberg dirfen vom Vertragspartner nicht dem Versicherten in Rechnung ge-
stellt werden.

Ubertragt der Vertragspartner die Abrechnung einer zentralen Abrechnungsstelle,
so hat der Vertragspartner die AOK Baden-Wiurttemberg unverziglich hiertiber zu
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16.

17.

informieren sowie den Beginn und das Ende des Auftragsverhaltnisses, den Namen
der beauftragten Abrechnungsstelle und deren Institutionskennzeichen mitzuteilen.

Zahlungen an die beauftragte Abrechnungsstelle erfolgen mit schuldbefreiender
Wirkung fur die AOK Baden-Wiurttemberg. Die schuldbefreiende Wirkung tritt auch
dann ein, wenn die Rechtsbeziehung zwischen der beauftragten Abrechnungsstelle
und dem Vertragspartner mit einem Rechtsmangel behaftet ist oder ohne Wissen
der AOK Baden-Wirttemberg nicht mehr besteht. Dies gilt so lange, bis ein schriftli-
cher Widerruf des Abrechnungsauftrages durch den Vertragspartner bei der AOK
Baden-Wirttemberg eingegangen ist.

Forderungen des Vertragspartners gegentber der AOK Baden-Wirttemberg dirfen
nicht abgetreten oder verpfandet werden. Ausgenommen davon sind Abtretungen
an die beauftragte Abrechnungsstelle.

§ 14 Gewahrleistung, Haftung, Insolvenz

Der Vertragspartner tbernimmt die Gewabhr fiir eine einwandfreie Beschaffenheit,
insbesondere die Betriebs- und Funktionsfahigkeit, des Hilfsmittels. Mehrkosten, die
der AOK Baden-Wirttemberg durch Beratungsfehler des Vertragspartners entste-
hen sind von diesem zu tragen.

Kommt der Vertragspartner seiner Verpflichtung zur Leistungserbringung aus die-
sem Vertrag nicht oder nicht rechtzeitig nach, so ist die AOK Baden-Wirttemberg
berechtigt, nach Mahnung unter Fristsetzung und fruchtlosem Ablauf der Frist an-
stelle des Vertragspartners die Versorgung des Versicherten sicherzustellen. In die-
sem Fall hat der Vertragspartner entstehende Mehrkosten der Versorgung zu
tragen.

Der Vertragspartner haftet fur die bei der Leistungserbringung nach diesem Vertrag
entstehenden Schaden, die dem Versicherten oder Dritten dadurch entstehen, dass
das Hilfsmittel fehlerhaft ausgeliefert worden ist. Der Vertragspartner tragt die Be-
weislast dafur, dass ein Fehler nicht schon bei der Auslieferung vorhanden gewe-
sen ist; dies gilt nicht fir Fehler, die auch bei sorgfaltiger Prifung nicht erkennbar
gewesen sind.

Der Vertragspartner stellt die AOK Baden-Wirttemberg von allen Ansprichen Drit-
ter, insbesondere der Versicherten, die in ursachlichem Zusammenhang mit der
vertraglichen Tatigkeit des Vertragspartners stehen, frei.

Der Vertragspartner haftet fur samtliche von ihm oder seinen Erfullungsgehilfen
verursachten Personen-, Sach- und Vermégensschaden, die in Erfillung und bei
Gelegenheit der vertraglichen Leistungserbringung entstehen. Ein eventueller Un-
tergang, eine Verschlechterung oder der Verlust des Hilfsmittels gehen nicht zu
Lasten der AOK Baden-Wirttemberg.

Die AOK Baden-Wirttemberg haftet nicht fir Schaden und Verluste, die der Ver-

tragspartner oder seine Erfullungsgehilfen bei der Ausfihrung der vertraglichen
Leistungen erleiden. Der Vertragspartner verpflichtet sich, die AOK Baden-
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10.

Wirttemberg von entsprechenden Schadensersatz- oder sonstigen Ansprichen
jeglicher Art freizustellen.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, eine ausreichende und angemessene Betriebs-
haftpflichtversicherung fir Personen-, Sach- sowie Vermégensschaden fir die
Laufzeit des Vertrages, entsprechend den Empfehlungen des § 126 SGB V in der
jeweils gtiltigen Fassung, vorzuhalten.

Die Beschrankungen der Haftung der AOK Baden-Wirttemberg geméaR Absatz 6
gelten nicht fir vorsatzliche und grob fahrlassige Pflichtverletzungen der AOK Ba-
den-Waurttemberg, ihrer Mitarbeiter oder Erfullungsgehilfen. Sie gelten auch nicht fur
Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, die auf
einer zumindest fahrlassigen Pflichtverletzung der AOK Baden-Wirttemberg, ihrer
Mitarbeiter oder Erfullungsgehilfen beruhen.

Im Ubrigen haftet der Vertragspartner nach den einschlagigen gesetzlichen Vor-
schriften.

Der Vertragspartner verpflichtet sich, der AOK Baden-Wirttemberg die Eroffnung
eines Insolvenzverfahrens Uber sein Vermdgen oder die Ablehnung der Eréffnung
mangels Masse unverziglich anzuzeigen. Soweit es zu einer Liquidierung und/oder
Rechtsnachfolge kommt, ist die AOK Baden-Wirttemberg auch hiertiber unverzig-
lich zu informieren. Der Vertragspartner hat in diesen Féllen der AOK Baden-
Wirttemberg umgehend eine Aufstellung der laufenden Versorgungen von Versi-
cherten der AOK Baden-Wirttemberg zu Gbermitteln.

§ 15 Qualitatssicherung

Die AOK Baden-Wurttemberg ist gemaf § 127 Abs. 5a SGB V dazu verpflichtet, die
Einhaltung der dem Vertragspartner nach dem SGB V obliegenden gesetzlichen
und vertraglichen Pflichten zu Gberwachen. Sie ist berechtigt, samtliche Mafl3nah-
men zu ergreifen, um ihre Pflichten aus 8§ 127 Abs. 5a SGB V unter Berucksichti-
gung der Rahmenempfehlung des GKV-SV nach § 127 Abs. 5b SGB V in der
jeweils aktuell geltenden Fassung zu erfillen.

Die AOK Baden-Wirttemberg ist jederzeit berechtigt, die Versorgung und deren
Umfang in der ihr geeignet erscheinenden Form nachzuprifen oder nachprifen zu
lassen. Entsprechend 8 127 Abs. 5a SGB V informiert der Vertragspartner die AOK
Baden-Wurttemberg auf Anforderung detailliert Giber die an den Versicherten abge-
gebenen Leistungen und dabei ggf. auch tber die zusatzlichen, mit Mehrkosten
verbundenen Leistungen nach 8§ 33 Abs. 1 Satz 6 SGB V.

Der Vertragspartner ist zur Mitwirkung an den von der AOK Baden-Wiurttemberg
gewahlten Prifungsmalinahmen verpflichtet. Insbesondere hat er der AOK Baden-
Wirttemberg die fur die Prufung (u.a. fur Auffalligkeits- und Stichprobenprifungen)
erforderlichen Informationen und Unterlagen im gesetzlich zulassigen Ausmalf3 zur
Verfiigung zu stellen.
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4.

Der Vertragspartner ist auRerdem verpflichtet, der AOK Baden-Wirttemberg die
von den Versicherten unterzeichneten Bestatigungen uber die Durchfiihrung der
Beratung nach 8§ 127 Abs. 4a SGB V auf Verlangen vorzulegen.

Sofern die AOK Baden-Wiurttemberg auffallige Sachverhalte feststellt, hat der Ver-
tragspartner diese durch eigene Stellungnahmen aufzuklaren und die dafir erfor-
derlichen Unterlagen der AOK Baden-Wurttemberg umgehend zu Gbermitteln. Er ist
verpflichtet, der AOK Baden-Wirttemberg auf deren Verlangen auch die personen-
bezogene Dokumentation tber den Verlauf der Versorgung des jeweiligen Versi-
cherten zu Ubermitteln, soweit die schriftliche Einwilligung des Versicherten vorliegt.

Zur Klarung einzelner Sachverhalte ist die AOK Baden-Wiurttemberg berechtigt,
Vor-Ort-Besuche beim Vertragspartner durchzuftihren.

§ 16 Offentlichkeitsarbeit/ Werbung

Werbemalinahmen des Vertragspartners dirfen sich nicht auf die Leistungspflicht
der AOK Baden-Wirttemberg beziehen.

Eine gezielte Beeinflussung von Arzten und/oder Versicherten durch den Vertrags-
partner, insbesondere hinsichtlich der Verordnung bzw. Beantragung bestimmter
Leistungen oder bestimmter Produkte, ist nicht zul&ssig.

Die Versorgung mit aufzahlungsfreien Hilfsmitteln darf vom Vertragspartner hin-
sichtlich der Qualitat und Funktion im Rahmen der Kommunikation mit dem Versi-
cherten oder Dritten nicht abgewertet werden.

8 17 Zusammenarbeit mit Dritten

Annahmestellen fur vertragsarztliche Verordnungen sowie die Annahme vertrags-
arztlicher Verordnungen unter Umgehung des Versicherten (direkte Weitergabe
vom Arzt an den Vertragspartner) sind unzuléssig.

Sprechstunden von Vertragspartnern in Arztpraxen, Krankenhauser oder sonstigen
medizinischen Einrichtungen sind nicht zulassig.

Der Vertragspartner hat die Regelungen des § 128 SGB V in der jeweils gultigen
Fassung einzuhalten, insbesondere:

a. ist die Abgabe von Hilfsmitteln an Versicherte Uber Depots in Arztpraxen, Kran-
kenh&usern und anderen medizinischen Einrichtungen unzulassig, soweit es
sich nicht um Hilfsmittel handelt, die zur Versorgung in Notféallen bendtigt wer-
den.

b. darf der Vertragspartner Vertragsarzte sowie Arzte in Krankenh&usern und an-
deren medizinischen Einrichtungen nicht gegen Entgelt oder Gewahrung sons-
tiger wirtschaftlicher Vorteile an der Durchfuhrung der Versorgung mit
Hilfsmitteln beteiligen oder solche Zuwendungen im Zusammenhang mit der
Verordnung von Hilfsmitteln gewéhren.
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c. istdie Zahlung einer Vergutung durch den Vertragspartner fur zusatzliche pri-
vatarztliche Leistungen, die im Rahmen der Versorgung mit Hilfsmitteln von
Vertragsarzten erbracht werden, unzulassig.

d. sind auch die unentgeltliche oder verbilligte Uberlassung von Geraten und Ma-
terialien und Durchfiihrung von Schulungsmafinahmen, die Gestellung von
Raumlichkeiten oder Personal oder die Beteiligung an den Kosten hierfur so-
wie Einkinfte aus Beteiligungen an Unternehmen des Vertragspartners, die
Vertragsarzte durch ihr Verordnungs- oder Zuweisungsverhalten selbst mali3-
geblich beeinflussen, unzulassige Zuwendungen.

§ 18 Datenschutz/Schweigepflicht

1. Der Vertragspartner verpflichtet sich, die ihm im Rahmen dieses Vertrages von der
AOK Baden-Wairttemberg tibermittelten bzw. bekannt werdenden, zu schitzenden
Daten (personenbezogene Patientendaten, Sozialdaten, Betriebs- und Geschafts-
geheimnisse), insbesondere die diagnosebezogenen Daten der Versicherten, vor
dem Zugriff durch Unbefugte zu schiitzen und nicht unbefugt an Dritte weiterzuge-
ben.

2. Der Vertragspartner ist verpflichtet, bei der Abwicklung dieses Vertrages die nach
den jeweils einschlagigen datenschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere gem.
8 9 Landesdatenschutzgesetz Baden-Wirttemberg (LDSG), Anlage zu § 78 a
SGB X, 8 9 des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) nebst Anlage sowie Art. 32
der Verordnung (EU) 2016/679 erforderlichen technischen und organisatorischen
Malinahmen zu treffen. Insbesondere hat er die von ihm zur Durchfiihrung dieses
Vertrages beauftragten Mitarbeiter/-innen und sonstigen Dritten auf die Beachtung
der Datenschutzvorschriften hinzuweisen, zu belehren und darauf schriftlich zu ver-
pflichten.

3. Fur die Durchfiihrung des elektronischen Kostenvoranschlagsverfahrens (eKVA)
hat der Vertragspartner sicherzustellen, dass die Ubermittiung der Daten aus-
schlie3lich Uber einen IT-Dienstleister erfolgt, der einen gultigen Dienstleistervertrag
Uber das elektronische Kostenvoranschlagsverfahren im Bereich Hilfsmittel mit der
AOK Baden-Wirttemberg hat und damit seinerseits im Hinblick auf die Einhaltung
des Datenschutzes verpflichtet ist.

4. Der Vertragspartner darf die ihnm tberlassenen, zu schitzenden Daten nur zu dem
Zweck verarbeiten oder nutzen, zu dem sie an ihn Ubermittelt wurden. Die Daten
diarfen vom Vertragspartner nicht anderweitig verwendet und nicht langer gespei-
chert werden, als es fur die Auftragserfullung bzw. Abrechnung erforderlich ist, es
sei denn, der Versicherte stimmt schriftlich zu. Die Geheimhaltungspflicht des Ver-
tragspartners und der von ihm zur Durchfiihrung dieses Vertrages beauftragten Mit-
arbeiter/-innen und sonstigen Dritten besteht auch Uber das Vertragsende hinaus
fort.

5. Der Vertragspartner verpflichtet sich, tber alle ihm im Zusammenhang mit diesem
Vertrag bekannt gewordenen oder noch bekannt werdenden geschaftlichen und be-
trieblichen Angelegenheiten, auch Gber das Ende dieses Vertragsverhaltnisses hin-
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aus, strengstes Stillschweigen zu bewahren. Er verpflichtet sich, die ihm Ubergebe-
nen Geschafts- und Betriebsunterlagen sorgfaltig zu verwahren und vor dem Zugriff
und der Einsichtnahme durch Dritte zu schitzen.

6. Der Vertragspartner haftet gegeniber der AOK Baden-Wirttemberg fiir alle materi-
ellen und immateriellen Schaden, die ihr durch von ihm zu verantwortenden Versto-
Re gegen die datenschutzrechtlichen Anforderungen nach den jeweils
einschlagigen datenschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere des LDSG, des
BDSG oder des Sozialgesetzbuches (SGB) sowie der Verordnung (EU) 2016/679
entstehen.

§ 19 Malinahmen bei Pflichtverletzungen

1. Erfullt der Vertragspartner seine gesetzlichen, insbesondere hilfsmittelrechtlichen
oder vertraglichen Pflichten nicht, nicht rechtzeitig oder verstof3t er in sonstiger
Weise gegen diese Pflichten, so kann die AOK Baden-Wirttemberg unter Beach-
tung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit geeignete Mal3nahmen ergreifen,
insbesondere kann sie ihn verwarnen, unter den in 8 19 Abs. 4 genannten Voraus-
setzungen eine Vertragsstrafe aussprechen oder den Vertrag aul3erordentlich kiin-
digen. Verwarnung und Vertragsstrafe konnen auch nebeneinander verhangt
werden.

2. Die AOK Baden-Wirttemberg gibt dem Vertragspartner vor Verhangung der in
Abs. 1 benannten MalRnahmen die Mdglichkeit zur Stellungnahme.

3. Als VerstolR3e, die regelmaiig mindestens eine MalRnahme im Sinne von Abs. 1
rechtfertigen, gelten insbesondere:

a. Abrechnung nicht oder nicht vertragsgemalf3 ausgeftihrter Leistungen
und/oder Lieferungen,

b. Abgabe von Hilfsmitteln, die in ihrer Ausfiihrung nicht der Genehmigung
und/oder der Abrechnung entsprechen,

c. Abgabe von Hilfsmitteln unter Verstol3 gegen 8 6 Abs. 4, 8§ 16 Abs. 3
und/oder Forderung unzulassiger Entgelte gemal § 12 Abs. 4,

d. Abgabe von Hilfsmitteln an Versicherte tber Depots bei Vertragsarzten,
Krankenh&usern und anderen medizinischen Einrichtungen (vgl. § 17
Abs. 3),

e. Beteiligung von Arzten gegen Entgelt oder Gewahrung sonstiger Vorteile an
der Durchfihrung der Versorgung von Hilfsmitteln oder Gewé&hrung solcher
Zuwendungen im Zusammenhang mit der Verordnung von Hilfsmitteln (vgl.
§ 17 Abs. 3),

f. Leistungserbringung trotz Nichterfillung, fehlendem Nachweis oder Wegfall
der Leistungsvoraussetzungen gemal § 2 oder Anlage 3,
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g. Leistungserbringung mit Mangeln, welche die medizinische und therapeuti-
sche Zielsetzung gefahrden,

h. Verstol3 gegen die Grundsatze der Leistungserbringung gemaf 8§ 3 oder
Verstol3 gegen § 15,

I. Verstol3 gegen den Datenschutz gemal3 8 18.

4. Die AOK Baden-Wirttemberg kann bei Versto3en im Sinne des § 19 Abs. 3 nach
biligem Ermessen die Zahlung einer angemessenen Vertragsstrafe in Hohe von bis
zu 50.000,00 Euro je Einzelfall fordern, es sei denn, der Vertragspartner hat die
Vertragspflichtverletzung nicht zu vertreten. Die Gesamthdhe aller Vertragsstrafen
innerhalb der Vertragslaufzeit ist beschrankt auf 5 % des Bruttorechnungsbetrages
nach diesem Vertrag. Ggf. gemaR § 13 Abs. 8 erfolgte Kirzungen werden ange-
rechnet.

5. Im Falle schwerwiegender und wiederholter Verstt3e gegen die Regelungen des
8 19 Abs. 3 d), e) oder i) kann der Vertragspartner fur die Dauer von bis zu zwei
Jahren von der Versorgung der Versicherten ausgeschlossen werden (vgl. § 128
Abs. 3 SGB V); Abs. 2 gilt entsprechend.

6. Unabhé&ngig von den MaRnahmen gemaf § 19 Abs. 1 bis 5 hat der Vertragspartner
den durch den Verstol3 gegen diesen Vertrag verursachten Schaden zu ersetzen.
Ggf. gemal 8§ 19 Abs. 4 verhangte Vertragsstrafen werden auf Schadensersatzfor-
derungen aufgrund derselben Pflichtverletzung angerechnet.

8 20 Inkrafttreten, Dauer, Beendigung und Kindigung

1. Dieser Vertrag tritt am 16.10.2017 in Kraft und I6st damit alle bisherigen Regelun-
gen fur diesen Produktbereich ab. Er findet fur alle Versorgungen ab diesem Ver-
ordnungsdatum Anwendung.

2. Der Vertrag kann ohne Angabe von Griinden mit einer Frist von 3 Monaten zum
Monatsende, frihestens zum 31.10.2019 schriftlich gekindigt werden.

3. Das Recht zur fristlosen Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt fur beide Vertrags-
parteien unberihrt; die Kiindigung bedarf der Schriftform. Ein wichtiger Grund be-
steht fir die AOK Baden- Wirttemberg insbesondere, wenn:

a. ein Grund im Sinne des § 19 Abs. 3 vorliegt,

b. durch eine Anderung der rechtlichen Rahmenbedingungen, insbesondere durch
eine gesetzliche Anderung oder durch eine gerichtliche oder behérdliche, ins-
besondere aufsichtsrechtliche MaRnahme die Erfiillung des Vertrages untersagt
oder rechtlich oder tatsachlich unmaoglich wird.

4. Der Vertragspartner hat die vertraglich geschuldeten Leistungen fir begonnene
Versorgungen nach diesem Vertrag bis zum Ende des jeweiligen Gewahrleistungs-
zeitraumes in vollem Umfang sicherzustellen, auch wenn der Vertrag durch Zeitab-
lauf, Kiindigung oder aus sonstigen Grinden vorher endet.
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5. Bei einer Kindigung des Vertrages durch eine der Vertragsparteien entfaltet diese
unmittelbare Wirkung gegentber den diesem Vertrag beigetretenen Mitgliedern des
Verbandes. Es bedarf keiner gesonderten Kiindigung durch die einzelnen Ver-
bandsmitglieder bzw. gegentiber den einzelnen Verbandsmitgliedern.

6. Nach Beendigung des Vertrages ausgestellte Verordnungen hat der Vertrags-

partner, soweit sie an ihn Ubermittelt werden, unverztglich an den Versicherten zu-
rickzugeben.

§ 21 Schlussbestimmungen

1. Anderungen des Vertrages — einschlieRlich Anderungen dieser Klausel — bedirfen
der Schriftform.

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam
sein oder werden, wird die Gultigkeit der Gibrigen Bestimmungen dadurch nicht be-
rahrt.

3. Die Vertragsparteien sind einander verpflichtet, unwirksame Bestimmungen durch

gesetzlich zulassige, dem Sinn und Zweck dieses Vertrages entsprechende Rege-
lungen zu ersetzen. Dies gilt auch fur den Fall, dass der bestehende Vertrag Lu-
cken enthélt, die der Erganzung beddirfen.

Stuttgart, den 18.09.2017

AOK Baden-Wurttemberg Fachverband Orthopadie-Technik
Sanitats-, Reha- und medizinischer
Fachhandel Baden-Wurttemberg e.V.

Fachverband Orthopadie-Technik
Sanitats-, Reha- und medizinischer
Fachhandel Baden-Wurttemberg e.V.
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awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Preis Netto

VWK

FuRprothesen

24.00.06.1200

Ful3prothese bis zum oberen
Sprunggelenk

Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes

Material gelten Faserverbundwerkstoffe und/ oder andere Kunststoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

- optional 1 Testschaft

- 2 Anproben

- Alle Polsterungen und Bettungen

- formgebende Prothesenverkleidung

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

zuséatzlich ansetzbar:
- Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)

Mdogliche Zusatze:
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

Nachtragskalkulation mit Begrindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)

1,2

1.600,00€| 00
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awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

VWK

Preis Netto

24.00.06.1201

Ful3prothese bis zum Knie, auch
wahrend der Interimsphase

Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes
Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe. Die Prothese kann als
Schlupfprothese, mit einem Verschlusssystem oder Klappe versehen sein.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- Kondylenbettung

- alle Bettungen und Polsterungen

- optional 1 Testschaft

- 2 Anproben

- formgebende Prothesenverkleidung

- optional Mobilisator in den verschiedenen Fertigungstechniken
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

zusétzlich ansetzbar:
- Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)
- Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)

Mogliche Zusétze:
- Weichwandinnenschaft UKB (24.00.06.2903)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

Nachtragskalkulation mit Begriindung:

- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden

(24.00.06.9904)
- Weitere Testschéafte (24.00.06.2900)

1,2

2.100,00€| 00
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n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung P=i= Preis Netto =
Hilfsmittel o s S
Probeprothese in Silikontechnik. Dient der Festlegung der Passform, der Statik und des
Abrollverhaltens im Hinblick auf die Akzeptanz der spéateren Ful3prothese in Silikontechnik.
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
- Stumpfbettungen
24.00.06.1202 |Frobe-Fuprothese in - alle Anproben 2 800,00€ | 00
Silikontechnik - alle Aufbauarbeiten

Mdogliche Zusatze:
keine

Kann je Versorgung nur einmal abgerechnet werden.

FuBprothese in Silikontechnik als Basisversorgung mit Zehen ohne Acryl- und
Silikonné&gel, ohne individuelle Farbgebung.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

24.00.06.1203 |FuBprothese in Silikontechnik - Stumpfbettungen 2 2.600,00€ | 00
- alle Anproben

- alle Aufbauarbeiten

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

Mdogliche Zusatze:
keine

Seite 3 von 61



Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg

mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Unterschenkelprothesen
Prothesenschaft aus einem fiir den Einzelfall geeignetem Material. Als nicht geeignetes
Material gilt jedenfalls die Kombination aus tiefgezogenem Thermoplast mit einer zirkuléren
Sicherungsbinde.
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
- Alle Testschéfte
. .. |- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche
Interims-Unterschenkelprothese fiir )
- . - Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
Mobilitatsgrad 1+2 bis 100 kg - Optional Weichwandinnenschaft
24.00.06.2100 |[Koérpergewicht inkl. Innenschaft P 1,2 2.025,00€| 00

inkl. Struktur - und
Funktionspassteile

- Struktur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mogliche Zusétze:

- Linerversorgung (24.00.06.2901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interimsprothesen (24.00.06.9900)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.2101, siehe § 7)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als nicht geeignetes
Material gilt jedenfalls die Kombination aus tiefgezogenem Thermoplast mit einer zirkuléaren
Sicherungsbinde.
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
_ - Alle Testschéfte
Interims-Unterschenkelschaft fir |- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche 00
24.00.06.2101 |Mobilitatsgrad 1+2 bis 100 kg - Optional Weichwandinnenschaft 1,2 1.600,00 € 01
Korpergewicht inkl. Innenschaft |- bis zu 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)
Mdogliche Zusatze:
- Linerversorgung (24.00.06.2901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)
Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.2101, siehe § 7)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg

mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Preis Netto

VWK

24.00.06.2102

Interims-Unterschenkelprothese fiir
Mobilitéatsgrad 3+4 und
Mobilitatsgrad 1+2 tiber 100 kg
inkl. Innenschaft inkl. Struktur - und
Funktionspassteile

Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes

Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- Alle Testschéfte

- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
- Optional Weichwandinnenschaft

- Struktur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mogliche Zusétze:

- Linerversorgung (24.00.06.2901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interimsprothesen (24.00.06.9900)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.2103, siehe § 7)

1,2

2.750,00€| 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes
Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
. - Alle Testschéfte
Interims-Unterschenkelschaft fir |- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche
24.0006.2103 |Mobilitatsgrad 3+4 und - Optional Weichwandinnenschaft 1,2 1.900,00 € 82

Mobilitatsgrad 1+2 Uber 100 kg - bis zu 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)
inkl. Innenschaft
Mogliche Zusétze:

- Linerversorgung (24.00.06.2901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.2103, siehe § 7)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

[}
Positionsbezeichnung oder ) . £ 2 . X
awGPOS e o 9 Leistungsbeschreibung = 3> Preis Netto =
Hilfsmittel T G S
]
Prothesenschaft Faserverbundwerkstoff
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
- optional: gefensterter Schaft
- optional: wasserfest
- 1 Testschaft
- 2 Anproben
- 6 Monate Passformgarantie (siehe 8 8)
zusatzlich ansetzbar:
- Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)
- Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)
. Mogliche Zusatze:
24.00.06.2200 antgr‘lscgenkelschaft n - Weichwandinnenschaft (24.00.06.2903) 1,2 2.125,00 € 82
odularbauweise - Flexibler Innenschaft (Gepos 24.00.06.2902)

- Oberschenkelhllse (Gepos 24.00.06.2904/2905)

- Linerversorgung (24.00.06.2901, ggf. 24.00.06.9901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung (24.00.06.2906)
- Zubehor (Anlage 4) (24.00.06.9907)

- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.2907)

Nachtragskalkulation mit Begriindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden (24.00.06.9904)
- Weitere Testschéfte (24.00.06.2900)

Abzug Testschaft in Hohe von 375,00 € (24.00.06.2202), wenn innerhalb Passformgarantie auch WGH
gefertigt wird
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Preis Netto

VWK

24.00.06.2201

Unterschenkelprothese in
Schalenbauweise

Unterschenkelprothese in Schalenbauweise

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

- 1 Testschaft

- 2 Anproben

- optional kondylenubergreifend

- optional wasserfest

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

zuséatzlich ansetzbar:
- Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)
- Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)

Mogliche Zusatze:

- Weichwandinnenschaft (24.00.06.2903)

- Flexibler Innenschaft (Gepos 24.00.06.2902)

- Oberschenkelhilse (Gepos 24.00.06.2904/2905)

- Linerversorgung (24.00.06.2901, ggf. 24.00.06.9901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Zubehor (Anlage 4) (24.00.06.9907)

- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.2907)

Nachtragskalkulation mit Begriindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden (24.00.06.9904)
- Weitere Testschéfte (24.00.06.2900)

Abzug Testschaft in Héhe von 375,00 € (24.00.06.2202), wenn innerhalb Passformgarantie auch
WGH gefertigt wird

1,2

2.650,00 €| 00

24.00.06.2202

Abschlag zur
Unterschenkelprothese wasserfest
in Schalenbauweise oder
Modularbauweise

Unterschenkelprothese wurde als WGH in Schalenbauweise bzw. Modularbauweise
innerhalb der Passformgarantie der Alltagsprothese gefertigt.

1,2

-375,00 €[ 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Unterschenkelschaft in Schalenbauweise aus Faserverbundwerkstoff unter Verwendung
des vorhandenen Ful3prothesenpassteils
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
- optional kondylenlibergreifend
- 1 Testschaft
- 2 Anproben
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)
zusétzlich ansetzbar:
Unterschenkelschaft in - Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)
24.00.06.2203 |Schalenbauweise (unter Mbégliche Zusatze: 1,2 255000€| 2

Verwendung des vorhandenen 01

FuRpassteils) - Weichwandinnenschaft (24.00.06.2903)

- Flexibler Innenschaft (Gepos 24.00.06.2902)

- Oberschenkelhilse (Gepos 24.00.06.2904/2905)

- Linerversorgung (24.00.06.2901, ggf. 24.00.06.9901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Zubehdr (Anlage 4) (24.00.06.9907)

- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.2907)

Nachtragskalkulation mit Begrindung:

- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)

- Weitere Testschéafte (24.00.06.2900)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Zusatze UKB
Testschaft fur UKB, in der Regel aus PETG
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
- Herstellung inkl. Material und Absicherung
- 1 Anprobe 00
24.00.06.2900 |Testschaft fir UKB - Tiefzieh- oder EinguRadapter 1,2 375,00 € o1
Nachtragskalkulation mit Begrindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)
Aufschlag fur Liner mit oder ohne distale Anbindung
Beinhaltet:
- Zuschnitt des Liners 00
24.00.06.2901 |Liner bei UKB inkl. Aufschlag - Versiegeln der Schnittkante 1,2 | EK+ 130,00 € o1
Kann bei Neu- und Folgeversorgungen angesetzt werden.
flexibler Innenschaft fur UKB, in der Regel PE
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
- Herstellung inkl. Material 00
24.00.06.2902 |flexibler Innenscharft fur UKB - Verbindung zum Schaft (z.B. Verschraubung, Velcro.....) 1,2 250,00 € o1
Indikationen:
- Bei Soderbergzuschnitt und bei extremen knéchernen Prominenzen zur flexiblen
Stumpfbettung
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

VWK

awGPOS Leistungsbeschreibung Preis Netto

Beitrits
stufe

Weichwandinnenschaft fur UKB aus fur den Einzelfall geeigneten Polstermaterialien

Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten

- Herstellung inkl. Material 1,2 250,00 € 00

24.00.06.2903 |Weichwandinnenschaft UKB o1

Indikationen:
- Kondylenbettung Miinster (KBM)
- Birnenférmige Stimpfe in Verbindung mit Liner

Oberschenkelhlilse aus Kunststoff

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

Oberschenkelhu_lse aus Kunststoff |- alle Anpﬂroben 1,2 625,00 € 00
ohne Gelenkschienen - Verschliisse 01
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

24.00.06.2904

Mogliche Zusétze:
- Struktur- und Funktionsbauteile (Gelenkschienen)

Oberschenkelhlilse aus Leder

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

Oberschenkelhu_lse aus Leder - alle Anp"roben 1,2 625,00 € 00
ohne Gelenkschienen - Verschliisse 01
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

24.00.06.2905

Mogliche Zusétze:
- Struktur- und Funktionsbauteile (Gelenkschienen)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Prothesenverkleidung UKB (Weichschaum)
Beinhaltet:
Formgebende - AnschluRkappe
Prothesenverkleidung aus PU- - Herstellung inkl. Material 00
24.00.06.2906 Weichschaum UKB inkl. - 2 Kosmetikstriimpfe 1,2 520,00 € 01
Anschlusskappe
Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position
nicht angesetzt werden.
Stumpfendbelastungskissen aus . R 00
24.00.06.2907 PU-Schaum fiir UKB alle Formen inklusiv Einpassung 1,2 40,00 € o1
Reparaturen / Instandsetzungen UKB
Begriindung im KV muR angegeben werden (z.B. Anderung der Absatzhohe, Veranderung
Korpergewicht > 5 kg, Veranderung der Gelenkfunktionen, Endo-Prothesen)
Uberpriifung und/oder . - g . .
24.00.06.2300 |Veranderung des dynamischen D_|e Pos_ltlon Montage (24.00.06.9300) kann zuséatzlich angesetzt werden; Position kann 1,2 2500€| o1
einmal je Reparatur angesetzt werden
Aufbaues am UKB
Kann nicht bei Schafterneuerung angesetzt werden
Inklusiv aller notwendigen Arbeiten wie einkleben von Polstermaterial, Kork oder &hnlichem.
Nachlackierungen sind enthalten sowie die notwendige Anprobezeit. Grundstoffe und
24.00.06.2301  |Schaft verengen am UKB Verbrauchsmaterial sind enthalten. Kostenvoranschlag ist notwendig, die Position Montage 1,2 100,00€ 1 01
(24.00.06.9300) kann bei Bedarf einmal zusétzlich berechnet werden.
Schaft durch Schleifen erweitern, inkl. Oberflachengestaltung, inkl. aller Materialien.
24.00.06.2302 |Schaft erweitern am UKB Die Positionen Montage (24.00.06.9300) und Flex-Schaft-Montage (24.00.06.9309) kdnnen 1,2 66,00€ | 01
bei Bedarf jeweils einmalig zusétzlich beantragt werden.
24.00.06.2303 |nstandsetzung Protheseniberzug |geinpaltet einen Standardkosmetikstrumpf einfarbig, nicht beschichtet ohne weitere Zusatze, 1,2 11,00€| o1
(Strumpf) am UKB inkl. Einarbeiten von Offnungen.
Instandset der f bend Ausbesserungsarbeiten an der Oberflache
24.00.06.2304 |08 e o o ep | |Beseitigung von Rissen 1,2 80,00€| 01
rothesenverkleidung am (ohne Strimpfe)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Preis Netto

VWK

Knie-Ex-Prothesen

24.00.06.3100

Interims-
Knieexartikulationsprothese inkl.
Struktur- und Funktionspassteile

Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes
Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- Alle Testschéfte

- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)

- flexibler Innenschaft (24.00.06.3902) oder Weichwandinnenschaft (24.00.06.3903)
- Struktur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mdogliche Zusatze:

- Linerversorgung (24.00.06.3901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interimsprothesen (24.00.06.9900)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.3101, siehe § 7)

1,2

3.750,00€ | 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

awGPOS Leistungsbeschreibung Preis Netto

VWK

Beitrits
stufe

Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes
Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

- Alle Testschéfte

- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche
24.00.06.3101 |Interims-Knieexartikulationsschaft | flexibler Innenschaft (24.00.06.3902) oder Weichwandinnenschaft (24.00.06.3903) 1,2 2.340,00 € 00
- bis zu 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7) 01
Mogliche Zusétze:

- Linerversorgung (24.00.06.3901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.3101, siehe § 7)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
. . 20
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung =5 Preis Netto é
Hilfsmittel T G S
]
Prothesenschaft in Faserverbundwerkstoff
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
- optional: gefensterter oder Rahmenschaft
- 1 Testschaft
- 3 Anproben
- optional Hart,-WeichguR
- optional wasserfest
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)
zusatzlich ansetzbar:
- Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)
- Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)
00

24.00.06.3200 |Knieexschaft in Modularbauweise - e 1,2 2.100,00 €
Mogliche Zusatze: 01

- Weichwandinnenschaft (24.00.06.3903)

- Flexibler Innenschaft (24.00.06.3902)

- Linerversorgung (24.00.06.3901, ggf. 24.00.06.9901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung (24.00.06.3904/3905)
- Zubehor (Anlage 4) (24.00.06.9907)

- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.3906)

Nachtragskalkulation mit Begriindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden (24.00.06.9904)
- Weitere Testschéfte (24.00.06.3900)

Abzug Testschaft in Hohe von 420,00 € (24.00.06.3201), wenn innerhalb Passformgarantie auch WGH
gefertigt wird

Knieexschaft wurde als WGH in Modularbauweise innerhalb der Passformgarantie der

i Alltagsprothese gefertigt.
Abschlag zum Knieexschaft -420,00 €

wasserfest in Modularbauweise L2 00

24.00.06.3201
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Zusatze Knie-Ex-Prothesen
Testschaft fir Knie-Ex, in der Regel aus PETG
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
- Herstellung inkl. Material und Absicherung
- 1 Anprobe 00
24.00.06.3900 |Testschatft fiir Knieex - Tiefzieh- oder EinguRadapter 1,2 420,00 € o1
Nachtragskalkulation mit Begrindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)
Aufschlag fur Liner mit oder ohne distale Anbindung
Beinhaltet:
24.00.06.3901 |Liner bei Knie-Ex inkl. Aufschlag |~ 2USChnitt des Liners 1,2 |EK+16000€ | 20
- Versiegeln der Schnittkante 01
Kann bei Neu- und Folgeversorgungen angesetzt werden.
flexibler Innenschaft fur Knieex/transkondylare OS-Prothese, in der Regel PE
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
flexibler Innenschaft fir ) Hers.tellung inkl. Materflal 00
24.00.06.3902 |Knieex/transkondylare OS- - Verbindung zum Schaft (z.B. Verschraubung, Velcro.....) 1,2 275.00 € o1
Prothese o
Indikationen:
- in Kombination mit Linerversorgung
- bei WGH
- nicht in Kombination mit Weichwandinnenschaft
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder

"Hilfsmittel" Preis Netto

awGPOS Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

VWK

Weichwandinnenschaft fur Knie-Ex aus fir den Einzelfall geeigneten Polstermaterialien

Beinhaltet:

- alle Modellarbeiten

- Herstellung inkl. Material
- alle Verstarkungen 00
24.00.06.3903 |Weichwandinnenschaft Knieex - Offnungsschlitze mit AusriRsicherung, ggf. ReiRverschluss 1,2 32500€| .,
- mindestens eine Rotationsstabilisierung

Indikationen:
- nicht in Verbindung mit Liner

Prothesenverkleidung Knieex (Weichschaum)

Beinhaltet:

- Anschlu3kappe
Formgebende - Herstellung inkl. Material
Prothesenverkleidung aus PU- - 2 Kosmetikstrimpfe 00
Weichschaum Knieex inkl. P 1.2 620,00€ 01
Anschlusskappe Indikationen:

- mechanische Kniegelenke

24.00.06.3904

Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position nicht angesetzt werden.
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung = g Preis Netto é
Hilfsmittel g 7 S
Prothesenverkleidung Knieex (2-geteilt mit Beschichtung)
Beinhaltet:
- Formausgleich am Schaft
- Kniedummy
- Herstellung inkl. Material (z.B. Plastazote)
- Zugang zu Ladestecker
- Beschichtung
- Fotodokumentation bei Abrechnung
Formgebende Indikationen:
Prothesenverkleidung aus PU- - elektronische Kniegelenke
24.00.06.3905 [Weichschaum Knieex inkl. 2 1.000,00€| 00
Anschlusskappe mit Beschichtung -{Mindesthaltbarkeitsdauer/Garantie von beschichteten, formgebenden
zweiteilig- Prothesenverkleidungen sind 2 Jahre. Alle Beschadigungen, die nicht zu einem
Funktionsverlust fuhren (z.B. Druckstellen, Falten, Verfarbungen), sind von der Garantie
umfasst. Ausnahme sind Beschéadigungen, die einen Funktionsverlust der formgebenden
Prothesenverkleidungen bedeuten, wie z.B. stark beschadigte Beschichtung mit strukturellem
Defekt des Schaumstoffs. In diesen Féllen kann nach Einzelfallprifung und Genehmigung
der AOK eine Erneuerung (24.00.06.9307) erfolgen, zur Beantragung ist eine
Fotodokumentation vorzulegen.
Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position nicht angesetzt werden.
24.00.06.3906 itljj_n;réLe:udrgihe:s}tgnr;gzilssen auS alle Formen inklusiv Einpassung 1,2 65,00 € 82
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Reparaturen / Instandsetzungen Knie-Ex-Prothesen
Begriindung im KV muR angegeben werden (z.B. Anderung der Absatzhohe, Veranderung
- . Kdrpergewicht > 5 kg, Veranderung der Gelenkfunktionen, Endo-Prothesen)
Uberprufung und/oder Montage (24.00.06.9300) kann zuséatzlich angesetzt werden; Position kann einmal je
24.00.06.3300 [Veranderung des dynamischen 9 S 9 ' J 1,2 35,00 € |01
. Reparatur angesetzt werden.
Aufbaues am Knieex
Kann nicht bei Schafterneuerung angesetzt werden
Inklusiv aller notwendigen Arbeiten wie einkleben von Polstermaterial, Kork oder &hnlichem.
Nachlackierungen sind enthalten sowie die notwendige Anprobezeit. Grundstoffe und
. Verbrauchsmaterial sind enthalten. Kostenvoranschlag ist notwendig, die Position Montage
24.00.06.3301 | Schaft verengen am Knieex (24.00.06.9300) und Flex-Schaft-Montage (24.00.06.9309) kann bei Bedarf einmal zusatzlich | ' 2 120,00€ |01
berechnet werden.
Schaft durch Schleifen erweitern, inkl. Oberflachengestaltung, inkl. aller Materialien.
24.00.06.3302 |Schaft erweitern am Knieex Die Positionen Montage (24.00.06.9300) und Flex-Schaft-Montage (24.00.06.9309) kénnen 1,2 115,00 € |01
bei Bedarf jeweils einmalig zuséatzlich beantragt werden.
24.00.06.3303 Instandsetzung P_rothesenuberzug Beinhgltet eir\en Stan_c_zlardkosmetikstrumpf einfarbig, nicht beschichtet ohne weitere Zusatze, 1.2 13,00 € |01
(Strumpf) am Knieex inkl. Einarbeiten von Offnungen.
Instandsetzuna der formaebenden Ausbesserungsarbeiten an der Oberflache
24.00.06.3304 g¢ gebe Beseitigung von Rissen 1,2 105,00 € |01
Prothesenverkleidung am Knieex N
(ohne Strimpfe)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg

mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Preis Netto

VWK

Oberschenkelprothesen

24.00.06.4100

Interims-Oberschenkelprothese fir
Mobilitatsgrad 1+2 bis 100 kg
Kdrpergewicht inkl. Struktur- und
Funktionspassteile

Prothesenschaft aus einem fiir den Einzelfall geeignetem Material. Als nicht geeignetes
Material gilt jedenfalls die Kombination aus tiefgezogenem Thermoplast mit einer zirkuléren

Sicherungsbinde.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- Alle Testschéfte

- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
- Struktur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mdogliche Zusatze:

- Linerversorgung (24.00.06.4901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interimsprothesen (24.00.06.9900)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.4101, siehe § 7)

1,2

2.650,00€| 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung = g Preis Netto é
Hilfsmittel g 7 S
Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als nicht geeignetes
Material gilt jedenfalls die Kombination aus tiefgezogenem Thermoplast mit einer zirkuléaren
Sicherungsbinde.
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
- Alle Testschéfte
Interims-Oberschenkelschaft fur |- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche 00
24.00.06.4101 |Mobilitatsgrad 1+2 bis 100 kg - bis zu 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7) 1,2 1.850,00 € 01
Korpergewicht
Mogliche Zusétze:
- Linerversorgung (24.00.06.4901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)
- Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902)
Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.4101, siehe § 7)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg

mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Preis Netto

VWK

24.00.06.4102

Interims-Oberschenkelprothese fir
Mobilitatsgrad 1+2 tiber 100 kg
inkl. Struktur- und
Funktionspassteile

Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes

Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- Alle Testschéfte

- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
- Struktur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mdogliche Zusatze:

- Linerversorgung (24.00.06.4901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interimsprothesen (24.00.06.9900)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.4103, siehe § 7)

1,2

3.350,00€ | 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes
Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
Interims-Oberschenkelschatft, - Alle Testschéfte
physiologisch - Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche
24.0006.4103 |Mobilitatsgrad 1+2 uber 100 kg - bis zu 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7) 1.2 2.650,00 € 00
und Mobilitatsgrad 3+4 01
Mdogliche Zusatze:
- Linerversorgung (24.00.06.4901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)
- Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902)
Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.4103, siehe § 7)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg

mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Preis Netto

VWK

24.00.06.4104

Interims-Oberschenkelprothese fir
Mobilitatsgrad 3+4 inkl. Struktur-
und Funktionspassteile

Prothesenschaft aus einem fur den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes

Material gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- Alle Testschéfte

- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
- Struktur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mdogliche Zusatze:

- Linerversorgung (24.00.06.4901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interimsprothesen (24.00.06.9900)

Folgeverordnung mit Begrindung:
- Weiterer Interimsschaft (24.00.06.4103, siehe 8§ 7)

1,2

4.075,00€ | 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

awGPOS Leistungsbeschreibung Preis Netto

Beitrits
stufe
VWK

Prothesenschaft in Faserverbundwerkstoff, Schaftform: sitzbeinunterstiitzend

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

- optional: gefensterter oder Rahmenschaft

- optional wasserfest

- 1 Testschaft

- 3 Anproben

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

zuséatzlich ansetzbar:
- Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)
- Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)

Oberschenkelschaft in Mégliche Zusétze: 00
24.00.06.4200 l\/_lodul_arbauwelllse, - Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902) 1,2 2.400,00 € o1
sitzbeinunterstiitzend - Linerversorgung (24.00.06.4901, ggf. 24.00.06.9901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung (24.00.06.4904/4905)
- Zubehor (Anlage 4) (24.00.06.9907)

- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.4906)

Nachtragskalkulation mit Begriindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden (24.00.06.9904)
- Weitere Testschéfte (24.00.06.4900)

Abzug Testschaft in Hohe von 420,00 € (24.00.06.4202), wenn innerhalb Passformgarantie auch
WGH gefertigt wird
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
Positionsbezeichnung oder : . £ 2 . X
awGPOS e o 9 Leistungsbeschreibung = 3> Preis Netto =
Hilfsmittel o G S
]
Prothesenschaft in Faserverbundwerkstoff, Schaftform: sitzbeinumgreifend mit glutealer
Weichteilanstiitzung
Beinhaltet:
- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten
- optional: gefensterter oder Rahmenschaft
- optional wasserfest
- 1 Testschaft
- 3 Anproben
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)
zusatzlich ansetzbar:
- Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)
Oberschenkelschaft in - Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)
Modularbauweise, o ) 00
24.00.06.4201 |sitzbeinumgreifend mit glutealer ~ [Mogliche Zusatze: 1,2 2.650,00 €
Weichteilanstiitzung (z.B. CAT- - Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902) 01
T - HTV-Innenschaft (24.00.06.4903)
CAM) - Linerversorgung (24.00.06.4901, ggf. 24.00.06.9901)
- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)
- Formgebende Prothesenverkleidung (24.00.06.4904/4905)
- Zubehor (Anlage 4) (24.00.06.9907)
- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.4906)
Nachtragskalkulation mit Begriindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden (24.00.06.9904)
- Weitere Testschéfte (24.00.06.4900)
Abzug Testschaft in Hohe von 420,00 € (24.00.06.4202), wenn innerhalb Passformgarantie auch WGH
gefertigt wird
Abschlag fir Ob henkelschaft Oberschenkelschaft wurde als WGH in Modularbauweise innerhalb der
24.00.06.4202 azzer?gstur erschenkelscha Passformgarantie der Alltagsprothese gefertigt. 1,2 -420,00 €| 00
W
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder

"Hilfsmittel" Preis Netto

awGPOS

VWK

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Prothesenschaft in Faserverbundwerkstoff, Schaftform: Sitzbein/Ramus umgreifend
ohne gluteale Weichteilanstlitzung

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

- optional: gefensterter oder Rahmenschaft

- 1 Testschaft

- 4 Anproben

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

zusatzlich ansetzbar:
Oberschenkelschaft in - Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)
Modularbauweise, Sitzbein/ Ramus|- Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xx)

24.00.06.4203 [umgreifend ohne gluteale 2 3.100,00 €
Weichteilanstiitzung (z.B. MAS), [Mdgliche Zusatze:

Mobilitatsgrad 1 und 2 - Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902)

- HTV-Innenschaft (24.00.06.4903)

- Linerversorgung (24.00.06.4901, ggf. 24.00.06.9901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung (24.00.06.4904/4905)
- Zubehdr (Anlage 4) (24.00.06.9907)

- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.4906)

00
01

Nachtragskalkulation mit Begriindung:

- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)

- Weitere Testschéfte (24.00.06.4900)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder

"Hilfsmittel" Preis Netto

awGPOS

VWK

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Prothesenschaft in Faserverbundwerkstoff, Schaftform: Sitzbein/Ramus umgreifend
ohne gluteale Weichteilanstlitzung

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck
- alle Modellarbeiten

- optional: gefensterter oder Rahmenschaft

- 1 Testschaft

- 4 Anproben

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

' zuséatzlich ansetzbar:
Oberschenkelschaft in - Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzgl. entspr. 24.00.06.94xx)

Modularbauweise, Sitzbein/ Ramus|. Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzgl. entspr. 24.00.06.95xX) 00
24.00.06.4204 |umgreifend ohne gluteale 2 3.400,00 € o1

Mobilitatsgrad 3 und 4 - Flexibler Innenschaft (24.00.06.4902)

- HTV-Innenschaft (24.00.06.4903)

- Linerversorgung (24.00.06.4901, ggf. 24.00.06.9901)

- Stumpfstrimpfe (24.00.06.9908)

- Formgebende Prothesenverkleidung (24.00.06.4904/4905)
- Zubehdr (Anlage 4) (24.00.06.9907)

- Stumpfendbelastungskissen (24.00.06.4906)

Nachtragskalkulation mit Begriindung:

- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)

- Weitere Testschéfte (24.00.06.4900)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Zusatze OKB
Testschaft fir OKB, in der Regel aus PETG
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
- Herstellung inkl. Material und Absicherung
24.00.06.4900 ([Testschaft fir OKB - 1_Anprobe _ 1,2 420,00 € 00
- Tiefzieh- oder Eingu3adapter 01
Nachtragskalkulation mit Begrindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)
Aufschlag fur Liner mit oder ohne distale Anbindung
Beinhaltet:
24.00.06.4901 |Liner bei OKB inkl. Aufschlag - Zuschnitt des Liners 1,2 | Ek+16000€ | %0
- Versiegeln der Schnittkante 01
Kann bei Neu- und Folgeversorgungen angesetzt werden.
flexibler Innenschaft fir OKB, in der Regel PE
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
- Herstellung inkl. Material
- Verbindung zum Schaft (z.B. Verschraubung, Velcro.....) 00
24.00.06.4902 |flexibler Innenschaft fir OKB 1,2 275,00 € o1
Indikationen:
- in Kombination mit Linerversorgung
- bei Interimsversorgung
- bei Vollkontaktschaft
- bei WGH
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Preis Netto

VWK

awGPOS Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

HTV-Innenschaft fliir OKB

Beinhaltet:

- alle Modellarbeiten

- Herstellung inkl. Material (mind. 2 Shorehéarten)
3 - Verbindung zum Schaft (z.B. Verschraubung, Velcro.....) 00
24.00.06.4903 |HTV-Silikon-Kontaktschaftsystem 2 1.150,00 € o1
Indikationen:

- nicht bei Mobilitatsgrad 1

- nicht bei sitzbeinunterstitzender Schaftform

- nicht bei WGH

- nicht in Kombination mit flexiblem Innenschaft oder Linerversorgung abrechenbar

Prothesenverkleidung OKB (Weichschaum)

Beinhaltet:
- AnschlulRkappe
- Herstellung inkl. Material

Formgebende 2 Kosmetikstrimpfe
Prothesenverkleidung aus PU- 1,2 620,00 € 00

Weichschaum OKB inkl. 01

Anschlusskappe Indikatiorlen: .
- mechanische Kniegelenke

24.00.06.4904

Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position nicht angesetzt werden.
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Preis Netto

VWK

awGPOS Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Prothesenverkleidung OKB (2-geteilt mit Beschichtung)

Beinhaltet:

- Formausgleich am Schaft

- Kniedummy

- Herstellung inkl. Material (z.B. Plastazote)
- Zugang zu Ladestecker

- Beschichtung

- Fotodokumentation bei Abrechnung

Formgebende Indikationen:
Prothesenverkleidung aus PU- - elektronische Kniegelenke
24.00.06.4905 [Weichschaum OKB inkl. 2 1.000,00€ | 00
Anschlusskappe mit Beschichtung -|Mindesthaltbarkeitsdauer/Garantie von beschichteten, formgebenden

zweiteilig- Prothesenverkleidungen sind 2 Jahre. Alle Beschadigungen, die nicht zu einem
Funktionsverlust fuhren (z.B. Druckstellen, Falten, Verfarbungen), sind von der Garantie
umfasst. Ausnahme sind Beschéadigungen, die einen Funktionsverlust der formgebenden
Prothesenverkleidungen bedeuten, wie z.B. stark beschadigte Beschichtung mit strukturellem
Defekt des Schaumstoffs. In diesen Féllen kann nach Einzelfallprifung und Genehmigung
der AOK eine Erneuerung (24.00.06.9307) erfolgen, zur Beantragung ist eine
Fotodokumentation vorzulegen.

Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position nicht angesetzt werden.

Stumpfendbelastungskissen aus

PU-Schaum fiir OKB alle Formen inklusiv Einpassung 1,2 40,00 € 00

24.00.06.4906
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
- . 20 N
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Reparaturen / Instandsetzungen OKB
Begriindung im KV muR angegeben werden (z.B. Anderung der Absatzhohe, Veranderung
Korpergewicht > 5 kg, Veranderung der Gelenkfunktionen, Endo-Prothesen)
Uberpriifung und/oder Montage (24.00.06.9300) kann zusatzlich angesetzt werden; Position kann einmal je
24.00.06.4300 [Veranderung des dynamischen Reparatur angesetzt werden. 1,2 3500€| 01
Aufbaues am OKB
Kann nicht bei Schafterneuerung angesetzt werden
Inklusiv aller notwendigen Arbeiten wie einkleben von Polstermaterial, Kork oder &hnlichem.
Nachlackierungen sind enthalten sowie die notwendige Anprobezeit. Grundstoffe und
Verbrauchsmaterial sind enthalten. Kostenvoranschlag ist notwendig, die Position Montage
24.00.06.4301 haf KB ; : ) 1,2 120, 1
00.06.4301 | Schaft verengen am O (24.00.06.9300) und Flex-Schaft-Montage (24.00.06.9309) kann bei Bedarf einmal zusatzlich 000€1 0
berechnet werden.
Schaft durch Schleifen erweitern, inkl. Oberflachengestaltung, inkl. aller Materialien.
24.00.06.4302 |[Schaft erweitern am OKB Die Positionen Montage (24.00.06.9300) und Flex-Schaft-Montage (24.00.06.9309) kénnen 1,2 115,00€ | 01
bei Bedarf jeweils einmalig zusétzlich beantragt werden.
24.00.06.4303 Instandsetzung Prothesentberzug _Beinhgltet ei_nen Stanglardkosmetikstrumpf einfarbig, nicht beschichtet ohne weitere Zusatze, 1,2 1300€| o1
(Strumpf) am OKB inkl. Einarbeiten von Offnungen.
Ausbesserungsarbeiten an der Oberflache
24.00.06.4304 Instandsetzung der formgebenden Beseitigung von Rissen 1,2 10500€| o1

Prothesenverkleidung am OKB

(ohne Strimpfe)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg

mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits

stufe

Preis Netto

VWK

Huft-Ex-Prothesen

24.00.06.5100

Interims-
Huftexartikulationsprothese mit
circulér verlaufendem Beckenkorb
und ventral gelegener
Verschlusstechnik fur
Mobilitatsgrad 1+2 inkl. Struktur-
und Funktionspassteile

Beckenkorb aus einem fiir den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes Material

gelten ausschlief3lich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- Dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- Alle Modellarbeiten

- Ventraler Verschluf3

- Alle Polsterungen und Bettungen

- Alle Testbeckenkdrbe aus Faserverbundwerkstoff

- Alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
- Strukur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mogliche Zusétze:

- Stumpfstrumpfhosen

- Flexibler Innenschaft (24.00.06.5902)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interims-Huftexartikulationsprothese
(24.00.06.5900)

Indikationen:
- Betrifft nicht inkomplette und komplette Hemipelvektomien

Folgeverordnung:
- Weiterer Interimsbeckenkorb (24.00.06.5102)

5.700,00€ | 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg

mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits

stufe

Preis Netto

VWK

24.00.06.5101

Interims-
Huftexartikulationsprothese mit
circular verlaufendem Beckenkorb
und ventral gelegener
Verschlusstechnik fr
Mobilitéatsgrad 3+4 inkl. Struktur-
und Funktionspassteile

Beckenkorb aus einem fiir den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes Material

gelten ausschlieRlich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- ventraler Verschluf3

- alle Polsterungen und Bettungen

- alle Testbeckenkorbe aus Faserverbundwerkstoff

- alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
- Strukur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7)

Mdogliche Zusatze:

- Stumpfstrumpfhosen

- Flexibler Innenschaft (24.00.06.5902)

- Formgebende Prothesenverkleidung fur Interims-Huftexartikulationsprothese
(24.00.06.5900)

Indikationen:
- Betrifft nicht inkomplette und komplette Hemipelvektomien

Folgeverordnung:
- Weiterer Interimsbeckenkorb (24.00.06.5102)

7.800,00€| 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Preis Netto

VWK

awGPOS Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Beckenkorb aus einem fiir den Einzelfall geeignetem Material. Als geeignetes Material
gelten ausschlieRlich Faserverbundwerkstoffe.

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- ventraler Verschluf3

- alle Polsterungen und Bettungen

- alle Testbeckenkorbe aus Faserverbundwerkstoff

- alle Anproben; sowie Haus- und Klinikbesuche

- Verlaufsdokumentation nach 2 und nach 4 Monaten (Anlage 10)
- Strukur- und Funktionsbauteile (Anlage 4, siehe § 7 Abs. 8)

Interims-Beckenkorb circular X .
- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 7) 2 4.000.00 €

24.00.06.5102 |verlaufend und ventral gelegener
Verschlusstechnik

00
01

Mdogliche Zusatze:
- Stumpfstrumpfhosen
- Flexibler Innenschaft (24.00.06.5902)

Indikationen:
- Betrifft nicht inkomplette und komplette Hemipelvektomien

Folgeverordnung:
- Weiterer Interimsbeckenkorb (24.00.06.5102)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Preis Netto

VWK

awGPOS Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Beckenkorb in Faserverbundwerkstoff: einteilig/circular

Beinhaltet:

- dreidimensionale Formerfassung oder Gipsabdruck

- alle Modellarbeiten

- optional: gefensterter Beckenkorb oder Rahmenkonstruktion
- 1 Testschaft aus Faserverbundwerkstoff

- 4 Anproben

- ventraler Verschluf3

- alle Polsterungen und Bettungen

- 6 Monate Passformgarantie (siehe § 8)

) zusatzlich ansetzbar:
Beckenkorb bei - Funktionsbauteile (24.00.06.9499 zzg|. entspr. 24.00.06.94xx)

Huftexartikulationsprothese in - Strukturbauteile (24.00.06.9599 zzg|. entspr. 24.00.06.95xx) 00
24.00.06.5200 |Modularbauweise, circular 2 4.100,00 € o1

verlaufend mit ventral gelegener  |\isgliche zusatze:

Verschlusstechnik - Flexibler Innenschaft (24.00.06.5902)

- HTV-Innenschaft (24.00.06.5903)

- Formgebende Prothesenverkleidung (24.00.06.5904/5905/5906)
- Zubehor (Anlage 4) (24.00.06.9907)

Nachtragskalkulation mit Begriindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden (24.00.06.9904)
- Weitere Testschéfte (24.00.06.5901)

Indikationen:
nicht bei Hemipelvektomie und Teilhemipelvektomie
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung P=i= Preis Netto =
Hilfsmittel o I S
Zusatze Huft-Ex-Prothesen
Formgebende Prothesenverkleidung fur Interims-Huftexartikulationsprothesen
Beinhaltet:
Formgebende . . . - Abnehmbare PUR-Schaumstoffverkleidung Oberschenkel lang €
24.00.06.5900 Prpthesenverk!eldung fur Interims- | _ 2 Kosmetikstrimpfe 2 380,00 00
Huftexartikulationsprothese
Kann je Interimsphase nur einmal abgerechnet werden.
Testschaft fur Huft-Ex aus Faserverbundwerkstoff zur statischen und dynamischen
Erprobung
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
- Herstellung inkl. Material und Absicherung 00
24.00.06.5901 [Testschaft fur Huftex - 1 Anprobe 2 900,00 € o1
- Tiefzieh- oder Einguf3adapter
Nachtragskalkulation mit Begriindung:
- Weitere Anproben, sofern Anzahl Anproben aus Grundposition geleistet wurden
(24.00.06.9904)
flexibler Innenschaft fir Hift-Ex, in der Regel PE
Beinhaltet:
24.00.06.5002 |fexibler Innenschaft fur - alle Modellarbeiten 2 600,00€ | 00
Huiftschaftsysteme - Herstellung inkl. Material
- Verbindung zum Schaft (z.B. Verschraubung, Velcro.....)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
HTV-Innenschaft fir circulér verlaufenden Beckenkorb
Beinhaltet:
- alle Modellarbeiten
- Herstellung inkl. Material (mind. 2 Shorehéarten)
-Silikon- - Verbi haft (z.B. V h Velcro.....
24.00.06.5903 HTV §|I|kon Kontqktschaftsystem erbindung zum Schaft (z erschraubung, Velcro.....) 2 2.200,00€| 00
bei Hiftexartikulation
Indikationen:
- nicht bei Mobilitatsgrad 1
Nicht in Kombination mit flexiblem Innenschaft abrechenbar.
Prothesenverkleidung Hift-Ex (Weichschaum)
Beinhaltet:
- Anschlu3kappe
- Herstellung inkl. Material
Formgebende - 2 Kosmetikstrimpfe
Prothesenverkleidung aus PU- 00
24.00.06.5904 Weichschaum Huftex inkl. Indikationen: 2 840,00 € 01
Anschlusskappe - mechanische Kniegelenke
- einfache Hiftgelenke (z.B. 7E5, 7E7...)
Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position nicht angesetzt werden.
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung = g Preis Netto é
Hilfsmittel g 7 S
Prothesenverkleidung Hift-Ex (2-geteilt mit Beschichtung)
Beinhaltet:
- AnschlulRkappe
- Kniedummy
- Herstellung inkl. Material (z.B. Plastazote, Weichschaum)
- Zugang zu Ladestecker
- Beschichtung
- Fotodokumentation bei Abrechnung
Indikationen:
Formgebende - elektronische Kniegelenke
Prothesenverkleidung aus PU- - hydraulische Hiiftgelenke
24.00.06.5905 [|Weichschaum Huftex inkl. 2 1.000,00€ | 00

Anschlusskappe mit Beschichtung -
zweiteilig

Mindesthaltbarkeitsdauer/Garantie von beschichteten, formgebenden
Prothesenverkleidungen sind 2 Jahre. Alle Beschadigungen, die nicht zu einem
Funktionsverlust fuhren (z.B. Druckstellen, Falten, Verfarbungen), sind von der Garantie
umfasst. Ausnahme sind Beschadigungen, die einen Funktionsverlust der formgebenden
Prothesenverkleidungen bedeuten, wie z.B. stark beschéadigte Beschichtung mit strukturellem
Defekt des Schaumstoffs. In diesen Fallen kann nach Einzelfallprifung und Genehmigung
der AOK eine Erneuerung (24.00.06.9307) erfolgen, zur Beantragung ist eine
Fotodokumentation vorzulegen.

Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position nicht angesetzt werden.
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

awGPOS

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

Leistungsbeschreibung

Beitrits

stufe

Preis Netto

VWK

24.00.06.5906

Formgebende
Prothesenverkleidung aus PU-
Weichschaum Huiftex inkl.
Anschlusskappe mit Beschichtung
- dreiteilig -

Prothesenverkleidung Hift-Ex (3-geteilt mit Beschichtung)

Beinhaltet:

- Formausgleich am Beckenkorb

- Trager Oberschenkelformteil

- Kniedummy

- Herstellung inkl. Material (z.B. Plastazote, Weichschaum)
- Zugang zu Ladestecker

- Beschichtung

- Fotodokumentation bei Abrechnung

Indikationen:
- elektronische Kniegelenke
- hydraulische Huftgelenke

Mindesthaltbarkeitsdauer/Garantie von beschichteten, formgebenden
Prothesenverkleidungen sind 2 Jahre. Alle Beschadigungen, die nicht zu einem
Funktionsverlust fihren (z.B. Druckstellen, Falten, Verfarbungen), sind von der Garantie
umfasst. Ausnahme sind Beschadigungen, die einen Funktionsverlust der formgebenden
Prothesenverkleidungen bedeuten, wie z.B. stark beschadigte Beschichtung mit strukturellem
Defekt des Schaumstoffs. In diesen Féllen kann nach Einzelfallprifung und Genehmigung
der AOK eine Instandsetzung nach KV erfolgen, zur Beantragung ist eine Fotodokumentation
vorzulegen.

Bei der Verwendung eines Protektors kann diese Position nicht angesetzt werden.

2.000,00€| 00
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Reparatur / Instandsetzung Huft-Ex
Begriindung im KV muR angegeben werden (z.B. Anderung der Absatzhohe, Veranderung
Korpergewicht > 5 kg, Veranderung der Gelenkfunktionen, Endo-Prothesen)
Uberp;Ufung Lénd/c()jder . Montage (24.00.06.9300) kann zusatzlich angesetzt werden; Position kann einmal je
Veranderung des dynamischen Reparatur angesetzt werden 00
24.00.06.5300 Aufbaues an der Hift-Ex (Becken- 2 75,00€ 01
Bein-Prothese) Kann nicht bei Schafterneuerung angesetzt werden
24.00.06.5301 |Schaft verengen Hiift-Ex KV |st unter Angabe der Fertigungsschritte, Materialien und der Umsetzungsstrategie mit 5 kv | o1
Begriindung zu beantragen.
24.00.06.5302 |Schaft erweitern Hiift-Ex KV ist unter Angabe der Fertigungsschritte, Materialien und der Umsetzungsstrategie mit 5 kv | o1

Begriindung zu beantragen.

Beinhaltet:

- vorhandenen defekten flexiblen Innenschaft kopieren und Modell erstellen
- Modell nacharbeiten (Schaftrand und Volumen), Modell glatten

- Innenschatft tiefziehen

- Innenschaft in vorhandenen Containerschaft einpassen

- Verschlusse einbauen

_ inkl. aller Materialien.
Erneuerung des flexiblen

24.00.06.5303  |Innenschaftes bei vorhandenem |Kann nicht vor Ablauf von 12 Monaten nach Abgabe des Schaftes abgerechnet werden. 2 820,00€| 01
Huft-Ex-Schaft
Die Positionen Montage (24.00.06.9300) und Flex-Schaft- oder HTV-Schaft-Montage
(24.00.06.9309) konnen zuséatzlich beantragt werden.

Zusatze:
Ventile
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder
"Hilfsmittel”

VWK

awGPOS Leistungsbeschreibung Preis Netto

Beitrits
stufe

Beinhaltet:

- vorhandenen defekten HTV-Innenschaft kopieren und Modell erstellen
- Modell nacharbeiten (Schaftrand und Volumen), Modell glatten

- HTV-Innenschaft anfertigen

- Innenschaft in vorhandenen Containerschaft einpassen

- Verschlusse einbauen

Erneuerung des HTV- inkl. aller Materialien.

24.00.06.5304 |l haft i vorh . 2 2.550,00 € 1
00.06.530 Sgﬁ?éf_éach?ﬂbel vorhandenem Kann nicht vor Ablauf von 18 Monaten nach Abgabe des Schaftes abgerechnet werden. 0

Die Positionen Montage (24.00.06.9300) und Flex-Schaft- oder HTV-Schaft-Montage
(24.00.06.9309) konnen zusétzlich beantragt werden.

Zusatze:
Ventile

Kosmetikstrumpfliberzug Oberschenkel lang

Instandsetzung Prothesentiberzug
24.00.06.5305 (Strumpf) am Huift-Ex Beinhaltet: 2 4500€ 01
- Meterware abgenéht und verklebt unterhalb vom Korb zu einem Kosmetikstrumpfuberzug
Ausbesserungsarbeiten an der Oberflache
Beseitigung von Rissen
24.00.06.5306 Instandsetzung der formgebenden itigung v I 5 17000€ | o1

Prothesenverkleidung am Huft-Ex [(ohne Strimpfe)
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Positionsbezeichnung oder

awGPOS "Hilfsmittel"

Preis Netto

VWK

Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe

Funktionsbauteile entsprechend Anlage 4

Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499

Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
24.00.06.9400 mechanische Prothesenfii3e Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zusatzlich angesetzt 1,2 35,00 € 00
(Aufschlag) werden. 01

EK bis 200,00 €

Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499

Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
24.00.06.9401 mechanische ProthesenfliRe Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zuséatzlich angesetzt 1,2 75.00 € 00
(Aufschlag) werden. 01

EK bis 500,00 €

Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499

Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
24.00.06.9402 mechanische ProthesenfiiRe Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zusatzlich angesetzt 1,2 125,00 € 00
(Aufschlag) werden. 01

EK bis 1000,00 €

Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499

Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/

Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zuséatzlich angesetzt

. . werden.

24.00.06.9403 ai‘;;‘fmgc;‘e Prothesentuifte 1,2 250,00 € 82
9 Die Optimierung des dynamischen Prothesenaufbaus ist zusétzlich auf Rampe, Treppe und

im AuRenbereich durchzufiihren und vom Versicherten in Anlage 6 zu bestatigen.

EK bis 2000,00 €
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Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
i i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zusatzlich angesetzt
. . werden.
24.00.06.9404 aiigmgc)he Prothesenflise 1,2 375,00 € 82
g Die Optimierung des dynamischen Prothesenaufbaus ist zuséatzlich auf Rampe, Treppe und
im AuRRenbereich durchzufiihren und vom Versicherten in Anlage 6 zu bestatigen.
EK bis 3000,00 €
Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zuséatzlich angesetzt
. . werden.
24.00.06.9405 ai‘]fzg?l';c)he Prothesentuifte 1,2 430,00 € 82
9 Die Optimierung des dynamischen Prothesenaufbaus ist zuséatzlich auf Rampe, Treppe und
im AuRenbereich durchzufiihren und vom Versicherten in Anlage 6 zu bestatigen.
EK ab 3000,01 €
Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
assive elektronische Diese Position beinhaltet die Aufschlagséatze fur Verbindungsadapter und
ErothesenfUBe (Aufschlag) Energiespeichernde Verbindungselemente, Druckdampfungssysteme (24.00.06.9428) 00
24.00.06.9406 _ g inklusive aller Arbeiten. 2 700,00 €
(z.B.: Elan, Smart Ankle, 01
Proprio,Meridium) Die Aufschlagsatze auf Schaftadapter sind in dem oben genannten Aufschlagsatz nicht
enthalten.
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Preis Netto

awGPOS Leistungsbeschreibung

Beitrits
stufe
VWK

Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499

Diese Position beinhaltet die Aufschlagsatze fiir Verbindungsadapter und

aktive elektronische Prothesenfiil3e|Energiespeichernde Verbindungselemente, Druckdampfungssysteme (24.00.06.9428)
24.00.06.9407 |(Aufschlag) inklusive aller Arbeiten. 2 KV
(z.B.: emPower)

00
01

Die Aufschlagséatze auf Schaftadapter sind in dem oben genannten Aufschlagsatz nicht
enthalten.

- Einbau und Ruckbau eines elektronischen Prothesenfusses unter Berilicksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben

- Einstellung aller Parameter

- Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen

Probeversorgung gemén § 9 - Videodokumentation der Umsetzbarkeit der Funktionen bzw. Gebrauchsvorteile 500,00 €

24.00.06.9408 |passiver elektronischer Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlieRend genehmigt 2 |?29l. Mietkosten
Prothesenful des Herstellers

werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.

00

Abschlag bei gleichzeitiger Probeversorgung mit elektronischen Kniegelenken aller
Kategorien in H6he von 300,00 € (24.00.06.9410)

- Einbau und Ruckbau eines elektronischen Prothesenfusses unter Berilicksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben

- Einstellung aller Parameter

- Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen

. - Videodokumentation der Umsetzbarkeit der Funktionen bzw. Gebrauchsvorteile
Probeversorgung gemal § 9 00

24.00.06.9409 2l:gf[féseelﬁﬁrr?m%her Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlieRend genehmigt 2 KV

werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.

Abschlag bei gleichzeitiger Probeversorgung mit elektronischen Kniegelenken aller
Kategorien in H6he von 300,00 € (24.00.06.9410)
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Abschlag bei gleichzeitiger
24.00.06.9410 Probeversorgung elektron'lscher Abschlalgsp05|t|on' bei gleichzeitiger Probeyersorgung elektronischer Prothesenful® mit 5 -300.00€| 00
Prothesenful? mit elektronischen [elektronischen Kniegelenken aller Kategorien
Kniegelenken aller Kategorien
Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
24.00.06.9411 mechanische Kniegelenke Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zusatzlich angesetzt 1,2 350,00 € 00
(Aufschlag) werden. 01
EK bis 1200,00 €
Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
24.00.06.9412 mechanische Kniegelenke Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zusatzlich angesetzt 1,2 400,00 € 00
(Aufschlag) werden. 01
EK bis 2500,00 €
Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
Druckddmpfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zusatzlich angesetzt
. . werden.
24.00.06.9413 ai‘]fgm':c;‘e Kniegelenke 1,2 500,00 € 82
g Die Optimierung des dynamischen Prothesenaufbaus ist zusatzlich auf Rampe, Treppe und
im AuRenbereich durchzufihren und vom Versicherten in Anlage 6 zu bestatigen.
EK bis 6000,00 €
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Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
Sofern im Funktionsbauteil bereits ein energiespeicherndes Verbindungselement/
Druckdampfungssystem enthalten ist, kann Gepos 24.00.06.9428 nicht zusatzlich angesetzt
. . werden.
24.00.06.9414 aiﬁzsr:‘l';’;;‘e Kniegelenke 1,2 800,00 € 82
Die Optimierung des dynamischen Prothesenaufbaus ist zusatzlich auf Rampe, Treppe und
im AuRR3enbereich durchzufiihren und vom Versicherten in Anlage 6 zu bestatigen.
EK ab 6000,01 €
- Einbau und Rickbau eines mechanischen Fuf3es unter Berticksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben
Probeversorgung gemén § 9 - E!nste!lung allllerl Parameter . N ' 150,0Q €
24.00.06.9415 . - Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen 1, 2 |zzgl. Mietkosten 00
mechanischer Ful
des Herstellers
Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlieRend genehmigt
werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.
- Einbau und Ruckbau eines mechanischen Kniegelenkes unter Beriicksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben
Probeversorgung gemaf § 9 i E?nste_llung a_lller_ Parameter . . . 350'00_ €
24.00.06.9416 - Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen 1,2 |zzgl. Mietkosten 00

mechanisches Kniegelenk

Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlie3end genehmigt
werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.

des Herstellers
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- Einbau und Ruckbau eines mechanischen Fuf3es in Kombination mit einem mechanischen
Kniegelenk unter Berticksichtigung des Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben
Probeversorgung gemaf § 9 - Einstellung aller Parameter 490,00 €
24.00.06.9417 |mechanischer Ful3 in Kombination (- Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen 1, 2 |zzgl. Mietkosten 00
mit mechanischem Kniegelenk des Herstellers
Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlieRend genehmigt
werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.
Diese Position beinhaltet die Aufschlagsatze fir mechanische ProthesenfiiRe
. . (24.00.06.9400/9401/9402/9403/9404/9405), Verbindungsadapter, Energiespeichernde
Elektronische Kniegelenke der . N . . .
Kateqorie 1 Verbindungselemente, Druckdampfungssysteme (24.00.06.9428) inklusive aller Arbeiten. 00
24.00.06.9418 | o gKenevo 1 dor ieweils 2 2.15000€ | .
o . J Die Aufschlagséatze auf Schaftadapter sind in dem oben genannten Aufschlagsatz nicht
aktuellen Version)
enthalten.
Elektronische Kniegelenke der
Kategorie 2 Diese Position beinhaltet die Aufschlagsatze fir mechanische ProthesenfiRe 00
24.00.06.9419 |[(z.B. Allux, C-Leg, Orion, Plie, (24.00.06.9400/9401/9402/9403/9404/9405), Ladegerat, Netzteil sowie Rohradapter, Dreh- 2 1.900,00 € o1
Rheo, Rheo XC in der jeweils bzw. Schaftadapter (24.00.06.9500/9501/9502/9432) inklusive aller Arbeiten.
aktuellen Version)
Diese Position beinhaltet die Aufschlagsatze fir mechanische ProthesenfiiRe
. . (24.00.06.9400/9401/9402/9403/9404/9405), Verbindungsadapter, Energiespeichernde
Elektronische Kniegelenke der . N . ; .
. Verbindungselemente, Druckdampfungssysteme (24.00.06.9428) inklusive aller Arbeiten.
Kategorie 3 00
24.00.06.9420 : . . 2 3.550,00 €
(z.B. Genium, Genium X3 in der . . o . 01
. . . Die Aufschlagsatze auf Schaftadapter sind in dem oben genannten Aufschlagsatz nicht
jeweils aktuellen Version)
enthalten.
Kommunizierende elektronische Diese Position beinhaltet die Aufschlagsatze fir kommunizierende Ful3-/ Kniegelenksysteme, 00
24.00.06.9430 [Ful3-/ Kniegelenksysteme oder Ladegerat, Netzteil sowie Rohradapter, Dreh- bzw. Schaftadapter 2 KV o1
Komplettsysteme (z.B. Linx) (24.00.06.9500/9501/9502/9432) inklusive aller Arbeiten.
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- Einbau und Rickbau eines elektronischen Kniegelenkes unter Beriicksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben

- Einstellung aller Parameter

- Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen

Probeversorgung gemén § 9 - Videodokumentation der Umsetzbarkeit der Funktionen bzw. Gebrauchsvorteile 620,00 €

24.00.06.9421 elektron'lsche Kniegelenksysteme Abschlag bei gleichzeitiger Probeversorgung mit elektronischen ProthesenfiiRen 2 |22l Mietkosten 00
Kategorie 1 des Herstellers

(24.00.06.9410)

Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlie3end genehmigt
werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.

- Einbau und Rickbau eines elektronischen Kniegelenkes unter Beriicksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben

- Einstellung aller Parameter

- Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen

Probeversorgung gemén § 9 - Videodokumentation der Umsetzbarkeit der Funktionen bzw. Gebrauchsvorteile 550,00 €

24.00.06.9422 elektron_lsche Kniegelenksysteme Abschlag bei gleichzeitiger Probeversorgung mit elektronischen Prothesenfu3en 2 |?29l Mietkosten | 00
Kategorie 2 des Herstellers

(24.00.06.9410)

Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlieRend genehmigt
werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.
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- Einbau und Rickbau eines elektronischen Kniegelenkes unter Beriicksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben
- Einstellung aller Parameter
- Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen
Probeversorgung geméR § 9 - Videodokumentation der Umsetzbarkeit der Funktionen bzw. Gebrauchsvorteile 740,00 €
24.00.06.9423 EI:tlgtrc())r:;:c; e Kniegelenksysteme Abschlag bei gleichzeitiger Probeversorgung mit elektronischen ProthesenfiiRen 2 zlfeiliH'\glrestt';cl)lztrin 00
g (24.00.06.9410)
Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlie3end genehmigt
werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen.
Einbau und Rickbau eines kommunizierenden elektronischen FulR-/ Kniegelenksystems oder
Komplettsystems unter Berucksichtigung des
Prothesenaufbau nach jeweiligen Herstellerangaben
- Einstellung aller Parameter
Probeversorgung gemaf § 9 - Einweisung in die Nutzung und Umsetzung der jeweiligen Funktionen
24.00.06.9431 Kommun_merende elektronische |- Videodokumentation der Umsetzbarkeit der Funktionen bzw. Gebrauchsvorteile 2 750,00 € 00
FuR3-/ Kniegelenksysteme oder 01
Komplettsysteme (z.B. Linx) Sollte das in der Probeversorgung getestete Funktionsbauteil anschlieRend genehmigt
werden, ist die Miete in der vom Hersteller gutgeschriebenen Hohe bei der
Definitivversorgung abzuziehen
Die Abschlagsposition 24.00.06.9410 kann hier nicht angesetzt werden.
Huftgelenke Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499 00
24.00.06.9424 | 1 chanisch (Aufschlag) EK bis 1200,00 € 2 350,00€ | o)
Huftgelenke Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499 00
24.00.06.9425 mechanisch (Aufschlag) EK bis 2500,00 € 2 400,00 € 01
Huftgelenke Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499 00
24.00.06.9426 | o hanisch (Aufschlag) EK bis 6000,00 € 2 S00,00€ | o,
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Huftgelenke Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499 00
24.00.06.9427 o chanisch (Aufschlag) EK ab 6000,01 € 2 800,00€ 1 o,
Energiespeichernde
24.00.06.9428 Verbmdﬂungselemente, Aufschlag zum Fun_ktlonsbautell 24.00.06.9499 1,2 225.00 € 00
Druckdéampfungssysteme inklusive aller Arbeiten 01
(Aufschlag)
Elektronische Unterdrucksysteme |Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499
24.00.06.9429 (Aufschlag) Diese Position beinhaltet alle Arbeiten und Mehraufwendungen, Einbau und Anschluss des 12 450.00 € 00
R z.B Harmony E2, Limblogic elektronischen Unterdrucksystems am Test- und Definitivschaft sowie den Aufschlag auf das ' ’ 01
Funktionsbauteil.
24.00.06.9432 |Drehadapter (Aufschiag) Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499 1,2 40,00€| 99
inklusive aller Arbeiten 01
Torsionsadapter mit oder ohne Aufschlag zum Funktionsbauteil 24.00.06.9499 00
24.00.06.9433 Rohr (Aufsciﬁa ) inklusive aller Arbeiten 1,2 125,00 € o1
9 bei Torisionadaptern inkl. Rohr kann der Rohradapter nicht zusétzlich abgerechnet werden
Anzugeben ist:
* Hersteller
. . * Artikelbezeichnung 00
24.00.06.9499 |Funktionsbauteile (Anlage 4) « Artikelnummer 1,2 EK o1
» Seriennummer bei elektronischen Bauteilen

Seite 52 von 61



Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung P=i= Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
Strukturbauteile
. Aufschlag zum Strukturbauteil 24.00.06.9599 00
24.00.06.9500 |Strukturbauteile (Aufschlag) EK bis 100,00 € 1,2 40,00 € o1
. Aufschlag zum Strukturbauteil 24.00.06.9599 00
24.00.06.9501 |Strukturbauteile (Aufschlag) EK ab 100,01 - 250,00 € 1,2 35,00 € o1
. Aufschlag zum Strukturbauteil 24.00.06.9599 00
24.00.06.9502 |Strukturbauteile (Aufschlag) EK ab 250,01 € 1,2 30,00 € o1
Anzugeben ist:
24.00.06.9599 |Strukturbauteile (Anlage 4) " Hersteller 1,2 ex | 2
T g * Artikelbezeichnung ' 01
* Artikelnummer
Zusatze
Formgebende Prothesenverkleidung fur Interimsprothesen (UKB, Knieex, OKB)
Formgebende Beinhaltet:
24.00.06.9900 |Prothesenverkleidung far - Abnehmbare PUR-Schaumstoffverkleidung am Unterschenkel 12 13500€ | 00
Interimsprothesen UKB, Knieex - 2 Kosmetikstrimpfe
und OKB
Kann je Interimsphase nur einmal abgerechnet werden.
Mehraufwand fur das Doppellaminierverfahren: nur bei Verwendung eines distalen,
mechanischen Verschlusssystems
Beinhaltet:
Mehraufwand bei allen Linern mit | E!ngau ges g!sia:en xerscﬂ:usses n '[I')e?ts.(t:.hafth ft 00
24.00.06.9901 |distaler Anbindung bei - =ihbau des distalen Verschiusses in Detinitivscha 1,2 190,00€ |

Doppellaminierung

Zusétze:
- Gehause fiir Probeschaft (24.00.06.9500 bzw. 24.00.06.9599)

Kann nur bei Neuversorgungen bzw. Schaftwechsel angesetzt werden.
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Individuelle Linerversorgung
Indikationsbeschreibung: Bei besonderen Stumpfformen, die den zylindrischen oder
konischen Grundformen konfektionierter Liner nicht entsprechen. Bei speziellen
Zurichtungen am Liner zur Schaftfixierung, wie Velcroverschlisse, Dichtsysteme usw.
24.00.06.9902 |individuell gefertigter Liner Beinhaltet: 1,2 KV 82
- Zuschnitt des Liners
- Versiegeln der Schnittkante
Kann nur bei Neuversorgungen bzw. Schaftwechsel angesetzt werden.
Nachweis Uber Fotodokumentation und MaR3blatt.
Aufschlag auf konfektionierte Protektoren fur elektronische Kniegelenke unabhéngig
vom Einkaufspreis und Gelenkkategorie
Beinhaltet: 00
24.00.06.9903 |Protektoren - Montage 2 EK + 120,00 € o1
- Anschluss an den Prothesenfuss
Kann nicht in Verbindung anderer Positionen zur Prothesenverkleidung angesetzt werden.
24.00.06.9904 |Anprobemodul Anprobemodul - weitere Anprobe - nur fir Definitivprothesenschafte - 1,2 115,00 € 82
Sonderanfertigungen, die in Sonderanfertigungen in Eigenleistung mussen im KV detailliert beschrieben und der
24.00.06.9905 diesem Vertrag nicht geregelt sind, [Minutenansatz prufbar aufgeschlisselt werden. 1,2 0,96 € 00
werden nach Kostenvoranschlag 01
beantragt Verrechnungssatz je Minute bis 31.10.2018
Sonderanfertigungen, die in Sonderanfertigungen in Eigenleistung missen im KV detailliert beschrieben und der
24.00.06.9905 diesem Vertrag nicht geregelt sind, [Minutenansatz prufbar aufgeschliisselt werden. 1,2 0,99 € 00
werden nach Kostenvoranschlag 01
beantragt Verrechnungssatz je Minute ab 01.11.2018
24.00.06.9906 Grund-st.offe-und verbrauchs- Aufschlag auf Grundstoffe und Verbrauchsmaterialien im Rahmen von Sonderanfertigungen | 1,2 [ EK +20% 00
materialien inkl. Aufschlag 01

Seite 54 von 61




Anlage 1: Vergutungsvereinbarung zum Vertrag geméaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wurttemberg
mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

n
it i 20 v
awGPOS P05|t|orlst?eze|(_:hnlﬂng oder Leistungsbeschreibung s 3 Preis Netto =
Hilfsmittel g 7 S
24.00.06.9907 |2ubehor fur Prothesentrager inkl. | o\ Aniage 4 1,2 | EK +35% 00
Aufschlag
Jegliche Stumpfstrimpfe inkl. . .
24.00.06.9908 Aufschlag Jegliche Stumpfstrimpfe (z.B. Nylon, Frottee oder Baumwolle usw.) 1,2 | EK+ 30% 00
Reparaturen/Instandsetzungen
beinhaltet alle Schaft-, Schaum- und Gelenkmontagen einschlie3lich des Justierens und der
Endmontage
24.00.06.9300 |Montage Modular-Prothese Kann einmal je Reparatur angesetzt werden. 1,2 25,00 € 01
Bei Funktionsbauteilwechsel kann die Position zwei Mal je Reparatur angesetzt werden
Reparatur erfolgt in Eigenleistung
Beinhaltet:
- Montage der Fulzkosmetikhille
Reparaturen am Ful3system mit - Erneuerung defekter Fersenkeile
24.00.06.9301 [abnehmbarer (Ful3schale) - Erneuerung defekter Carbonfedermodule 1,2 25,00€| 01
FuRkosmetikhulle - Erneuerung Spectrasocke oder &hnliches Produkt
Mdogliche Zusatze:
- Ersatzteile
Reparatur erfolgt in Eigenleistung
Beinhaltet:
- Montage der Gelenkkonstruktion
24.00.06.9302 |Reparaturen am Gelenkfufld - Erneuerung von defekten Gelenkteilen 1,2 35,00 € 01
Mogliche Zusétze:
- Ersatzteile
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Reparatur erfolgt in Eigenleistung
Beinhaltet:
- Erneuerung von defekten Gelenkanschlagen
- Erneuerung von defekten Federelementen
24.00.06.9303 Ee.'e”kl' Riparat“re” am 1,2 50,00€ | 01
niegelen Mégliche Zusétze:
- Ersatzteile
Kann nicht gleichzeitig mit 24.00.06.9312/9313 angesetzt werden.
Reparatur erfolgt in Eigenleistung
Beinhaltet:
- Erneuerung von defekten Gelenkanschlagen
- Erneuerung von defekten Federelementen
24.00.06.9304 |CCIenk-Reparaturen am 2 50,00€ | 01
Huftgelenk Mogliche Zusétze:
- Ersatzteile
Kann nicht gleichzeitig mit 24.00.06.9312/9313 angesetzt werden.
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Beinhaltet:
- vorhandenen defekten flexiblen Innenschaft kopieren und Modell erstellen
- Modell nacharbeiten (Schaftrand und Volumen), Modell glatten
- Innenschatft tiefziehen
- Innenschaft in vorhandenen Containerschaft einpassen
- Verschlisse einbauen
Erneuerung des flexiblen inkl. aller Materialien.
24.00.06.9305 Innenschaftes bei vorhandenem Kann nicht vor Ablauf von 12 Monaten nach Abgabe des Schaftes abgerechnet werden. 1,2 460,00€| 01

Oberschenkel- oder Knie-Ex-

Schaft Die Positionen Montage (24.00.06.9300) und Flex-Schaft-Montage (24.00.06.9309) kénnen

zusatzlich 1x beantragt werden.

Zusatze:
Ventile

Beinhaltet:

- vorhandenen defekten HTV-Innenschaft kopieren und Modell erstellen
- Modell nacharbeiten (Schaftrand und Volumen), Modell glatten

- HTV-Innenschaft anfertigen

- Innenschaft in vorhandenen Containerschaft einpassen

- Verschlusse einbauen

Erneuerung des HTV- inkl. aller Materialien.

24.00.06.9306 |Innenschaftes bei vorhandenem Kann nicht vor Ablauf von 18 Monaten nach Abgabe des Schaftes abgerechnet werden. 2 1.400,00 € 01
Oberschenkelschaft

Die Positionen Montage (24.00.06.9300) und Flex-Schaft-Montage (24.00.06.9309) kénnen
zusatzlich 1x beantragt werden.

Zusatze:
Ventile
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Erneuerung Prothesenverkleidung OKB (2-geteilt mit Beschichtung) - nur am Knieex-,
Oberschenkel- oder Huft-Ex-Schaft
Beinhaltet:
- Formausgleich am Schaft
Erneuerung der - Herstellung inkl. Material (z.B. Plastazote)
Prothesenverkleidung am - Beschichtung
24.0006.9307 |CpPerschenkelschaft bei - Fotodokumentation bei Abrechnung 5 52500€| 01
vorhandener 2-geteilter
Ausfuhrung am Knie-Ex, OKB oder ||ndikationen:
Huft-Ex - elektronische Kniegelenke
mogliche Zuséatze:
Instandsetzung am Unterschenkel (24.00.06.9308)
Ausbesserungsarbeiten an der Oberflache, Beseitigung von Rissen, Abschlusslage,
Spritzverfahren
Beinhaltet:
Instandsetzung Protheseniiberzug |* Instandsetzung inkl. Material (z.B. Plastazote)
(Spritzverfahren) am - Beschichtung
24.00.06.9308 P . - Fotodokumentation bei Abrechnung 2 200,00€ | 01
Unterschenkel bei vorhandener 2-
geteilter Kosmetik Indikationen:
- elektronische Kniegelenke
maogliche Zusétze:
Erneuerung der Prothesenverkleidung am OKB (24.00.06.9307)
24.00.06.9309 Flex-Schaft- oder HTV-Schaft- Ausbau des flexiblen Innenschaftes oder des HTV-Schaftes bei Beinprothesen (UKB, OKB, 1,2 1500€| o1

Montage

Knie-EXx), reinigen und wieder einbauen.
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Zerlegung und Reinigung von mechanischen Verschluss-Systemen, zuziiglich der bendtigten
Zerlegung und Reinigung von Ersatzteile.

24.00.06.9310 |mechanischen Verschluss- 1,2 35,00€| 01

Systemen Montage (24.00.06.9300) kann zusatzlich angesetzt werden; Position kann einmal je

Reparatur angesetzt werden.

EK + 20%, max.
1,2 ]40,00 € 01
pro Ersatzteil

Der Aufschlag kann fur jedes einzelne Ersatzteil berechnet werden; bei Bausets,

24.00.06.9311  |Ersatzteile inkl. Aufschlag Packungseinheiten oder ahnlichem kann er nur einmal angesetzt werden.

Reparatur erfolgt nach Herstellervorgaben durch den Hersteller

Externe Reparaturlellstung . Beinhalte.t:. ' 1,2 100,00€| 01
(mechanische Funktionsbauteile) |- Alle administrativen Aufwande
- Versicherter Versand

24.00.06.9312

Reparatur erfolgt nach Herstellervorgaben durch den Hersteller

Externe Reparaturleistung Beinhaltet:

: . : 2 130,00€| 01
(elektronische Funktionsbauteile) |- Alle administrativen Aufwande
- Versicherter Versand

24.00.06.9313

Die Serviceintervalle sind nach Herstellerangaben durchzufihren. Die Service-Kosten des
Herstellers werden ohne Aufschlag berechnet.

Intervall-Service elektronischer Beinhaltet.
24.00.06.9314 ) . - Alle administrativen Aufwande 2 400,00 € 01
Kniegelenke Kategorie 1 und 2 .

- Versicherter Versand

Abschlag bei gleichzeitigem Intervall-Service mit elektronischem Prothesenful3
(24.00.06.9317)
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Die Serviceintervalle sind nach Herstellerangaben durchzufuhren. Die Service-Kosten des
Herstellers werden ohne Aufschlag berechnet.
Intervall-Service elektronischer Beinhaltet:
24.00.06.9315 . . - Alle administrativen Aufwande 2 500,00 € 01
Kniegelenke Kategorie 3 .
- Versicherter Versand
Abschlag bei gleichzeitigem Intervall-Service mit elektronischem Prothesenful?
(24.00.06.9317)
Die Serviceintervalle sind nach Herstellerangaben durchzufiihren. Die Service-Kosten des
Herstellers werden ohne Aufschlag berechnet.
Intervall-Service elektronischer Beinhaltet:
24.00.06.9316 i . . - Alle administrativen Aufwande 2 260,00 €[ 01
ProthesenfiRe (passiv und aktiv) .
- Versicherter Versand
Abschlag bei gleichzeitigem Intervall-Service mit elektronischem Kniegelenk aller Kategorien
(24.00.06.9317)
Abschlag bei gleichzeitigem
24.00.06.9317 Intervall-Service elektronischer Abschlagsposition bei gleichzeitigem Intervall-Service elektronischer Prothesenful mit 5 6000€l o1
T Prothesenfuld mit elektronischem |elektronischem Kniegelenk aller Kategorien (gleicher Hersteller, gemeinsamer Versand) ’
Kniegelenk aller Kategorien
Kleinreparaturen: Gerausche beseitigen, Klebearbeiten (z.B. Hosenschutz,
Kniekappenschutz, Ventileinfassung); Montage (24.00.06.9300) kann zusatzlich angesetzt
24.00.06.9318 [Kleinreparaturen werden. Position kann einmal je Reparatur angesetzt werden. 1,2 30,00€| 01
Nicht anzusetzen bei Instandsetzung formgebender Prothesenverkleidung
(24.00.06.2304/3304/4304/5306).
Nah-, Befestigungs- und
Einfassarbeiten sowie Gurte, . . . . . N
24.00.06.9319 |Senkel, Gelenkschiitzer, Nah-, Befestigungs- und Einfassarbeiten sowie Gurte, Senkel, Gelenkschutzer, 1,2 36,00€| o1

Schutzbekleidungen und Abdichten
oder Ahnliches - pro Stiick -

Schutzbekleidungen und Abdichten oder Ahnliches - pro Stiick -
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Systemschienenmontage
24.00.06.9320 befe_st|gen und anr_lchten von ausschlief3lich bei Reparaturen ansetzbar 1,2 110,00€ | 01
Schienen und Schienenteilen pro
Stiick
Druckstelle beseitigen durch ausschleifen, verformen und/oder einkleben von
Polstermaterial, inkl. Material.
24.00.06.9321 |Druckstellen beseitigen Diese Position kann bis zu 2x angesetzt werden, jedoch nicht in Verbindung mit den 1,2 55,00 € 01
Positionen:
- Schaft verengen (24.00.06.2301/3301/4301/5301)
- Schaft erweitern (24.00.06.2302/3302/4302/5302)
Kostenvoranschlag:
Bei den mit Kostenvoranschlag vereinbarten Positionsnummern ist jedem Kostenvoranschlag die jeweilige 00 01
Hilfsmittelpositionsnummer (Grundposition), welche die Art und den Ort der Prothese abbildet, voranzustellen. Diese Positionist | 1,2 0,01 EUR 66 '
bei Reparaturen mit einem Preis von 0,01 € anzuliefern.
I
Reparaturen sind grundséatzlich genehmigungspflichtig 1,2 01
. . . i 06
Im Fall einer Versorgung, bei der der Versicherte Mehrkosten gemaR § 33 Abs. 1 Satz 5 SGB V zu tragen hat, hat der
Vertragspartner bei der Abrechnung abweichend von dem in dieser Anlage vereinbarten Verwendungskennzeichen das 1,2
Kennzeichen 06 fir die hbherwertige Versorgung anzugeben.
Kennzeichen Hilfsmittel It. Anlage 3 zum DTA:
00 = Neulieferung
01 = Reparatur 1,2
06 = Abgabe eines von der Verordnung abweichenden, hoherwertigen Hilfsmittels
I
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Beitrittserklarung fur Verbandsmitglieder

Zur Ubersendung an das jeweilige CompetenceCenter Hilfsmittel der zustandigen AOK -
Bezirksdirektion

Wichtiger Hinweis: Fir jeden Filialbetrieb ist bitte die Beitrittserklarung gesondert auszufillen.

(Name und ggf. Rechtsform) (Telefon/Fax)
(StraBe/Hausnummer) (E-Mail)
(Postleitzahl/Ort) (Institutionskennzeichen)

(Name des Geschaftsfuhrers/Inhabers)

Ich bin Mitglied des folgenden Verbandes:

§ 1 Erfullung der Voraussetzungen fir den Vertragsbeitritt

Das Verbandmitglied sichert mit der Unterzeichnung zu, dass es zum Zeitpunkt des Vertragsbeitritts und
wahrend des gesamten Versorgungszeitraumes sowohl die vertraglichen als auch gesetzlichen Vorausset-
zungen gemal § 126 Abs. 1 Satz 2 und 3 SGB V erfillt. Die hierfur gegebenenfalls noch zu erbringenden
Nachweise sind dieser Beitrittserklarung beizufiigen. Anderungen im Zusammenhang mit der Erfiillung der
Voraussetzungen sind der AOK Baden-Wirttemberg unverzuglich schriftlich mitzuteilen.

§ 2 Nachtragliche Anderung des Vertrages

Zwischen dem Verband und der AOK Baden-Wiirttemberg vereinbarte spatere Anderungen dieses Vertra-
ges oder seiner Anlagen gelten auch firr die am Vertrag teilnehmenden Mitglieder des Verbandes. Im Ubri-
gen gilt 81 Abs.7 des Vertrages.

§ 3 Kiindigung des Vertrages

Wird der u. g. Vertrag gekiindigt, besteht ab dem Zeitpunkt der Beendigung dieses Vertrages auch fir Ver-
bandmitglieder kein Anspruch mehr auf die Abgabe von Hilfsmitteln nach diesem Vertrag. Die Regelung des
§ 20 Abs. 4 des Vertrags bleibt hiervon unberuhrt.

8 4 Wirksamkeit des Beitritts
Der Beitritt wird wirksam, sobald die AOK Baden-W rttemberg diesen nach Priifung schriftlich bestétigt.

Vertrag AC/TK bzw.

Vertragstitel vom Vertragscode

Vertrag zur Versorgung mit Beinprothesen (Produktgruppe 24) gemaR § 127 Abs. 2 | 16.10.2017 | [] 15 01 124
SGB V - Beitrittsstufe 1

Vertrag zur Versorgung mit Beinprothesen (Produktgruppe 24) gemaR § 127 Abs. 2 | 16.10.2017 | [] 15 01 224
SGB V — Beitrittsstufe 2 (Anlage 3 ist beigefugt)

Ich/Wir erklare/n, dass ich/wir den Leitfaden
(Link:http://www.aokgesundheitspartner.de/bw/hilfsmittel/beitritt/index.html) zum Vertragsbeitritt zur Kenntnis
genommen habe/n. Ich/Wir bin/sind umfassend Uber die Inhalte des Vertrages informiert. Ich/Wir erklare/n,
dass ich/wir dem aufgefiihrten Vertrag der AOK Baden-Wiirttemberg beitreten méchte/n.

Ort, Datum Stempel/Unterschrift/Name des Verbandsmitgliedes
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Anforderungen Beitrittsstufe 2

Gemal 8 2 Abs. 2b des Vertrages sind fur Beinprothesenversorgungen der Beitrittsstufe 2
neben dem Nachweis der entsprechenden Praqualifizierung zusatzlich erweiterte sachli-
che und fachliche Voraussetzungen zu erfillen und nachzuweisen:

1. Fachliche Beitrittsvoraussetzungen

Fortbildung der mit der unmittelbaren Beinprothesenversorgung der Versicherten betrau-
ten Mitarbeiter/innen in Bezug auf die vertragsgegenstandlichen Hilfsmittel der Beitritts-
stufe 2 in einem Umfang von mindestens 15 Stunden pro Jahr und Vertragspartner. Die
Fortbildung hat folgende inhaltliche Schwerpunkte zu umfassen:

- Dynamischer und statischer Aufbau von Prothesen

- Visuelle Ganganalyse z.B. UKB, OKB, KE

- Herstellungstechniken von Oberschenkelschaften

- Innovative Mal3- und Abformtechnik

- Silikone in der Prothetik

- technische Entwicklungen im Bereich der Produkte der Beitrittsstufe 2.

Der Nachweis erfolgt mittels entsprechender Teilnahmebescheinigung(en), z.B. gultiger
Herstellerzertifizierungen fur Funktionsbauteile der Beitrittsstufe 2, zum Vertragsbeitritt und
jeweils jahrlich zum 01.11. unaufgefordert durch den Vertragspartner und schlief3t eine Er-
klarung ein, dass die fortgebildeten Mitarbeiter/innen weiterhin beim Vertragspartner be-
schaftigt sind.

2. Sachliche Beitrittsvoraussetzungen

2.1 System zum reproduzierbaren dreidimensionalen Aufbau der Prothese (z.B. la-
sergestitzt) oder mindestens System zur Visualisierung der Kérperlastlinie (z.B.
L.A.S.A.R Posture) zum optimierten Grundaufbau von Beinprothesen.

2.2 Schréage Ebene (mindestens 4 Meter, 10° Gefélle), Treppe (mind. 4 Stufen);
schrage Ebene und Treppe mussen nicht miteinander verbunden sein. Insbeson-
dere um den dynamischen Aufbau von TT- und TF-Modular-Beinprothesen sowie
die Extensions- und Flexionsdampfung bei simuliertem Bergauf- und Bergabge-
hen optimal einstellen zu kénnen.

2.3 Gehbarren zur Uberpriifung des dynamischen Aufbaus von TT- und TF-Modular-
Beinprothesen wahrend der Anpassphase.

2.4 Laufband mit Handlauf beidseits und Not-Stop-Funktion, insbesondere zur Ein-
stellung der Extensions- und Flexionsdampfung bei unterschiedlichen Gehge-
schwindigkeiten.

2.5 Ergometer fur die Ausbildung in Zusatzmodi (Radfahren).
2.6 Hilfsmittel zum Gleichgewichtstraining: Posturomed oder mindestens Schaukel-

brett grof3 und klein, Reliefbodenplatten-Set bzw. Sensoplatten, Step-Brett (Step-
per) zur Optimierung der Funktionsbauteilauswahl sowie zur Einweisung und der
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Ausbildung des Versicherten in den Gebrauch von TT- und TF-Modular-Beinpro-
thesen (z.B. Gleichgewichtsiibungen, Gehen auf unebenem Gelande).

Ich/Wir versichere/n hiermit, dass die genannten sachlichen Beitrittsvoraussetzungen von
mir/uns uneingeschrankt fir die Dauer der gesamten Vertragslaufzeit vorgehalten werden
und zum jetzigen Zeitpunkt in meiner/unserer in der Praqualifizierung genannten Betriebs-
statte vorhanden sind. Mir/uns ist bekannt, dass eine wissentlich falsche Erklarung des
vorgenannten Inhalts vertragsrechtliche Sanktionen nach § 19 des Vertrages, d. h. auch
eine fristlose Kiindigung des Vertrages und Schadensersatzanspriiche der AOK Baden-
Wadrttemberg, zur Folge haben kann.

Ort, Datum Leistungserbringer

Seite 2 von 2



Anlage 4 zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Definition der Struktur- und Funktionsbauteile und des Zubehors

Strukturbauteile:

Strukturbauteile sind Bauteile und vorgefertigte und/oder fertige Komponenten, die beim
Bau von individuell angefertigte Prothesen, und Orthoprothesen zusatzlich zu den
Leistungen der vertraglichen Grundposition zum Einsatz kommen und hierbei den Zweck
der

- Stabilisation und Fihrung der Gesamtkonstruktion
- Verbindung von konstruktiven Elementen der Hilfsmittel
- Adaptionen von Schaftkomponenten

verfolgen.

Beispiele:

Prothetik: Schaftadapter, Rohradapter, FuRadapter, Verstarkungsschienen oder
Bander, Gelenkschienen, Liner-Verschlusssysteme jeglicher Art (z. B.
Clutch-Lock/Shuttle-Lock: bevorzugt sind aus dem Schaftinneren
entfernbare, moglichst wiederverwendbare Locks zu verwenden)

Orthoprothetik: Schaftadapter, Rohradapter, FuRadapter, Schienen, Verstarkungs-

schienen oder Bander, Verschlusssysteme jeglicher Art

Funktionsbauteile:

Funktionsbauteile sind funktionsgebende, vorgefertigte und/oder fertige Bauteile, die beim
Bau von individuell angefertigte Prothesen und Orthoprothesen zusatzlich zu den
Leistungen der vertraglichen Grundposition zum Einsatz kommen und hierbei der
Gesamtkonstruktion Funktionen

- als Gelenkersatz beim Gehen, Stehen, Sitzen mit dem Hilfsmittel
- in der taglichen Anwendung und funktionserweiternden Nutzung der Hilfsmittel bei
verschiedenen Alltagsaktivitaten
verleihen und/oder ermdglichen.
Beispiele:
Prothetik: Prothetische Ful3systeme, Kniegelenksysteme, Huftgelenksysteme,

Schockabsorber, mechanische bzw. elektronische
Unterdrucksysteme, Drehadapter
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Zubehor:

Als Zubehor werden in Erganzung zu den Leistungen der vertraglichen Grundposition
zusatzliche Artikel und Verbrauchsmaterialien angesehen, die den taglichen Gebrauch
eines Hilfsmittels sowie dessen Funktion unterstiitzen und erhalten.

Hierzu zéhlen z.B. Stumpfstrimpfe, Anziehhilfen, bei Orthoprothetik Orthesenstrimpfe,

Kniekappen, Vakuumventile, Ladegerate, Mittel zur Reduzierung der Haftreibung an der
Schaftoberflache.
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Musterkostenvoranschlag

Der Kostenvoranschlag enthalt mindestens folgende Angaben:

- Name, Geburtsdatum, Anschrift und KV-Nummer des Versicherten aus der
Hilfsmittelverordnung

- Lebenslange Arztnummer und Betriebsstattennummer aus der Hilfsmittelverordnung

- Name, Anschrift, Telefon, Fax, E-Mail und IK des Leistungserbringers

- 10-stellige Hilfsmittelpositionsnummer nach definierter Aufstellung der anwenderspezifischen
Gebuhrenposition aus der Anlage 1. Zusatzlich ist die Bezeichnung des Hilfsmittels, die
Menge, das Verwendungskennzeichen und die Spezifikation Anwendungsort anzugeben.

- Bei Reparaturen ist das Grundhilfsmittels (Grundposition = jeweilige Schaftposition) mit einem
Preis von 0,01 Euro zu versehen. Auf dem Kostenvoranschlag ist zwingend anzugeben,
welche Beinprothese repariert werden soll. Der Kostenvoranschlag muss eine Auflistung der
Einzelpositionen mit Angabe der Betrage enthalten (bei eKVA-Verfahren als Image).

- Preis je Stuck (netto), mit Angabe der Einzelkomponenten. Bei Funktions- und
Strukturbauteilen sind der Hersteller, die Artikelbezeichnung und die entsprechende Serien-
oder Artikelnummer anzugeben.

- sonstige Bemerkungen

Menge Hilfsmittel Einzelbetrag (Netto)

(Stiick) 10-stellige Gebiihrenpositionsnummer, Bezeichnung (Grundposition) X, XX Euro
(z. B. UKB-Schaft in Modularbauweise )

(Stiick) 10-stellige Gebuihrenpositionsnummer fur Zusatze X, XX Euro
(Stiick) 10-stellige Gebuhrenpositionsnummer fiir EK des

Funktions- und Strukturbauteils: Artikelbezeichnung,

Hersteller, Serien-/Artikelnummer X, XX Euro
(Stuck) 10-stellige Gebuhrenpositionsnummer X, XX Euro

fur den Aufschlag des Funktions- und Strukturbauteils

(Minuten) Tatigkeitsbeschreibung bei Sonderarbeiten X, XX Euro
(nachvollziehbar aufgeschlisselt)

Zwischensumme

+ MwSt. % (erméRigt/voll — getrennt ausweisen) X, XX Euro
Gesamtbetrag
- Abzilglich Zuzahlung gem. 8 33 Abs. 2 SGB V X, XX Euro
(Berechnung von Gesamtbetrag)
- Abzuglich Eigenanteil (falls zutreffend) X, XX Euro
Abrechnungsbetrag

Genehmigungsvermerk der AOK (Genehmigungsnummer)

Anlage(n)
arztliche Verordnung, Profilerhebungsbogen, MaRblatt (sofern zutreffend)



Anlage 6 zum Vertrag gemal § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Vor- und Zuname des Versicherten:

Krankenversicherungsnummer:

Versorgungsdokumentation

Anamnese / Erhebung am:

Bitte Zutreffendes ankreuzen:

[0 Ich wurde vor Beginn der Versorgung tber meine Anspriiche hinsichtlich einer aufzahlungsfreien Versor-
gung aufgeklart.

[0 Ich wurde dabei insbesondere dariiber beraten, welche Hilfsmittel und welche zusatzlich zur Bereitstel-
lung der Hilfsmittel zu erbringenden Leistungen flir meine konkrete Versorgungssituation, individuell ge-
eignet und notwendig sind. Dabei wurde ich vor allem tber das Angebotsspektrum der Produkte infor-
miert, die ich als Sachleistung ohne Mehrkosten beanspruchen kann.

Unterschrift Versicherter Techniker des Vertragspartners
1. Anprobe am;
Ergebnis:
Unterschrift Versicherter Techniker des Vertragspartners
2. Anprobe am:
Ergebnis:
Unterschrift Versicherter Techniker des Vertragspartners
3. Anprobe am:
Ergebnis:
Unterschrift Versicherter Techniker des Vertragspartners
4. Anprobe (vgl. OKB in Modularbauweise, am:

Sitzbein / Ramus umgreifend ohne gluteale
Weichteilanstitzung, Hiftex)

Ergebnis:

Unterschrift Versicherter Techniker des Vertragspartners
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Anlage 6 zum Vertrag gemal § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Bei ProthesenfiiBen mit Gepos 24.00.06.9403, 24.00.06.9404 und 24.00.06.9405:
Die Optimierung des dynamischen Prothesenaufbaus wurde zusatzlich auf Rampe, Treppe und im Auf3enbe-
reich durchgefuhrt am:

Unterschrift Versicherter Techniker des Vertragspartners

Bei mechanischen Kniegelenken mit Gepos 24.00.06.9413 und 24.00.06.9414:
Die Optimierung des dynamischen Prothesenaufbaus wurde zuséatzlich auf Rampe, Treppe und im Auf3enbe-
reich durchgefuhrt am:

Unterschrift Versicherter Techniker des Vertragspartners

Erhalt weiterer Testschéafte, sofern diese Uber die Anzahl der in Anlage 1 vereinbarten Testschéafte
aus der jeweiligen Grundposition hinaus genehmigt wurden:

1. weiterer Testschaft

Unterschrift Versicherter

2. weiterer Testschaft

Unterschrift Versicherter

3. weiterer Testschaft

Unterschrift Versicherter

Sonstiges:

Anlage 6 ist der Abrechnung im Original beizufligen.

Die prothetische Versorgung ist abgeschlossen. Ich habe die Prothese(n) heute erhalten.

Datum Unterschrift Versicherter
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Anlage 7 zum Vertrag gemal § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Mehrkostenerklarung des Versicherten

Datenfeld Versicherter Datenfeld Hilfsmittelanbieter (Absender)
Angaben Krankenversicherungskarte Name — Adresse — IK — (Stempel)

Ich wurde Uber das qualitativ hochwertige aufzahlungsfreie (gesetzliche Zuzahlung
ausgenommen) Angebot der Versorgung mit Hilfsmitteln der Produktgruppe 24 (Beinprothesen)
informiert. Mir wurde dabei eine hinreichende Auswahl an aufzahlungsfreien und fiir mich
geeigneten Produkten angeboten. Im Rahmen der individuell hergestellten Produkte bezog sich
die Beratung auf eine hinreichende Auswahl aufzahlungsfreier einzelner
Bestandteile/Komponenten der aufzahlungsfreien Versorgung.

Folgende aufzahlungsfreie Produkte wurden mir angeboten:
Produkt inkl. 10-stelliger Gebiihrenpositionsnummer

Obwohl ich Uber die Moglichkeiten der aufzahlungsfreien Versorgung aufgeklart worden
bin, winsche ich ausdricklich eine Versorgung, die Uber das Mal} des medizinisch
Notwendigen und damit Uber die Leistungspflicht der Gesetzlichen Krankenversicherung
(GKV) hinausgeht. Es wurde die Lieferung von folgenden aufzahlungspflichtigen
Produkten vereinbart:

Produkt inkl. 10-stelliger Gebiihrenpositionsnummer bzw. anwenderspezifischen
Gebuhrenpositionsnummer

Die von mir personlich zu tragenden Mehrkosten sind begriindet durch:
(Bitte beschreiben Sie nachfolgend im Einzelnen die Funktions- bzw. Ausstattungsmerkmale
des gewiinschten Mehrkostenproduktes, die tber die Leistungspflicht der GKV hinausgehen)

Die daraus entstehenden Mehrkosten in Héhe von , Euro trage ich selbst.

Ich wurde dartber informiert, dass anfallende Mehrkosten mir weder von der
Krankenkasse erstattet noch im Rahmen der Priifung einer Zuzahlungsbefreiung
angerechnet werden kénnen.

Datum Unterschrift des Versicherten




Anlage 8a zum Vertrag gemafd 8§ 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK
Baden-W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), gliltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124
und 15 01 224)

Versichertenfragebogen fiur die Versorgung mit Beinprothesen (Interimsprothese)

1. Personendaten

Vor- und Zuname des Versicherten: Geb. Datum:
Adresse des Versicherten: Stral3e:
PLZ/Ort:
Tel.-Nr.: Krankenversicherungs-Nr.:
Weitere Ansprechperson:
|:| mannl. |:| weibl. Gewicht ohne Prothese: kg GroRe: cm
Erstversorgung: [] Folgeversorgung: []

Behandelnder Arzt (Name und Anschrift)

2. Versorgungsrelevante Nebenerkrankungen

Ist bei Ihnen eine oder mehrere der folgenden Erkrankungen bekannt?

Herz/ Kreislauferkrankung (z. B. Bluthochdruck) [] nein [] ja
Welche:

Atemwegserkrankungen [ nein []ja
Welche:

Stoffwechselerkrankung (z. B. Diabetes) [ nein []ja
Welche:

Arthrose [ nein []ja
welche Gelenke sind betroffen:

Endoprothesen (z. B. kiinstliches Hiiftgelenk) [ nein []ja
Welche:

Eingeschrankte Wahrnehmung [l nein [ ja
Welche:

Sonstiges:

3. Angaben zu Therapie und Versorgung

Sind Sie derzeit in physiotherapeutischer Behandlung?

[ nein

[ ja: Was wird gemacht: [_] Kraftigung/Dehnen [_] Gehschule [_] Lymphdrainage
[ISonstiges:

Hatten Sie bereits eine prothetische Versorgung?

[] nein
[] ja, seit: Monat/Jahr: /

Verwenden Sie derzeit eine Prothese?

[ ja[] eingeschrankt [] nein, gar nicht
Grund:

Problem besteht seit Monat/Jahr /

Istim Rahmen der prothetischen Versorgung eine Gangschulung erfolgt?
[ nein
[(Jjaort Monat/Jahr: /
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Anlage 8a zum Vertrag gemafd 8§ 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK
Baden-W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), gliltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124
und 15 01 224)

4. Aktivitaten

4.1 Welche Aktivitaten Uben Sie bisher wie haufig aus?

Nie Gelegentlich | Wdchentlich Wl\{cli?:t;]ré?lz:ih Taglich Arlf;g;zn

Einkaufen L] [] [] L] L] U]
Putzen L] [] L] L] L] U
Gartenarbeit L] ] ] L] L] U
Kinderbetreuung ] ] ] L] L] L]
Radfahren L] ] L] L] L] U
Spaziergange L] [] L] L] L] L]
*Sport ] ] L] L] U U
**Sonstiges

(z.B. Hobby) N O O 0 N N

*Sport;

**Sonstiges/Hobby etc.:

4.2 Sind Sie derzeit berufstatig/Azubi/Schiler/Student?

[] ja: ausgelibter Beruf/Ausbildung:

Welche kdrperlichen Anforderungen stellt Ihre berufliche Tatigkeit?
Tatigkeit ist vorwiegend: [ stehend [ ] gehend [ sitzend [] sitzend im Kfz
[ ] Tragen von Lasten, Heben [] Sonstiges:

[ nein: [_] Rentner [] Friihrentner [_] Sonstiges

Welche Zielvorstellung haben Sie in Bezug auf Ihre Prothesenversorgung? Bitte beschreiben Sie
diese:

Datenschutzhinweis:

Die Daten werden zur Erfdllung unserer Aufgaben nach § 284 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und 7 SGB V zum Zwecke der
Hilfsmittelversorgung gemél3 § 33 SGB V erhoben und verarbeitet. Ihr Mitwirken ist nach § 60 SGB [ erforderlich. Beachten Sie
bitte, dass fehlende Mitwirkung zu Nachteilen bei Leistungsansprichen fibren kann. lhre Daten ddrfen wir im Rahmen
gesetzlicher Pflichten und Mitteilungsbefugnisse an Dritte oder an Dienstleister weiterleiten, die von uns beauftragt wurden.
Weitergehende Informationen rund um die Verarbeitung lhrer Daten und lhre Rechte finden Sie unter www.aok-
bw.de/datenschutzrechte. Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch diese Informationen auch in Papierform zur Verflgung. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an die AOK Baden-Wiirttemberg, PresselstralBe 19, 70191 Stuttgart oder unsere/n
Datenschutzbeauftragte/n unter datenschutz@bw.aok.de.

lhre im Rahmen der genannten Zwecke erhobenen persdnlichen Daten werden unter Beachtung der
Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) verarbeitet.

Mit meiner Unterschrift bestétige ich, dass mich der Leistungserbringer umfassend bezliglich
der Datenerhebung und Datenweiterleitung aufgeklart hat.

Datum Unterschrift des Versicherten
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Anlage 8b zum Vertrag gemaf § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Versichertenfragebogen fur die Versorgung mit Beinprothesen: Definitivprothese

1. Personendaten

Krankenversicherungs-Nr.:

Vor-/ Nachname des Versicherten: Geb.Datum: / /
Adresse : Strale:

PLZ/Ort:

Tel.-Nr.: Weitere Ansprechperson:
] mannl. ] weibl. Gewicht ohne Prothese: kg GroRe: cm

] Erstversorgung

[] Folgeversorgung
Behandelnder Arzt (Name und Anschrift)

2. Versorgungsrelevante Nebenerkrankungen

Ist bei lhnen eine oder mehrere der folgenden Erkrankungen bekannt?

Herz/ Kreislauferkrankung (z.B. Bluthochdruck) [] nein []ja

welche:

Atemwegserkrankungen
welche:

[ nein [ja

Stoffwechselerkrankung (z.B. Diabetes)

welche:

[l nein [ja

Arthrose

welche Gelenke sind betroffen:

Endoprothesen (z.B. kiinstliches Huftgelenk)

welche:

[l nein [ja

[l nein [ja

Eingeschrankte Wahrnehmung

welche:

[l nein [ja

Sonstiges:

3. Angaben zu Therapie und Versorgung

Sind Sie derzeit in physiotherapeutischer Behandlung?
[] Kraftigung/Dehnen [] Gehschule [] Lymphdrainage [ ]Sonstiges:

Hatten Sie bereits eine prothetische Versorgung? [] nein [] ja, seit: Monat/Jahr:

Verwenden Sie derzeit eine Prothese? [ ] ja

] nein

[]ja: Was wird gemacht?

[] eingeschrénkt [] nein, gar nicht;

Y

Grund Problem besteht seit Monat/Jahr /
Ist im Rahmen der prothetischen Versorgung eine Gangschulung erfolgt?
[ nein [ ja, Ort: Monat/Jahr: ___/
4. Aktivitaten
4.1 Welche Aktivitaten Uben Sie bisher wie hdufig aus?
. . i . Mehrmals - Keine
Nie | Gelegentlich | Wdchentlich Wéchentlich Taglich Angaben
Einkaufen
Putzen

Gartenarbeit

Kinderbetreuung

Radfahren

Spaziergange

*Sport

**Sonstiges (z.B. Hobby)

*Sport:

**Sonstiges (z.b. Hobby) etc.:

Stand. 01.04.2019
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Anlage 8b zum Vertrag gemaf § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

4.2 Sind Sie derzeit berufstatig/ Azubi/ Schuler/ Student?
[lja, ausgeiibter Beruf/Ausbildung:

Welche kérperlichen Anforderungen stellt Ihre berufliche Tatigkeit?

Tatigkeit ist vorwiegend: [] stehend [] gehend [] sitzend [ sitzend im Kfz
[] Tragen von Lasten, Heben [] Sonstiges:
1 nein, [] Rentner [] Sonstiges:

4.3 Wie viele Stunden wird die Prothese taglich getragen?

Die tagliche Laufleistung (in km) betragt:
Mit der Prothese kénnen derzeit am Stuck und ohne Pause: Meter bzw. Minuten
gegangen werden.

Werden zuséatzlich regelmaRig weitere Hilfsmittel genutzt? [] nein [] ja, welche:

Bitte kreuzen Sie zutreffendes an:

[] Ich bewege mich Zuhause mit geringer Gehdauer und geringer Gehstrecke auf ebenem Untergrund.

] Ich kann kleine Unebenheiten wie Bordsteine und einzelne Treppenstufen iiberwinden.

[] Ich kann mich auch drauRen mit unterschiedlichen Gehgeschwindigkeiten langer fortbewegen, Hindernisse
Uberwinden und bin insgesamt wenig eingeschrénkt.

[] Ich habe neben dem normalen Gehen im Alltag besondere Anforderungen, z. B. fiir sportliche Aktivitaten, an
die Prothese.

4.4 Bitte geben Sie Ihre Einschéatzung zu folgenden Fragen auf einer Skala von 1 bis 10 an

Wie sicher flhlen Sie sich mit Ihrer derzeitigen Prothesen-Versorgung?
absolut unsicher 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | absolut sicher

Bemerkung:

Wie zufrieden sind Sie mit der derzeitigen/ bisherigen Versorgung?
absolut unzufrieden 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | absolut zufrieden

Bemerkung:

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Schaftpassform/ Tragekomfort?
absolut unzufrieden 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | perfekt

Bemerkung:

4.5 In welchen Situationen wiinschen Sie sich eine Verbesserung?

[] auf ebenem Untergrund [] auf unebenem Grund
[] auf Treppen [] auf Schragen

[] mit dem Auto [] mit dem Fahrrad
Sonstiges:

Welche Zielvorstellung haben Sie in Bezug auf Ihre Prothesenversorgung? Bitte beschreiben Sie diese:

Datenschutzhinweis:

Die Daten werden zur Erfillung unserer Aufgaben nach § 284 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und 7 SGB V zum Zwecke der Hilfsmittelversorgung
gemél3 § 33 SGB V erhoben und verarbeitet. Ihr Mitwirken ist nach § 60 SGB | erforderlich. Beachten Sie bitte, dass fehlende Mitwirkung zu
Nachteilen bei Leistungsanspriichen fihren kann. lhre Daten dirfen wir im Rahmen gesetzlicher Pflichten und Mitteilungsbefugnisse an
Dritte oder an Dienstleister weiterleiten, die von uns beauftragt wurden. Weitergehende Informationen rund um die Verarbeitung lhrer Daten
und Ihre Rechte finden Sie unter www.aok-bw.de/datenschutzrechte. Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch diese Informationen auch in
Paplerform zur Verfligung. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die AOK Baden-Wiirttemberg, PresselstralBe 19, 70191 Stuttgart oder
unsere/n Datenschutzbeauftragte/n unter datenschutz@bw.aok.de.

lhre im Rahmen der genannten Zwecke erhobenen personlichen Daten werden unter Beachtung der Datenschutzgrundveroranung (EU-
DSGVQO) verarbeitet.

Mit meiner Unterschrift bestétige ich, dass mich der Leistungserbringer umfassend bezlglich der
Datenerhebung und Datenweiterleitung aufgeklart hat.

Datum Unterschrift des Versicherten
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Anlage 9 zum Vertrag gemaf §

127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK

Baden-W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), gliltig ab 16.10.2017 (AC/TK 1501 124

und 15 01 224)

Profilerhnebungsbogen/ Anamnese
fur die Versorgung mit Beinprothesen

1. Personendaten

Vor- und Zuname des Versicherten: Geb.Datum:
Adresse des Versicherten: Stral3e:
PLZ/Ort:
Tel.-Nr.: Weitere Ansprechperson:
Krankenversicherungs-Nr.: KOV-/BG-Aktenzeichen:
(] mannl. L] weibl. Gewicht ohne Prothese: kg GroRe: __ cm
Erstversorgung: [] Folgeversorgung: [ ]
2. Angaben zur Amputation
Amputationsseite: (] links [ ] rechts [] beidseitig
Bei doppelseitiger Amputation
bitte 2 getrennte Bbdgen ausfillen.

Amputiert seit: Tag/Monat/Jahr / /
Amputationshohe: L FuR [J us [ os [ Knieex. (] Hiiftex. (] Hemipelv.

] Sonstiges:
Nachamputation: [ nein [lja Datum:
Ursache: L] Trauma (] Tumor [] Sepsis/Infektion

[ ] Diabetes [ pAVK [] sonst. vaskuldre Ursache

[] Sonstige:
Aktuell in physiotherapeutischer Behandlung: Ja: [] Nein: []
3.1. Angaben zum Stumpf: Kraft und Bewedlichkeit
Hifte EXFlex Bewegungseinschrankung? [ nein [lja ExO/Flex / /
Knie EXFlex = Bewegungseinschrankung? (] nein [Jja ExO/Flex / /
OSG Ex/Flex Bewegungseinschrankung?  [] nein [lja ExO/Flex / /
Muskelstatus L1 voll [ reduziert  [] aufgehoben

3.2. Angaben zum Stumpf: Stumpfverhaltnisse

Stumpfform

(] zylindrisch
[] typisch (gem&R Amp.héhe z.

(] konisch
B. Knieex, Chopatrt)

(] birnenférmig

[] a-typisch:

Wurden stupfformende MalRnahmen durchgefuhrt (z.B. wickeln)? []Ja [] Nein
Ist die Wundheilung abgeschlossen? [1Ja (] Nein
Stumpflange [ kurz L] mittel [ lang

Knochenende (] prominent [ nicht prominent ] Sonstiges:
Endkontakt [ belastungsfahig [ kontaktfahig [ nicht kontaktfahig
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Anlage 9 zum Vertrag gemaR3 § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK
Baden-W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), gliltig ab 16.10.2017 (AC/TK 1501 124
und 15 01 224)

Weichteildeckung [ gering [ ] adaquat [ iberméaRig
Weichteilzustand 1 muskulds (1 normal [] atrophiert
Odem: [ nein [ ja, leicht [ ja, ausgepragt
Volumenschwankungen [] nein Uja
Amputationsnarbe L] verheilt [] eingezogen ] verschieblich
[ nicht verheilt (] mit Knochen verwachsen
[] instabil [] verdichtetes Narbengewebe
Hautzustand: [] zusatzliche Narben [] Meshgraft Hautbarriere intakt? [] ja (] nein
Sensibilitat: [ unauffallig (] vermindert [] vermehrt
Temperatur: [ unauffallig L] warm [ kalt
Hautfarbe: [ unauffallig [] aufféllig: (Beschreibung siehe weitere Auffzlligkeiten)
weitere Auffélligkeiten: [ ] Rétung [] Druckstelle [] Scheuerstelle (] Ulcus
] Randknoten [ ] Polddem [ Fistel
[ Infektion (] Neurom [ weitere Prominenzen
[] Sonstiges:

3.3. Angaben zum Stumpf: Schmerzen

Schmerzen am Stumpf (1 nein Oija

spezifisch:

Phantomschmerzen [ nein [lja derzeit Medikamente/Therapie? [ ] nein[]ja
spezifisch:

Phantomgefiihl [ ] nein [lja

spezifisch:

Sonstige Schmerzen: [ ] nein [lja

spezifisch:

3.4 MalRangaben

Bitte entsprechendes Mal3blatt (Anlage 11) als Anlage beifligen.

4. Besonderheiten kontralaterale Seite

[ keine [] Kraftdefizit ~ [] Bewegungseinschrankungen [ Fehlstellung
(] FuRheberschwéche [J Ukus (] Amputation [] Sonstige
spezifisch:

5. Weitereversorgungsrelevante Erkrankungen, Behinderungen und Therapien

Allgemeine Erkrankungen mit Auswirkungen auf das Tragen der Prothese (z.B. Herzkreislauferkran-
kungen, Atemwegserkrankungen):

] nein U ja

Hauterkrankungen:
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Anlage 9 zum Vertrag gemaR3 § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK
Baden-W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), gliltig ab 16.10.2017 (AC/TK 1501 124
und 15 01 224)

[ nein ] ja:

Stoffwechselerkrankung (z.B. Diabetes)

(] nein U ja:

Weitere Hinweise (z.B. Implantate, Endoprothesen):
[ nein ] ja:

Eingeschrankte Wahrnehmung

[ nein O ja

6. Fragen zur Prothesenfahigkeit

Ist der Stumpf aus orthopadietechnischer Sicht prothetisch versorgbar? [lja [ nein
Ist eine Versorgung mit einem Interimsschaftsystem angezeigt? [lja [ nein
Ist die Stumpfreifung nach der Interimsversorgung abgeschlossen? [lja [ nein

7. Angaben zur derzeitigen Versorgung

[] Definitiwersorgung [ ] Interimsversorgung [_] Testversorgung [] sonstiges:

seit:

Bauart des Schaftes:
Liner: (] nein L] ja (] GroRe:
Welcher FuR mit welchen Funktionen:

Welches Kniegelenk mit welchen Funktionen:

Welches Huftgelenk mit welchen Funktionen:

Weitere Funktionspassteile:

Weitere Funktionspassteile:

Weitere Funktionspassteile:

Welche Prothesenverkleidung:

Gewicht der Prothese:

Derzeitige Versorgung ist ausreichend und zweckmaRig? [ ja [ nein - wenn nein, welche

Anderungen sind erforderlich:

Wieviele Stunden wird die Prothese taglich getragen:

Die tagliche Laufleistung (in km) betragt:

Mit der Prothese kdnnen derzeit am Stlick und ohne Pause Meter bzw.

Minuten gegangen werden.
Werden zusétzlich regelmafig weitere Hilfsmittel genutzt?

[ nein [lja -wenn ja, welche:
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Anlage 9 zum Vertrag gemaR3 § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK

Baden-W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), gliltig ab 16.10.2017 (AC/TK 1501 124
und 15 01 224)

8. Mobilitatsmerkmale des Versicherten

8.1. Familidre und Alltagssituation

Alleinlebend:

Der Versicherte fihrt alleine seinen kompletten Haushalt:

Kdnnen Angehorige helfen:

Kinder:

Liegt Pflegebedurftigkeit vor:

Sind Pflegebedurftige zu versorgen:

Bevorzugte Hobbies:
Haufig ausgelibte Aktivitaten:

Oja [J nein
] ja O nein
O ja [J nein
O ja O nein
O ja [J nein
] ja O nein

8.2 Wohnsituation

[ Parterre [] Etage, welche Anzahl der zu Uberwindenden Stufen:
Aufzug vorhanden: L] ja (] nein
Ist das Wohnumfeld eher: ] flach [] bergig
Der Versicherte lebt in einem [] Altenheim [] Pflegeheim [] Wohnheim
8.3 Berufliche Situation
Berufstatig: [] ja: Welcher Beruf wird ausgeiibt?
[ nein: Sind berufliche MaRnahmen geplant?
[] vorwiegend sitzende Ausiibung der Tatigkeit
] vorwiegend stehende Ausiibung der Tatigkeit
[] es sind schwere Lasten zu tragen
9. Mobilitatserhebung (Stand 07/2016)
Ausgangsstellung Anweisung an den Auswertungen Punkte
Probanden
1. Balance im Sitzen: Der Bitte kreuzen Sie die Der Proband ist nicht in der 0
Proband sitzt aufrecht auf Arme vor der Brust Lage fir 60 s frei zu sitzen
einem Stuhl, Gesal} und und beugen Sie sich oder bendtigt die Hilfe des
Ricken haben keinen Kon- fur 60 Sekunden nach | Untersuchers
takt zur Rickenlehne. Die vorne.
Arme liegen bequem im Der Proband ist in der Lage fur | 1
SchoB. 60 s frei zu sitzen und benétigt
keine Hilfe vom Untersucher
2. Reichweite beim Greifen Bitte greifen Sie nach | Unternimmt keinen Versuch 0
im Sitzen: dem Lineal. die Aufgabe durchzufiihren
Der Proband greift nach oder lehnt verbal die Durchfih-
dem Lineal. (Der Untersu- rung ab, aufgrund von Angst
cher hélt ein Lineal 30 cm oder fehlender Zuversicht die
vor den ausgestreckten Aufgabe erfolgreich bewéltigen
Armen des Probanden. zu kénnen.
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Sitzposition wie in Ubung 1.
Der Proband greift mit aus-
gestreckten Armen nach
einem Lineal, welches vom
Untersucher auf Hohe des
Brustbeins 30 cmvor dem
Probanden gehalten wird.

Kann das Lineal nicht greifen
oder bendtigt eine Halte-

Mdglichkeit, entweder durch
den Stuhl oder ein Hilfsmittel.

Streckt seine Arme nach vorne
und greift erfolgreich nach
dem Lineal.

3. Transfer zwischen zwei Bitte setzen Sie sich Kann den Stuhl nicht eigen-
Stuhlen: Der Proband sitzt | von dem einen Stuhl stéandig wechseln. Kann die
aufrecht auf einem Stuhl auf den anderen Stuhl | Aufgabe nicht bewaltigen oder
ohne Armlehnen und wird um. Dabei dirfen die bendtigt eine aktive physische
aufgefordert, sichin einen Arme zur Hilfe ge- Unterstiitzung, um die Aufga-
Stuhl umzusetzen, der um nommen werden. be zu erfllen.
90° zum ersten Stuhl ver- Fuhrt den Wechsel eigenstan-
setzt steht. Der Proband Mochten Sie, dass der | dig durch, wirkt jedoch unsi-
darf dabei die Richtung des | freie Stuhl rechts oder | cher oder benétigt eine gering-
Transfers Uber seine erhal- links von lhnen steht? | fligige Unterstiitzung durch
tene oder amputierte Seite den Untersucher.
wahlen und seine Hande zur Fuhrt den Wechsel eigenstan-
Hilfe nehmen. dig durch und wirkt dabei stabil

und sicher.

4, Aufstehen von einem 1. Versuch: Kann die Aufgabe nicht ohne
Stuhl: Der Proband sitzt Bitte verschranken Sie | unterstiitzende Person bewal-
aufrecht in einem Stuhl, die Arme vor der Brust | tigen. Dies beinhaltet absi-
lehnt sich nicht an die RU- und stehen Sie auf. chernden Fihrungskontakt
ckenlehne, die Arme sind (,contact guarding).
bequem vor der Brust Gber- | 2. Versuch:

"FeUZt- Der Untersucher Istin der Lage, unter Zuhilfen-

bittet den Probanden aufzu- ahme seiner Arme, des Stuhls

stehen, ohne seine Arme zu oder des Hilfsmittels vom Stuhl

bengt;en, es sei _denn, er aufzustehen.

benétigt hierfir die Arme. In

diesem Fall darf er Stuhl Bitte stehen Sie erneut

oder Hilfsmittel nutzen, um auf. lThre Arme durfen .

sich abzustiitzen. Sie nun zur Unterstiit- | Istin der Lage, ohne Unter-
zung einsetzen. stitzung der Arme aufzu-

stehen.
5. No6tige Versuche, um von Kann die Aufgabe nicht ohne

einem Stuhl aufzustehen
Falls bei Nr. 4 zunachst ein
gescheiterter Versuch ohne
Zuhilfenahme der Arme
erfolgte, ignorieren Sie dies
hier bei der Zahlung der
Versuche (kein Punkteab-
zug) und lassen Sie ihn
erneut aufstehen, um die
Anzahl der Versuche zu
ermitteln.

Bitte wiederholen Sie
die letzte Ubung. Ver-
schranken Sie die
Arme vor der Brust
und stehen Sie auf.

unterstiitzende Person bewal-
tigen. Dies beinhaltet absi-
chernden Fihrungskontakt
(,contact guarding).

Istin der Lage, eigenstandig
aufzustehen, aber benétigt
dazu mehr als einen Versuch.

Istin der Lage, aufzustehen,
bendtigt nur einen Versuch.

Stand:

01.04.2019
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6. Initiale Balance nach dem | Bitte stellen Sie sich Der Proband zeigt wahrend
Aufstehen: Halten Sie eine | frei hin, ohne Kontakt | der fiinf Sekunden langen
Stoppuhr bereit und starten mit dem Stuhl zu ha- Messzeit eine instabile Hal-
Sie die funf Sekunden, so- ben und bleiben Sie tung, was dazu fuhrt, dass er
bald der Proband mit oder ruhig stehen. taumelt, einen Ausgleichs-
ohne Hilfsmittel aufrecht vor schritt ausfuhrt, um die Balan-
seinem Stuhl steht. Achten ce zu halten oder stark
Sie darauf, dass sich der schwankt. Eine stabile Haltung
Proband nicht mit seinen mit einer normalen FuR3bewe-
Beinen am Stuhl anlehnt. gung fir einen komfortablen
Stand ist jedoch ohne Punkt-

Anmerkung: Gehbock kann abzug erlaubt.

vor den Probanden gestellt Der Proband ist in der Lage,

werden fur funf Sekunden einen stabi-
len Stand einzunehmen, wenn
er eine Gehhilfe oder eine
andere Unterstiitzung, wie
zum Beispiel den Gehbock,
der zum Test bereitsteht,
nutzt.
Ist in der Lage, ohne Gehilfe
oder andere Unterstltzung fur
funf Sekunden einen stabilen
Stand einzunehmen.

7. Balance im Stehen (30 s): Bitte stellen Sie sich Der Proband ist unsicher oder
Mithilfe einer Stoppuhr wer- | hin und bleiben Sie fir | nicht in der Lage, ohne eine
den die 30 Sekunden fir die | 30 Sekunden ruhig geringfugige Unterstltzung fur
Balance im Stehen gemes- stehen. Ich werde die | 30 Sekunden eine akzeptable,
sen. Zeit stoppen. aufrechte Haltung einzuneh-
Der erste Versuch wird ohne men.

Hilfsmittel durchgeftihrt. Der Proband steht 30 Sekun-

Falls der Untersucher wah- den lang, aber benétigt Gehhil-

rend der Durchfihrung ver- fen oder andere Unterstiitzun-

mutet, dass der Proband ein gen.

Hilfsmittel zum sicheren

Stehen bendtigt, missen die

Aufgaben 6 und 7 mit einem Der Proband steht 30 Sekun-

Hilfsmittel wiederholt wer- den sicher ohne Hilfsmittel

den. oder jegliche andere Unter-
stitzung.

8.1 Balance im Einbeinstand: Bitte bleiben Sie auf Wenn der Proband nicht 30

Mithilfe der Stoppuhr fordert
der Untersucher den Pro-
banden auf, zuerst auf der
erhaltenen Seite und an-
schlieRend auf der Prothe-
senseite fur jeweils 30 Se-
kunden im Einbeinstand zu
stehen. Der Untersucher
bewertet die Ausfihrung auf
beiden Seiten, es sei denn
der Proband wird ohne Pro-
these getestet. In diesem
Fall werden keine Punkte flir

einem Bein stehen
und versuchen Sie,
die Balance zu halten.
Bitte beginnen Sie mit
der erhaltenen Seite.

Sekunden lang auf einem Bein
stehen kann, auch nicht mit
Hilfsmitteln, ist der Stand als
instabil zu werten.

Wenn der Proband, auch nur
fur einen kurzen Moment,
nach einer Gehhilfe greift oder
eine anderen Unterstiitzung
bendtigt, wird er als stabil,
jedoch nur mit Unterstiitzung
bewertet.

Stand:

01.04.2019
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die betroffene / Prothesen-
seite vergeben.

Der Proband kann ohne Hilfe
30 Sekunden lang auf einem
Bein stehen

8.2 Bitte bleiben Sie nun Wenn der Proband nicht 30
auf der Prothesenseite | Sekunden lang auf einem Bein
auf einem Bein stehen | stehen kann, auch nicht mit
und versuchen Sie die | Hilfsmitteln, ist der Stand als
Balance zu halten. instabil zu werten.

Wenn der Proband, auch nur
fir einen kurzen Moment,
nach einer Gehhilfe greift oder
eine anderen Unterstiitzung
bendétigt, wird er als stabil,
jedoch nur mit Unterstiitzung
bewertet.

Der Proband kann ohne Hilfe
30 Sekunden lang auf einem
Bein stehen.

9. Reichweite beim Greifen Bitte greifen Sie mit Unternimmt keinen Versuch,
im Stehen: Der Proband einer lhrer Hande im die Aufgabe durchzufiihren
steht, hat eine Standbreite Stehen nach dem oder lehnt verbal die Durchfih-
von 5 — 10 cm und ausge- Lineal. rung ab.
streckte Arme. Er/Sie greift
nach einem Lineal, welches Kann das Lineal nicht greifen
vom Untersucher vor dem oder bendtigt eine Halte-
Probanden auf Hohe Qes Mdglichkeit, entweder durch
Brustbeins gehalten wird. den Stuhl oder ein Hilfsmittel.
Das Lineal wird 30 cm vor
entweder seiner dominanten :

Hand oder auf der Seite des Streckt seinen Arm nach vorne
erhaltenen Beins gehalten und greift erfolgreich nach
(je nach Wahl des Proban- dem Lineal.
den).
10. StoR-Test: Wahrend der Ich werde Ihnen nun Der Proband beginnt zu fallen

Proband so komfortabel wie
madglich mit einer Standbrei-
te von 5 - 10 cm steht,
driickt der Untersucher mit
seiner Handflache 3-mal
kraftig, kurz hintereinander
und mit konstantem Druck
auf das Brustbein des Pro-
banden. Dies sollte so aus-
gefuhrt werden, dass der
Masseschwerpunkt sichin
Richtung der Fersen be-
wegt, jedoch fir gewdhnlich

dreimal einen kurzen
StoR mit meiner fla-
chen Hand gegen das
Brustbein geben. Ver-
suchen Sie hierbei die
Balance im Stand zu
halten.

und bendtigt die Unterstiitzung
des Untersuchers.

Der Proband kann nicht oder
wirde nicht ohne Gebrauch
von Hilfsmitteln stehen bleiben
oder er steht eigenstandig und
wenn er gestol3en wird, tau-
melt er, greift nach einem
Hilfsmittel oder fangt sich
selbst.

Stand:

01.04.2019
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nicht dazu fuhren wirde,
dass dabei jemand in einer
altdglichen Situation das
Gleichgewicht verliert.

Der Proband bleibt ohne
Hilfsmittel stabil stehen.

11. Augen geschlossen: Der Bitte schliel3en Sie Der Proband ist nicht in der
Proband steht und hat eine Ihre Augen und versu- | Lage, fir 30 Sekunden ohne
Standbreite von 5 —10 cm. chen Sie 30 Sekunden | ein Hilfsmittel ruhig zu stehen.
Der Untersucher hélt die ruhig zu stehen.

Stoppuhr bereit und bittet

den Probanden, seine Au- Ich nenne lhnen alle

gen zu schlieen und fir 30 | 10 Sekunden die be- Der Proband istin der Lage,
Sekunden einen aufrechten | reits abgelaufene Zeit | fir 30 Sekunden ohne ein
Stand zu halten. Hilfsmittel ruhig zu stehen.

12. Aufheben von Gegenstén- | Bitte versuchen Sie Der Proband ist nicht in der
den vom Boden: Der Pro- aus dem Stand, mit Lage, das Objekt aufzuheben
band steht und hat eine gestreckten Knien den | und sich wieder aufzurichten
Standbreite von 5 — 10 cm. vor lhnen liegenden und sicher zu stehen.
Der Untersucher platziert Gegenstand aufzuhe-
einen Stift (oder eine &hnli- ben, ohne dabei die
chen Gegenstand mit der- FiRe zu bewegen. . _
selben Hohe) auf dem FuR- Der Proband absolviert die
boden mittig vor den Pro- Aufgabe mit Unterstiitzung
banden und 30 cm von des- durch ein Hilfsmittel, einem
sen Zehenspitzen seiner Stuhl oder durch Hilfe von
Schuhe entfernt. Der Unter- einer Person.
sucher bittet den Proban-
den, den Gegenstand vom Der Proband absolviert die
FuRboden _auf_zuhet_).en, Aufgabe ohne Hilfe durch ein
ohne dabei Seine Fufe zu Hilfsmittel oder eine Person.
bewegen, mit gestreckten
Knien und (wenn madglich)
ohne ein Hilfsmittel einzu-
setzen.

13. Hinsetzen: Der Untersucher | Bitte verschranken Sie | Der Proband schétzt die Dis-

bittet den Probanden, seine
Arme vor der Brust zu kreu-
zen und sich in kontrollierter
Art und Weise hinzusetzen.
Falls der Proband die Auf-
gabe nicht durchfuhren kann
oder unsicher ist, erlaubt der
Untersucher ihm, die Arme
oder ein Hilfsmittel zu ver-
wenden.

die Arme vor der Brust
und setzen Sie sich
langsam hin.

Sollte Ihnen dies nicht
gelingen, kdnnen Sie
im Zweifel die Armleh-
nen verwenden, um
einen kontrollierten
Bewegungsfluss zu
erreichen.

tanz zum Stuhl falsch ein, fallt
in den Stuhl oder benétigt
geringflgig Unterstiitzung und
ist als unsicher einzustufen.

Der Proband benutzt aus Si-
cherheitsgrinden oder not-
wendigkeitshalber seine Arme
oder ist nicht in der Lage, sich
in einer flieBenden und kon-
trollierten Bewegung hinzuset-
zen.

Der Proband setzt sichin einer
sicheren, flieRenden und kon-
trollierten Bewegung.

Stand: 01.04.2019

Seite 8von 12




Anlage 9 zum Vertrag gemaR3 § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK
Baden-W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), gliltig ab 16.10.2017 (AC/TK 1501 124
und 15 01 224)

Um das sichere Gehen in den folgenden Aufgaben 14 - 20 zu gewabhrleisten, sind Gehhilfen erlaubt und
beflrwortet, unabhéngig davon, ob der Proband eine Prothese tragt oder nicht. Aufgabe 21 gleicht die

Benutzung der Hilfsmittel innerhalb der Aufgaben 14 - 20 aus.

14. Beginn der Gangbewe- Bitte stellen Sie sich Der Proband ist zdgerlich,
gung: Der Proband wird hin und laufen los. bendtigt mehrere Versuche um
gebeten, aus dem aufrech- loszugehen oder er scheint
ten Stand loszugehen. Er das Losgehen, anders als das
darf — mit oder ohne — Gehen an sich, bewusst pla-
Hilfsmittel losgehen, je nen zu mussen.
nachdem was der Proband Der Proband geht ohne zu
bevorzugt und vom Unter- zogern los mit einem flieRen-
sucher als sicher erachtet den Ubergang vom Stehen
wird. zum Gehen

15. Schrittlange und Gehen Sie um das a Schrittlange
Schwungphasenfreiheit: Hitchen mit weniger : : :

Der Proband geht 2-mal als 3 Schritten um 2 g?ﬁrﬁt%r;geér(e\lfoﬁwggiewe_
eine vorgegebene Distanz Punkte zu erhalten. gung des FuBes iiber den
von 3,7 m (1x vor und zu- Beginnen Sie, wenn Nachstellschritt_hinaus) von
rick), insgesamt 7,4 m. ich ,los” sage. mindestens 30 c¢m. Dies trifft
4 Bewertungen sind insge- auch zu, falls der Proband
samt gefordert, . ohne Prothese und mit Gehil-
2 Bewertungen (@und b) fur fen geht. Die Schwungbeinsei-
JeFies Bein. , te muss sich um mindestens
Eine ,starke Gangabwei- 30 cm vorbewegen.
chung” ist definiert als eine Die Schwungbeinseite bewegt
auffallige Gangabweichung, sich um mindestens 30 cm
um den Ful vom Boden vorwarts, unabhangig ob die
abheben zu konnen. Prothesenseite oder das erhal-
tene Bein getestet wird.
b Schwungphasenfreiheit
Der Ful3 hebt sich nicht voll-
standig vom Boden oder nur
mithilfe von Ausweichbewe-
gungen.
Diese Beschreibung beinhaltet
schleifen und nachziehen bzw.
starke Ausgleichbewegungen
wie Zirkumduktion, um die
Bodenfreiheit zu gewahrleis-
ten.
Die Schwungphasenfreiheit
des Beins ist ohne starke Ab-
weichungen gegeben.
16. Schrittkontinuitat: Wah- Die Punkte in dieser Der Proband stoppt oder

rend der Durchfiihrung von
Aufgabe 15 bewertet der
Untersucher die Gangquali-
tat des Probanden. ,Schritt-
kontinuitat* wird definiert als
eine kontinuierliche verzdge-
rungsfreie (z.B. deutliche
Unterschiede in der Schritt-

Aufgabe bewertet der
Untersucher im glei-
chen Zug wie Aufgabe
15.

stockt zwischen den einzelnen
Schritten, was eine flissige
Bewegung verhindert.

Stand:
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lange, welche Gleichge-
wichtsanpassungen zwi-
schen den Schritten erfor-
dern) Schrittfolge, sowie
flissigem Mandwrieren der
Hilfsmittel ohne Unterbre-
chung.

Das Gangbild des Probanden
erscheint flissig.

17. Drehbewegung: Der Unter- | Die Punkte in dieser Der Proband ist nicht in der
sucher bewertet die Qualitat | Aufgabe bewertet der | Lage, sich zu drehen und der
der Bewegung, wahrend der | Untersucher im glei- Untersucher muss einschrei-
Proband die ersten 3,7 m chen Zug wie Aufgabe | ten, um einen Sturz zu verhin-
geht und sich zurtick zum 15. dern. Dies beinhaltet bereits
Stuhl dreht. geringfugige Unterstltzung

oder mindliche Anweisungen.
Der Proband benétigt mehr als
3 Schritte, um die Aufgabe
erfolgreich durchzuftihren und
braucht weder taktile Unter-
stitzung noch verbale Anwei-
sungen durch den Untersu-
cher.

Der Proband fiihrt die Aufgabe
in 3 oder weniger Schritten mit
oder ohne eine Gehhilfe er-
folgreich durch.

18. Variable Schrittfrequenz Bitte gehen Sie zum Der Proband ist nicht in der
(Kadenz): Der Untersucher | Hutchen und variieren | Lage, die Kadenz willkiirlich zu
weist den Probanden an, Sie dabei die Ge- variieren.
eine Distanz von 4-mal 3,7 schwindigkeit lang-
m so sicher und zligig wie sam-schnell und um-
madglich zu gehen (gesamt gekehrt. Gehen Sie
14,8 m). Die Gehgeschwin- insgesamt zweimal hin ["5ar Proband erhoht die Ka-
digkeit soll wenn mﬁglicr‘] und zweimal zurick. denz asymmetrisch aber kon-
von ,langsam zu schnell trolliert, sodass die Schrittlan-
und von ,,schneI.I. 2u lang- ge beider Beine merklich vari-
sam dur_ch Veranderun_g iert und/oder das Gleichge-
der Schrittfrequenz variie- wicht mit jedem Schritt wie-
ren. Der Proband darf eine dererlangt werden muss.
Gehhilie verwenden, es Der Proband erhoht die Ka-
solite jedoch darauf geach- denz symmetrisch und kontrol-
tet werden, dass die Fahig- liert bei gleichbleibender
keiten de_s Probanden nicht Schrittlange und stabilem
Uberschritten werden. Gleichgewicht.

19. Uber ein Hindernis stei- Bitte Ubersteigen Sie Der Proband ist nicht in der

gen: Der Untersucher stellt
eine bewegliches, 10 cm
hohes Hindernis (45 — 60
cm breit) auf die Gehstrecke
des Probanden. Der Gegen-
stand sollte so geformt sein,
dass der Proband nicht stol-

das Hindernis in einer
maoglichst fliissigen
Gangbewegung.

Lage, Uber das Hindernis zu
steigen.

Stand:
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pert oder stiirzt im Falle
eines Scheiterns beim
Ubersteigen. Der Proband
wird aufgefordert, Uber das
Hindernis zu steigen, ohne
die Schrittkontinuitat zu
unterbrechen. Diese Aufga-
be kann auf dem Weg zur
Aufgabe , Treppensteigen®
kombiniert werden. Der
Proband erhélt Abzuge,
wenn er versucht, das Bein
seitlich um das Hindernis

Der Proband bleibt mit seinem | 1
Ful hangen, volifiihrt eine
Zirkumduktionsbewegung, um
Uber den Gegenstand zu stei-
gen oder unterbricht den Dop-
pelschritt und stoppt vor dem
Gegenstand, um sich kérper-
lich und mental darauf vorzu-
bereiten, Uber den Gegen-
stand zu steigen.

Der Proband steigt Uber das 2
Hindernis ohne Unterbrechung
der Gangbewegung / des

herum zu schwingen. Doppelschritts.
20. Treppensteigen: Der Un- Bitte gehen Sie die Aufsteigend
tersucher weist den Proban- | Treppe hinauf. Wenn [ ynsicher, kann die Treppe 0
den an, die Treppenstufen nétig, nutzen Sie den | njcht hinaufsteigen oder hat
auf und ab zu gehen, ohne Handlauf. Anschlie- Angst.
sich am Gelander festzuhal- | RBend gehen Sie bitte Steigt die Treppe im Nach- 1
ten. Klaren Sie den Proban- | die Treppe herunter. stellschritt (Step by Step) hin-
den auf, dass er um die auf oder halt sich am Gelander
Sicherheit zu wahren nicht oder nutzt eine Gehhilfe.
z6gern soll, das Treppenge- Steigt die Treppe alternierend | 2
lander nutzen, wenn dies hinauf, ohne das Gelander
notwendig ist. Die Treppe oder ein zusétzliches Hilfsmit-
solite im Minimum 2 Stufen tel zu nutzen.
aufweisen, wobei eine Trep- Absteigend
pe mit 3 bis 4 Stufen vorzu- i i
ziehen ist. Unsicher, kann die Treppe 0
nicht hinabsteigen oder hat
Angst
Steigt die Treppe im Nach- 1
stellschritt (Step by Step) hin-
ab, nutzt das Gelander oder
eine Gehhilfe.
Steigt die Treppe alternierend | 2
hinab, ohne das Gelander
oder ein zusétzliches Hilfsmit-
tel zu nutzen.
21. Auswahl der Hilfsmittel: Keine, da nicht gehféhig (bett- | O

Die Punkte werden abhén-
gig von der Nutzung des
Hilfsmittels in den Aufgaben
14 - 20 vergeben. Falls der
Proband wegen eines feh-
lenden Treppengelanders
eine Gehhilfe nutzte, beim
Gehen aber keine Gehhilfe
bendtigt so bewerten Sie die
Punkte ausgehend von der
Leistung in Aufgaben 14 -
19.

lagerig)

Rollstuhl 1

Gehbock / Rollator 2

Gehstiitzen (Achsel oder Un- 3
terarm)

Gehstock / (Fritzstock oder 4- | 4
Punkt-Gehstiitzen)

Keine Gehilfen bendtigt 5

Stand:
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Abkirzungen:
PF partial foot (Teilamputation Ful3)
TT transtibial (Unterschenkelamputation)

KD knee disarticulation (Knieexartikulation

Amputation einer GliedmalRe im Gelenk - knochenerhaltend)
TF transfemoral (Oberschenkelamputation)

HD hip disarticulation (Huftexartikulation)

Scorewert ohne | Mobilitats- Scorewert mit | Mobilitats-
Prothese* grad Prothese grad

0-4 0 0-7 0

5-14 1 8-20 1

15-24 2 21 -31 2

25-33 3 32-39 3

34 -43 4 40 - 47 4
* ohne Ubungen 8.1 und 8.2
ermittelter aktueller Mobilitatsgrad Oo 1 O2 O3 [HO4
perspektivisch zu erwartender Mobilitatsgrad

(bis voraussichtlich ): (Jo 1 2 O3 [J4
Unterschrift des Orthopadie-Technikers, Datum

der den Profilerhebungsbogen erstellt hat

In Druckbuchstaben: Name, Anschriftdes
Name des Orthopadie-Technikers, Leistungserbringers
der den Profilerhebungsbogen erstellt hat (Firmenstempel)

Datenschutzhinweis:

Die Daten werden zur Erfillung unserer Aufgaben nach § 284 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und 7 SGB V' zum Zwecke der Hilfsmittelver-
sorgung geméal § 33 SGB V erhoben und verarbeitet. Ihr Mitwirken ist nach § 60 SGB | erforderlich. Beachten Sie bitte, dass
fehlende Mitwirkung zu Nachteilen bei Leistungsanspriichen flhren kann. Ihre Daten ddirfen wir im Rahmen gesetzlicher Pflichten
und Mitteilungsbefugnisse an Dritte oder an Dienstleister weiterleiten, die von uns beauftragt wurden. Weitergehende Informatio-
nen rund um die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte finden Sie unter www.aok-bw.de/datenschutzrechte. Gerne stellen wir
Ihnen auf Wunsch diese Informationen auch in Papierform zur Verfigung. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die AOK Baden -
Wiirttemberg, PresselstralBe 19, 70191 Stuttgart oder unsere/n Datenschutzbeauftragte/n unter datenschutz@bw.aok.de.

lhre im Rahmen der genannten Zwecke erhobenen personlichen Daten werden unter Beachtung der Datenschutzgrundverorad-
nung (EU-DSGVO) verarbeitet.

Mit meiner Unterschrift bestétige ich, dass mich der Leistungserbringer umfassend beziiglich
der Datenerhebung und Datenweiterleitung aufgeklart hat.

Datum Unterschrift des Versicherten
Anlagen: MaRblatt (zu Punkt 3.4):

Q Ful®
0 UKB
Q Knie-Ex
0 OKB
O Huft-Ex
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Anlage 10: Vertrag nach § 127 Abs. 2 SGB V uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Wirttemberg mit
Beinprothesen (Produktgruppe 24) gtiltig ab: 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Verlaufsdokumentation Interimsprothesen

Patientendaten:
Name: Geburtsdatum:
Kostentrager: Versichertennummer:

Mobilitdtsgrad vor Versorgungsbeginn: bitte wahlen Sie den MOB

AmpNoProScore: bitte wahlen Sie den AmpNoProScore

Abgabe der Interimsprothese:

Ursprungliche Funktionsbauteile: Ful3: Kniegelenk:
[ ]
Druckstelle beseitigen Druckstelle bese Druckstelle bes Druckstelle bes  Druckstelle bes Druckstelle bes
Schaft erweitern Schaft erweitern Schaft erweiterl Schaft erweiter  Schaft erweitent Schaft erweiteri
Schaft verengen Schaft verengen Schaft verengel Schaft verenge Schaft verenger Schatft verenge
Schaftrand verandern Schaftrand vera Schaftrand veré Schaftrand ver Schaftrand veré Schaftrand veré
Korrektur Schafteintrittsebene Korrektur Schaft Korrektur Schal Korrektur Scha Korrektur Schal Korrektur Schat
Korrektiir Stimnfendkontakt 17— eatos e et 1 et Ctioan ke vt W e bt Ctena et

Prothese verlangern Prothese verlar Prothese verl  prothese verl Prothese verl Prothese verl

Prothese verkirzen Prothese verkii Prothese verk prothese verk Prothese verk Prothese verk
mehr Sicherheit mehr Sicherhei mehr Sicherhi mehr Sicherh: mehr Sicherh: mehr Sicherh
mehr Dynamik mehr Dynamik mehr Dynamil mehr Dynamil mehr Dynamil mehr Dynamil
bitte wahlen Sie bitte wahlen Si¢  bitte wahlen Si¢  bitte wihlen Si bitte wahlen Si - Pitte wahlen Si

FuR FulR FuR FulR FuR Ful
Kniegelenksystem Kniegelenksys Kniegelenksy Kniegelenksy. Kniegelenksys Kniegelenksy
Funktionsadapter Funktionsadal Funktionsads Fiinktinnsada Funktionsadar Funktionsade

Begrundung fur den Funktionsbauteilwechsel (Produkt-/ Datumangabe):

Einschatzung des Mobilitdtsgrades nach 2 Monaten: bitte wahlen Sie den MOB

Einschéatzung der zukinftigen Entwicklung: bitte wahlen Sie die Entwicklung des MOB

Einschéatzung des Mobilitdtsgrades nach 4 Monaten:

bitte wahlen Sie den MOB
Einschéatzung der zukinftigen Entwicklung:

bitte wahlen Sie die Entwicklung des MOB



Anlage 11a zum Vertrag gemafR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Datum:
MalRblatt: Fuld Definitiv-/ Interimsprothese
Versicherter: MalR und Abformtechnik durch
Name: Firma:
Vorname: Techniker des
Vertragspartners:
Vers. Nr.: (leserliche Unterschrift)

Kndchel
‘ — —¥ il Ferse
il A

/ e | ' !

—_— T 7T

g — e
FuRgréRe in cm: Maf3e mit:

ohne Schuh:

Bemerkungen: Umfang Abweichung > 5%
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Anlage 11b zum Vertrag gemafR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Datum:
MalRblatt: UKB Definitv-/ Interimsprothese
Versicherter: MalR und Abformtechnik durch
Name: Firma:
Vorname: Techniker des
Vertragspartners:

Vers. Nr.: (leserliche Unterschrift)

3cm ==

3cm

3cm

3cm =0

3cm =

]

Effektive Absatzhdhe

Mafe mit:

ohne Schuh:

- mit Oberh(lse

- mit suprakondylarer Fassung

- mit Liner

- Linergrofie
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Anlage 11b zum Vertrag gemafR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Umfang Abweichung > 5%

Umfangsdokumentation
UKB Interims-/ Definitvprothese

Null-Linie ist Mitte Patella (wenn vorhanden), sonst stirkste ML-Breite
Datum: Datum: Datum: Datum: Datum:

Datum:
|

Messp. |Umfang Umfang|Verdnd. |Umfang Verdnd. [Umfang |Verdnd. |Umfang|Verdnd. |Umfang Verdnd.

0
3
6
9
12
15
18
21
24
27
28

Anzahl relevanter Zunahmen

Anzahl relevanter Abnahmen

Summe relevanter Anderungen

Anteil relevanter Anderungen

Bemerkungen: (Bei Linerversorgung bitte Art und Material des Liners angeben):
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Anlage 11c zum Vertrag gemaR 8§ 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK
Baden-Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124
und 15 01 224)

Datum:

Mal3blatt: Knie-Ex Definitiv-/ Interimsprothese

Versicherter: MalR und Abformtechnik durch
Name: Firma:
Vorname: Techniker des
Vertragspartners:
Vers. Nr.: (leserliche Unterschrift)

Jcm

Jecmo f
Jcocm I:j

Effektive Mal3e mit:
Absatzhohe ] ohne Schuh:
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Anlage 11c zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK
Baden-Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124

und 15 01 224)

Umfangsdokumentation

Knie-Ex Interims-/ Definitivprothese

Inter. Umfang Abweichung > 8%

Def. Umfang Abweichung > 5%

Datum: Datum:

Messp. (Umfang Umfang|Verdnd.

Datum:

Umfang

Verand.

Datum:

Umfang

Datum: Datum:

Verand. |Umfang|Verand. |Umfang|Verdnd.

0

3

6

9

12

15

18

21

24

27

28

Anzahl relevanter Zunahmen

Anzahl relevanter Abnahmen

Summe relevanter Anderungen

Anteil relevanter Anderungen

Bemerkungen:
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Anlage 11d zum Vertrag gemaf § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Datum:

Mal3blatt OKB Definitv-/ Interimsprothese

Versicherter: MalR und Abformtechnik durch
Name: Firma:
Vorname: Techniker des
Vertragspartners:
Vers. Nr.:

(leserliche Unterschrift)

Beckengurt

3cm

3cm

3cm

3cm = —

3cm

3cm

effektive Absatzhdhe

Mafe mit:

ohne Schuh:
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Anlage 11d zum Vertrag gemaf § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Umfangsdokumentation Inter. Umfang Abweichung > 8%
OKB Interims-/ Definitivprothese Def. Umfang Abweichung > 5%
Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum:

1 EEEEEEEEEEEEE————————
Messp. |Umfang Umfang |Verdnd. [Umfang Verdnd. [Umfang|Verdnd. |Umfang|Verdnd. |Umfang|Verdnd.

0

0| w

28

Anzahl relevanter Zunahmen

Anzahl relevanter Abnahmen

Summe relevanter Anderungen

Anteil relevanter Anderungen

Bemerkungen:(Bei Linerversorgung bitte Art und Material des Liners angeben):

Seite 2 von 2



Anlage 11e zum Vertrag gemaf § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Datum:

Mal3blatt: Huftex Definitiv-/ Interimsprothese

Versicherter: MalR und Abformtechnik durch
Name: Firma:
Vorname: Techniker des
Vertragspartners:
Vers. Nr.: (leserliche Unterschrift)

X —— A effektive Absatzhohe

-

Maf3e mit:

ohne Schuh:
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Anlage 11e zum Vertrag gemaf § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Bemerkungen:
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Anlage 12 zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Erlauterungen des Einsatzes von Videoaufnahmen bei
Beinprothesenversorgungen

Ziel und Zweck:

Videoaufzeichnungen kénnen zum Einsatz kommen, um die beantragte Versorgung
mit Beinprothesen ergénzend zum Kostenvoranschlag bzw. den eingereichten An-
tragsunterlagen zu begriinden.

Dies gilt bei Antragen auf Probeversorgungen nach § 9, wenn ein wesentlicher Ge-
brauchsvorteil im Alltag im Vergleich zur vorhandenen Versorgung zu erwarten ist.
Insbesondere kommen Funktionsbauteile aus den Abrechnungspositionsnummern
24.00.06.9406, 24.00.06.9407, 24.00.06.9418, 24.00.06.9419 oder 24.00.06.9420
der Anlage 1 in Betracht. Bei der Erprobung anderer als der vorgenannten Funkti-
onsbauteile ist vor der Probeversorgung vom Vertragspartner eine ausfihrliche Be-
grindung der zu erwartenden Funktionsverbesserung fur den Einzelfall zu formulie-
ren und dem Kostenvoranschlag beizuftigen.

Die Durchfihrung von Videoaufnahmen erleichtert die Beurteilung dariber, ob bzw.
welche Art der Beinprothese bewilligt werden kann. Die Videoaufnahmen sind nur
nach Aufforderung durch den MDK zu erstellen bzw. an diesen zu tUbersenden.

Nutzen in der Definitivphase:

Dokumentation Ist-Stand

Dokumentation des statischen Aufbaus

Dokumentation der Pal3form (bedingt)

Unterstitzung fur die Erlauterung verschiedener Gebrauchsvorteile in der
Beratung

Dokumentation des Nutzungspotentials verschiedener Gebrauchsvorteile
o Vergleich verschiedener Funktionsbauteile miteinander (Probeversorgung)
o Qualitatsnachweis bei Versorgungsabschluss

Datenschutz:
Einverstandniserklarung des Versicherten (Anlage zum Beinprothesenvertrag)

Datenschutzkonformer Versand der CD direkt an den MDK auf dessen Anforderung
hin (per Einschreiben)

Informationssicherheit

Beim Einsatz von Verschlisselungen ist der Schutz von dem eingesetzten Ver-
schlusselungsverfahren, der Schlissellange und dem Autorisierungsverfahren ab-
hangig und muss deshalb gemeinschaftlich betrachtet werden.

Um den notwendigen Schutz sicherstellen zu kdnnen, sind bei der Auswahl der
Verschlisselungsverfahren und der verwendeten Schliissel etc. stets die Empfeh-
lungen von anerkannten Institutionen (z.B. BSI*, ENISA?) zu beriicksichtigen.

1 BSI - Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik

2 Europaische Agentur fiir Netz- und Informationssicherheit (nur englisch) - Link: https://www.enisa.europa.eu/
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Anlage 12 zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Fur den Datenaustausch mittels CD an den MDK sind deshalb folgenden Anforde-
rungen bzgl. der Verschlisselung einzuhalten:

e Alle elektronischen Daten sind zu verschlisseln

e Die Verschlusselung der Daten muss mit einem anerkannten Verschlisse-
lungsverfahren erfolgen, welches zum Einsatzzeitpunkt als sicher gilt. (Empfeh-
lung z.B. BSI®).

e Auf der Internetseite BlueKrypt* sind die jeweils aktuellen Empfehlungen bzgl.
der sicheren Schlussellangen zu den einzelnen Verschlisselungsverfahren
einzusehen. Hierbei sollten mindestens die Vorgaben des BSI angewandt wer-
den.

e Die Entschlisselung der Daten darf nur durch den berechtigten Empfanger
maoglich sein. Hierzu ist ein adaquates Autorisierungsverfahren zu wahlen (z.B.
Passwort, Zertifikate). Bei Passwortern® sind folgende Anforderungen minde-
stens einzuhalten:

o Muss mindestens 8 Zeichen lang sein

o Muss Grol3- und Kleinschreibung, Sonderzeichen und Zahlen beinhalten

o Passworter mussen getrennt vom Datentrager Gbermittelt werden (z.B. se-
parater Brief, Telefon, Fax, Mail, SMS)

o Je Datentrager ist eigenstandiges Passwort zu verwenden. Es dirfen keine
Masterpassworter (gleiches Passwort fir mehrere Datentrager) verwendet
werden.

e Beider jeweiligen technischen Losung zur Verschlisselung muss die sichere
und korrekte Implementierung des entsprechenden Verschliisselungsverfah-
rens gewahrleistet sein.

Hinweise fur die Erstellung von Videoaufnahmen:
Vergleichsaufnahmen sollten immer vom gleichen Startpunkt, der gleichen Distanz
und bei gleicher Gehstrecke angefertigt werden.

Bei Darstellung verschiedener Bauteile empfiehlt es sich, zur besseren Erkennbar-
keit die Bekleidung zu tauschen.

Auf Videoaufnahmen muss die ganze Person zu sehen sein, um Ausgleichsbewe-
gungen ebenfalls bewertbar zu machen.

3 Empfehlung des BSI ,M 2.164 Auswahl eines geeigneten kryptographischen Verfahrens®.

- Link https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/ITGrundschutz/ITGrundschutzKataloge/Inhalt/_content/m/m02/m02164.htmI?nn=6610630

4 Homepage BlueKrypt http://www.keylength.com

5 Empfehlung zu Passworter vom BSI — Link: https://www.bsi-fuer-
buerger.de/BSIFB/DE/Empfehlungen/Passwoerter/passwoerter_node.html;jsessionid=BA948AC29C84C33FBD024003DE8B4E36.2_cid091
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Anlage 12 zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Datenformat:

Bewahrt hat sich, wenn die einzelnen Videodateien in eine Powerpoint-Prasentation
eingepflegt sind und bei Folienwechsel automatisch starten.

Datentrager: CD

Archivierung:

Ruckgabe der Datentrdger an LE oder MDK archiviert bei sich

Gezeigte Bewegungsablaufe:

Probeversorgung elektronische Kniegelenke Kategorie 1
Videoaufnahmen: Test-Kniegelenk im Vergleich zum vorhandenen Prothesenge-

lenk

gezeigte Bewegungsablaufe:

Frontal

Sagital

Ubereinandergelegt
(SimulCam)

Sequenz Ebene

normale Gehgeschwindigkeit

schnelle Gehgeschwindigkeit

langsame Gehgeschwindigkeit

wechselnde Gehgeschwindigkeit

Hindernis Uberschreiten

Ruckwartsgehen

Ruckwartsgehen "Tlr Test"

Kleine Schritte bzw. 8-er Tour

Hinsetzen unter Last

Aufstehen mit Umgreifen

Rollstuhlfunktion

notwendige Gehhilfen

Sequenz Schiefe Ebene

Stehfunktion*

aus dem Stand losgehen

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

XXX XX XXX X[ X[ X

Abwarts gehen mit Hindernis Uiberschreiten

Sequenz Treppe

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

x| X

* wenn Funktion vorhanden
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Anlage 12 zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Probeversorgung elektronische Kniegelenke Kategorie 2
Videoaufnahmen: Test-Kniegelenk im Vergleich zum vorhandenen Prothesenge-

lenk

gezeigte Bewegungsablaufe:

Frontal

Sagital

Ubereinandergelegt
(SimulCam)

Sequenz Ebene

normale Gehgeschwindigkeit

X

schnelle Gehgeschwindigkeit

langsame Gehgeschwindigkeit

XX | X

wechselnde Gehgeschwindigkeit

XXX | X

Hindernis Uberschreiten

Ruckwartsgehen

Ruckwartsgehen "Tlr Test"

Kleine Schritte bzw. 8-er Tour

Hinsetzen unter Last

X | X|X|X

Aufstehen mit Umgreifen

Rollstuhlfunktion

Sequenz Schiefe Ebene

Stehfunktion*

aus dem Stand losgehen

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

XXX [ X

Abwarts gehen mit Hindernis Gberschreiten

Sequenz Treppe

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

* wenn Funktion vorhanden
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Anlage 12 zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Probeversorgung elektronische Kniegelenke Kategorie 3
Videoaufnahmen: Test-Kniegelenk im Vergleich zum vorhandenen Prothesenge-

lenk

gezeigte Bewegungsablaufe:

Frontal

Sagital

Ubereinandergelegt
(SimulCam)

Sequenz Ebene

normale Gehgeschwindigkeit

schnelle Gehgeschwindigkeit

langsame Gehgeschwindigkeit

XXX

wechselnde Gehgeschwindigkeit

Hindernis Uberschreiten

Ruckwartsgehen

Ruckwartsgehen "Tur Test"

Kleine Schritte bzw. 8-er Tour

Hinsetzen unter Last

XXX XXX XX | X

Aufstehen mit Umgreifen

Rollstuhlfunktion

Sequenz Schiefe Ebene

Stehfunktion*

aus dem Stand losgehen

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

Abwarts gehen mit Hindernis Uberschreiten
(erhaltene Seite Ubersteigt das Hindernis)

XX XXX

Sequenz Treppe

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

XX

* wenn Funktion vorhanden
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Anlage 12 zum Vertrag gemaR § 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
Wirttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Probeversorgung elektronischer Prothesenfuld
Videoaufnahmen: Test-Prothesenfuld im Vergleich zum vorhandenen Prothesen-

fuld

gezeigte Bewegungsablaufe:

Frontal

Sagital

Ubereinandergelegt
(SimulCam)

Sequenz Ebene

normale Gehgeschwindigkeit

X

schnelle Gehgeschwindigkeit

langsame Gehgeschwindigkeit

XX | X

wechselnde Gehgeschwindigkeit

XXX | X

Hindernis Uberschreiten

Ruckwartsgehen

>

Ruckwartsgehen "Tlr Test"

Kleine Schritte bzw. 8-er Tour

Hinsetzen unter Last

Aufstehen mit Umgreifen

Rollstuhlfunktion

Sequenz Schiefe Ebene

Stehfunktion*

aus dem Stand losgehen

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

XXX

Abwarts gehen mit Hindernis Gberschreiten

Sequenz Treppe

Abwarts gehen

Aufwarts gehen

* wenn Funktion vorhanden
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Anlage 13 zum Vertrag gemafd 8 127 Abs. 2 SGB V Uber die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-
W rttemberg mit Beinprothesen (Produktgruppe 24), giiltig ab 16.10.2017 (AC/TK 15 01 124 und 15 01 224)

Einwilligungserklarung zur Aufnahme, Nutzung und Weitergabe von
Videoaufnahmen bei beinprothetischen Versorgungen

Vorname Nachname
StralRe Hausnummer
PLZ Wohnort

Versicherungsnummer des AOK-Mitglieds

Versorgendes Sanitatshaus: ...

Adresse

Ich erklare mich hiermit einverstanden, dass im Rahmen des Genehmigungsprozesses
der aktuell beantragten Hilfsmittelversorgung mit Beinprothesen Videoaufnahmen von mir
gemacht werden. Ich bin ferner damit einverstanden, dass diese Videoaufnahmen an den
zustandigen Medizinischen Dienst der Krankenversicherung weitergeleitet werden, damit
dieser in Zusammenarbeit mit der AOK Baden-W(rttemberg die Erforderlichkeit meiner
Versorgung uberprufen kann.

Eine Nutzung und Weiterverarbeitung der Videoaufnahmen fir andere Zwecke als in
dieser Einwilligungserklarung benannt sowie eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die
Videoaufnahme wird nach der Begutachtung beim MDK aufbewabhrt.

Datenschutzhinweis und Einwilligungserklarung:

Die Daten werden zur Erfillung unserer Aufgaben nach 8 284 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und 7 SGB V zum Zwecke
der Hilfsmittelversorgung gemal § 33 SGB V erhoben und verarbeitet. Die Erhebung und Verarbeitung Ihrer
Daten erfolgt freiwillig. Sie dient der umfassenden Prifung lhrer Hilfsmittelversorgung unter
Beriicksichtigung Ihres individuellen Bedarfs. Allgemeine Informationen zur Datenverarbeitung und zu lhren
Rechten finden Sie unter www.aok-bw.de/datenschutzrechte. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die AOK
Baden-W rttemberg, Presselstral3e 19, 70191 Stuttgart oder unsere/n Datenschutzbeauftragte/n unter
datenschutz@bw.aok.de. Die Erhebung und Verarbeitung lhrer Daten erfolgt auf freiwilliger Basis. Ihr
Einverstandnis kénnen Sie ohne fir Sie nachteilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkungfir die
Zukunft widerrufen. Ihr Widerrufsrecht kénnen Sie gegentiber der AOK Baden-W irttemberg, Presselstralie
19, 70191 Stuttgart wahrnehmen. Sie kdnnen den Widerruf auch per E-Mail senden an widerruf@bw.aok.de.

Ihre im Rahmen der genannten Zwecke erhobenen persénlichen Daten werden unter Beachtung der
Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) verarbeitet.

Datum Unterschrift des Versicherten

Stand: 01.04.2019 Seite 1von 1


http://www.aok-bw.de/datenschutzrechte
mailto:datenschutz@bw.aok.de
mailto:widerruf@bw.aok.de

	1_20180713_Vertrag_PG 24_Beinprothesen
	2_20180713_Anlage_1_Vergütungsvereinbarung
	3_20180713_Anlage_2_Beitrittserklärung
	4_20180713_Anlage_3_Anforderung_BS2
	5_20180713_Anlage_4_Definition SBT_FBT_Zubehör
	6_20180713_Anlage_5_Musterkostenvoranschlag
	7_20180713_Anlage_6_Versorgungsdokumentation
	8_20180713_Anlage_7_Mehrkostenerklärung
	9_20190401_Anlage_8a_Versichertenfragebogen_Interim_EUDSGVO
	10_20190401_Anlage_8b_Versichertenfragebogen_Definitiv_EUDSGVO
	11_20190401_Anlage_9_Profilerhebungsbogen_EUDSGVO
	12_20180713_Anlage_10_Verlaufsdokumentation_Interimsprothesen
	13_20180713_Anlage_11a_Maßblatt_Fuß
	14_20180713_Anlage_11b_Maßblatt_UKB
	15_20180713_Anlage_11c_Maßblatt_Knieex
	16_20180713_Anlage_11d_Maßblatt_OKB
	17_20180713_Anlage_11e_Maßblatt_Hüftex
	18_20180713_Anlage_12_Erläuterungen_Videodokumentationen
	19_20190401_Anlage_13_Einverständniserklärung Videoaufnahme_AOK_DS_EUDSGVO

	Name: 
	Geburtsdatum: 
	Versichertennummer: 
	Kostenträger: 
	bitte wählen Sie den MOB: [bitte wählen Sie den MOB]
	bitte wählen Sie den AmpNoProScore: [bitte wählen Sie den AmpNoProScore]
	Abgabetermin: 
	Fuß: 
	Kniegelenk: 
	Datum: 
	Datum2: 
	Datum3: 
	Datum4: 
	Datum5: 
	Datum6: 
	Schaftsystem6: [ ]
	Schaftsystem5: [ ]
	Schaftsystem4: [ ]
	Schaftsystem3: [ ]
	Schaftsystem2: [ ]
	Schaftsystem: [ ]
	Hilfsmittel6: [bitte wählen Sie]
	Hilfsmittel5: [bitte wählen Sie]
	Hilfsmittel4: [bitte wählen Sie]
	Hilfsmittel3: [bitte wählen Sie]
	Hilfsmittel2: [bitte wählen Sie]
	Hilfsmittel: [bitte wählen Sie]
	Funktionsbauteile: [ ]
	Funktionsbauteile2: [ ]
	Funktionsbauteile3: [ ]
	Funktionsbauteile4: [ ]
	Funktionsbauteile5: [ ]
	Funktionsbauteile6: [ ]
	Funktionsbauteilwechsel: 
	bitte wählen Sie den MOB2: [bitte wählen Sie den MOB]
	bitte wählen Sie die Entwicklung des MOB2: [bitte wählen Sie die Entwicklung des MOB]
	bitte wählen Sie den MOB4: [bitte wählen Sie den MOB]
	bitte wählen Sie die Entwicklung des MOB4: [bitte wählen Sie die Entwicklung des MOB]
	statischer Aufbau2: [ ]
	statischer Aufbau: [ ]
	statischer Aufbau3: [ ]
	statischer Aufbau4: [ ]
	statischer Aufbau5: [ ]
	statischer Aufbau6: [ ]


